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Die Politische Lästerecke.
X Wiesbaden , 11. April.

Im gewöhnlichen Leben ist dos Lästern zu begreifen;
ei ist zwar ein Laster, aber alles begreifen heißt alles der-

XIV. folgte! M innert MM».
Referent Dr . med . Dolega (Leipzig ).

Wiesbaden.  9 . April 1896.
In der heutigen Bormittagssitzung demonstrirte zunächst

Prof. Dr. Krönig (Berlin ) Blutpräparate je eines Falles
von Phenacetin- und chlorsauren Kalt-Vergiftung und weiter¬
hin eine von ihm verbesserte Kreiselcentrisuge. Prof. Hoppe-
Ser,l er (Kiel) zeigte einen Apparat zur klinischen Untersuchung
der Magengase, Dr. Schlagt nt weit mikrophotographische
Abbildungen, Dr. Laqueur (Wiesbaden) einen Fall von
rheumatischer Muskelschwielenbildung. Prof. Kos sei
(Marburg) sprach über „frucleine" und entwickelte seine
Ansicht über die chemische Zusammensetzung, wie über die
Entstehung dieser im Stoffhaushalt deS Körpers eine überaus
wichtige Rolle spielende» Eiweißkörper. Dr. Wein traut
(Breslau) sprach über die Frage der Harnsäurebildnng im
Körper und vertrat die Ansicht, daß nicht nur in der
Niere, sondern auch im Darm und in der Milz die
Bildungsstätten für die Harnsäure zu suchen seien. Prof,
b. Poe hl (Petersburg) sprach über das von ihm schon
wiederholt behandelte Thema der sogenannten Selbstvergiftung
(Autointoxication) und entwickelte seine Ansicht über die
Art, wie der Körper sich durch Steigerung deS Ocydations-
roifficienten und der Blutalkalescenz der in ihm sich ange-
hauft habenden und seine Funktionen schädigenden Stoff¬
wechselprodukte zu entledigen suche. Pros. Gruber (Wien)
ichlug ein Thema an, welches zu einem nachfolgenden
^ »« ordentlich lebhaften Meinungsaustausch führen sollte.

berichtete über neue Experimente zur Frag« der Gift-
Migkeit (Immunität) gegen Cholera und Typhus. Er
folgerte ungefähr nachstehendes: Meerschweinchen, die durch
ebende oder abgetödtcte Cultnren von Cholera- oder

Typhusbacillen giftfest(immun) gemacht sind, zeigen die
Eigenschaft, daß Ihr Blutserum im Stande ist, wenn man
«* auf andere Thiere überimpft, wiederum Giftfrstigkeit

zeihen. Die Verleumdung, die Medisance besorgt die staats
anwaltlichen Geschäfte der Moral! Sie klagt an und ver-
urthcilt; ist Ankläger und Richter in einer Person; es hat
nachgerade den Anschein gewonnen, als ob die Verleumdung,
daS Lästern zum guten Ton gehöre. Der Morphiphage,
die Alkoholiker, die Amockläufer sagt sich: ich spritze mir
Morphium ein, ich trinke Schnaps und rauche Opium, weil
Morphium, Schnaps und Opium käuflich sind. Der Ver¬
leumder und Schlechtsager, der Held der Medisance ent¬
schuldigt sein Treiben damit, daß man ihm gerne zuhört,
wenn er Andern in seiner oder geistreich witzelnder Form
nachredet, wenn er sein ahnungsloses Opfer so schlecht
macht, daß kein Hund, wie der Volksmund sagt, mehr ein
Stück Brod von ihm nimmt.

Die lästernde Verleumdung ist Modesache geworden;
man mokirt sich gerne; raunt sich gerne pikante oder ge¬
schäftliche Skandalgcschichte» zu; nörgelt zu gerne; man
hat mit einem Worte heutzutage daS Recht, neidisch zu
sein und daS zu verkleinern, was sich dies gefallen läßt
oder nichts davon weiß. Die letztere Art deS Lästerns ist
die beliebtere; erstens ist sie nicht gefährlich und zweitens
ist sie effektvoller, denn man kann in diesem Falle
schonungslos geistreich sein. Der Weg zum Erfolg geht
ja heutzutage über Leichen, und wer unter den Rädern
liegt, wird links liegen gelassen. Die paar Idealisten,
welche noch der Philantrophie fröhnen, werden als Sonder¬
linge bezeichnet und so ist es denn kein Wunder, daß die Läster¬
ecke groß ist und ihre Propheten nach Millionen zählen.

Ist die Lästersucht schon im gewöhnlichen Leben ge¬
fährlich, so wird sie im politischen Leben zur Ursache des
Verfalls. Man sagt zwar» Politik verdirbt den Charakter,
aber man sagt sich nicht zugleich, daß in schweren, gewitter-
schwangeren Zeiten gerade in der Politik Charaktere noth-
wendig sind. Zeigt ein solcher sich nun wirklich, so wird
er bis zur Vernichtung gelästert. Und wie das gemacht
wird, das haben uns in letzter Zeit die Enthüllungen des
»Vorwärts' , die Scheiterhaufenbrieferc. zur Genüge be¬
wiesen. Dasselbe Blatt, das durch ein Spionage- und
Vertrauensbruchsystem, das es fördert und materiell stützt.
(d. h. Uninficierdarkeit) dieser letzteren Cholera resp. Typhus
zu erzeugen. Auf Grund angestellter Mischungsversuche
von Cholera- bezw» Typhusculturen mit entsprechendem
Jmmunserum(d. h. Blutserum immun gemachter Thiere)
kommt er zu folgenden Schlüssen: Der Zusatz von Jmmun¬
serum zu balterienhaltigen Flüssigkeiten resp. Bakterienculturen
bewirkt eine Hemmung der freien Beweglichkeit der Bakterien
dadurch, daß sie in einen eigenthümlichen, klebrigen Zustand
gerathen und mit einander zu mehr oder weniger großen
Klumpen verkleben. Er nennt diesen Vorgang die sogenannte
Agglutination.  Eine derartige specifische Wirkung der
Agglutination äußert aber ein Cholera- oder Typhusimmun¬
serum nicht nur auf Cholera- resp. Typhusbacillcn, sondern
auch noch aus eine andere Anzahl morphologisch den genannten
Bacillen ähnliche Arten. In ganz frischem Zustande und bei
gewöhnlichen Zimmertemperaturen wirken die Jmmunsera
aber nicht nur agglutinirend. sondern auch bakterientödtend.
Erhitzt man dagegen die Jmmunsera durch längere Zeit
auf etwa 60«, so verlieren sie ihre bakterientötende Eigen
schast, behalten aber noch ihre agglutinierende. Setzt man
jedoch einen Tropfen frischen Blutserums oder einer frischen
Peritonnallymphe zu einem solchen nur noch agglutinierend
wirkenden SerumS, so tritt wiederum die bakterientötende
Kraft hervor. Der Vortragende glaubt so diese That-
sachen erklären zu müssen, daß die bactericide Eigenschaft
eines Jmmunserums darin bestehe, daß sie die Bakterien¬
leiber für die Wirkung der natürlichen Schutzstoffe(Alexine
nach Büchner), die in jedem normalen Blutserum ent¬
halten seien, erst angreifbar mache. Er leugnet die Auf¬
fassung der Koch'schen Schule, daß mit einem Jmmunserum
ein specisischrS Bakteriengift, daS nur für eine ganz be¬
stimmte Art eineS Bacillus undz. B. etwa nur für den
echten Cholerabacillus giftfestigend wirke, in den Körper
einverleibt werde. In der Diskussion  hält ihm gegen,
über Prof. R. Pfeiffer (Berlin ) die Ansicht der
Koch'schen Schule und specicll seine eigene ausrecht, daß

ollervings des Vertrauens würdig ist, das ihm die katili-
narifchen Existenzen im Lager seiner Gegner entgegenbringen,
dasselbe Blatt macht aus der Verleumdungssucht ein
politisches Geschäftchen. Ein rentables, sensationelle- Ge¬
schäftchen mit billigen Spesen! Die Rolle des hinkenden
Teufels ist im Preise gefallen, denn was früher nur mit
Diebeswerkzeugenzu erhalten war, das ist heutzutage zu
erlauschen. Dafür sorgt die Lästerecke in der Politik!

Die Lasterecke ist es auch, die dem ehrlichen Politiker
die Lust vergällt, sich und seine Person für die Allgemein¬
heit, in eine Arena zu wagen, in der die Gallerte den Ton
angibt. Ein englisches Sprichwort sagt, es hat ein Jeder
sein Skelett im Hause; mit anderen Worten, eS gibt im
Leben eine- jeden Einzelnen Etwas, au- dem man zu seiner
Vernichtung Stricke drehen könnte. In der Politik ist eS
nun oft Gebrauch geworden, jedem Gegner bis ins dritte
und vierte Glied hinauf auf das Skelett hin nachzuspüren.
Die Fliege wird zum Elephanten; und es gehört in der
Thal eine gewaltige Portion Muth, Selbstverleugnung und
Vaterlandsliebe dazu, um den Geschossen, die auS der
Lästerecke kommen, Stand zu halten. Der bessere Mann
wirft angeekelt die Flinte ins Korn, denn eS ist ihm nicht
möglich, gegen die Verleumdung zu kämpfen; und gegen
die Lästerecke anzustürmen ist nicht Jedermanns Sache.
Es streiken daher so Viele, deren Platz in der Arena
wäre; die politischen Bombastiers, die Kleonnaturen, die
Demagogie der Sitten führen das große Wort, und der
Kampf mit dem politischen Gegner wird in einem Ton
und in einer Weise geführt, daß Gott erbarm'!

Was der Lästerecke, dem geheimnißvollen Raune» und
Zischeln noch widersteht, wird niedergeschrieen. Der Ton
in Presse und Wahlkampf ist auf Fischweib und Markt¬
halle herabgestimmt; der politische Gegner wird zum
persönliche» Feind; ein Berständniß ist nicht mehr möglich,
und der Brei wird von den vielen Köchen, die ihn rühr«
wollen, gründlich verdorben. Graf Capr -ivi  hat gleich
zu Anfang seiner Thätigkeit als Reichskanzler Veranlassung
genommen, sich gegen die politische Medisance zu verwahren.
Der Lästerecke ist er wie sein großer Vorgänger  erlegen.
ein specifische-  Gegengift(specifische Antikörper) allein
die bakierientötende Kraft auSübe und das Zusammenkleben
der Bakterien erst eine Folge seiner Einwirkung und seiner
degenerierender Einflüsse auf die specifischen Bakterieuarten
sei. Dr. B ! ach stein (Petersburg) betonte, daß nach seiner
Ueberzeugung man zwischen einer sogenannten aktive« »nd
latenten Giftigkeit der Bacillen und speciell auch d«S
Cholerabacillus unterscheiden müffe, die je nach dem be¬
treffenden Nährboden, auf dem die Bacillen gezüchtet werden,
eine verschiedene sei. An der nun folgenden Diskussion be-
theiligten sich weiterhin noch die Herren Dr. Stern
(Breslau), Dr. v. Poe hl und Gruber»

Den Schluß der Vormittags-Sitzung bildete Herr
Dr. Hennig (Königsberg), welcher über den Werth des
Diphtheriebacillus in der Praxis und über eine von ihm
geübte Methode der Diphtheriebehandlung sprich.

Nachgetragen sei noch, daß im Anschluß an den Bor¬
trag des Herrn Prof. Gruber(Wien) sein Mitarbeiter
Hr. Dr. D ur ham (London) mittels eines ProjektionS-
apparateS erläuternde Demonstrationen zu den vorhergehen¬
den Ausführungen gab.

*
*  *

Die heute stattgehabte Nachmittags sitzung
begann mit einer Mittheilung des Hrn. Mannaberg
(Wien) über eigenthümliche Blutbefunde bei Leukämie. Der
genannte Autor hat in weißen Blutzellen leukämische
Körperchen mit amöboider Bewegung gesehen, über deren
Natur sich etwas Sicheres noch nicht aussagen läßt, welche
er aber geneigt ist, für Protozoingebilde anzusehen. —
Hr. Dr. Päßler (Leipzig) berichtete über die Fortsetzung
ver zuerst von Pros. Rom berg (Leipzig) begonnenen und
in Gemeinschaft mit ihm weiter fortgesetzten Untersuchungen
über Verhalten von Herz und Vasomotoren bei Infektions¬
krankheiten. Die betr. beiden Autoren experimentirten mit
Diphthcriebacillen an Kaninchen und bestätigten die früher
von Romberg mit Pneumococcen und Pyocyaneus erhaltenen
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Und ihr erliegen, waS ist und noch kommen wird, denn
mit Gewalt treiben wir, wenn es so weiter fortgeht. Zu¬
ständen entgegen, die einem Verfall, einem Zusammenbruch
verzweifelt ähnlich find. Wohin führt es, wenn der
„Vorwärts- über amtliche Dinge besser informirt ist, als
ein einzelner Minister selbstI Wohin führt es, wenn un¬
zufriedene Beamte gewissenlos genug find, um die Steis-
ltinc» mit falstasfischen Waffen zu bekämpfen! Wir wollen
daS nicht ausmalen; jedenfalls ist eS Pflicht und höchste
Zeit, mit der Lasterecke aufzuräumen. Das geschieht, wenn
jeder Deutsche seine Meinung mit Waffen verficht, die
ohne Makel find!

Deutschland.
* Berlin , 10. April (Hof- und Personal

Nachrichten ). Der Kaiser  wird , wie ein Tele
gramm au» Elbing berichtet, auch in diesem Frühjahre
Prökelwitz besuchen, und zwar wird der Besuch voraus¬
sichtlich in der Mitte des Monats Mai stattfinden. Als
Reiseroute ist der Weg über Marienburg und Christburg
in Aussicht genommen. — Die Kaiserin,  welche am
1b. April Mittags in Berlin wieder eintrifft, gedenkt am
18. die beiden ältesten Prinzen nach Ploen zu geleiten und
Tag» darauf von dort direkt nach Koburg zu der Ver
mählungsfeier sich zu begeben, wo sie mit dem Kaiser zu
sammentreffe» wird. Der Monarch verläßt nach zwei
tägigem Aufenthalt Karlsruhe gegen 11 Uhr Vormittags
am IS. d. M. und trifft AbendS6 Uhr in Koburg rin

— Generallieutenant z. D. v. Reuthe
gen. Fink, legte infolge schwerer langjähriger Krankheit sein
Amt al» Vorsitzen -der des Deutschen Krieger«
bunde»  nieder. Die Neuwahl eines Bundesvorsitzenden
erfolgt voraussichtlich noch im Laufe dieses Monats.

— Die badische Regierung  hat in den letzten
Tage« die Gründung eines Reform - GymnasiumS
entsprechend den Bestrebungen des „Allgemeinen deutschen
Schul-Rrsorm-Verrins" genehmigt und wird der neuen
Schule aus allen Stufen dieselbe Berechtigung verleihen
wie sie die bereit» bestehenden höheren Schulen besitzen.

— Verdeutsch -japanijcheHandelsvertrag
der am 4. April unterzeichnet wurde, wird zunächst dem
BundeSrath unterbreitet werden. Von dem Verlaus dieser
Berathuag wird eS dann, wie die „Nat.-Ztg." mittheilt,
abhängrn, ob der Vertrag noch in der gegenwärtigen Session
de« Reichstage vorgelegt wird.

— Die Errichtung eine » deutschen Be-
rusSeonsulat»  für Galizien und die Bukowina ist der
„Rordd. A. Z." zufolge in Lemberg in Aussicht genommen,
da di«Handelsbeziehungen zu jenen Landestheilen eine solche
Maßnahme schon seit langer Zeit nöthig erscheinen lassen.
Mit der commissarischenVerwaltung des Konsulatsamts in
Lemberg ist der bisherige ständische Hilfsarbeiter im aus¬
wärtigen Amte, LegationSrath Freiherr von Spcßhardt, be¬
traut worden, welcher bereits in Lemberg eingetroffen ist.

— Dir Eröffnung der Berliner Gewerbe-
auSstellung  wird , wie nnmnehr feststeht, am 1. Mm
durch den Kaiser und die Kaiserin persönlich erfolgen.

— Zu den zahlreichen Ausstellungen  der
letzten Jahre, die fast ausnahmslos mit einem Defizit ab¬
schlossen, gesellt sich nun auch die deutsch-nordische Ausstellung
in Lübeck. Der Fehlbetrag beträgt rund 400,000 Mark
»ach den vorläufigen Feststellungen. Die Garantiesonds.
zeichner sind aufgefordert, den bezeichneten Betrag einstweilen
voll einzuzahlen.

— Die Berliner Anwaltskammer  trat gestern
zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen, um zu dem
Entwurf deS Gesetzes über die Besoldung der Richter und

Anstellung der Affessoren Stellung zu nehmen. Nach
«gebender Debatte gelangte eine Resolution zur einstimmigen

Annahme, nach der die Anwaltskammer zu Berlin den§ 8
des genannten Gesetzes, der die Anstellung von Assessoren
von dem ihnen zur Verfügung stehenden Maße an Takt,
Umsicht und Lebenserfahrung abhängig machen will, nach
Inhalt und Begründung für unvereinbar mit der Stellung
der Anwaltschaft ansieht und in ihm eine schwere Schädigung
ihrer Interessen erblickt. Sie würde außerdem in dem
Zustandekommen des Entwurfs eine Gefährdung der Unab¬
hängigkeit deS Richterstandes sehen. ES wurde beschlossen,
diese Resolution dem Justizminister und dem Abgeordneten¬
haus- zugehen zu lassen.

— Die H a uptverhandlung  gegen den Freiherr»
von Ha mm er stein wird der „Kreuzztg." zufolge am
22. ds . MS. Vormittags Uhr stattfinden.

— Zum Duell Kotze - Schräder.  Für das
Duell zwischen Herrn von Kotze und dem Freiherrn von
Schräder, daS Freitag früh um 71/* Uhr in Potsdam
auf dem Ravensberg hinter dem Observatorium statt¬
gesunden hat, waren folgende schwere Bedingungen vor¬
gesehen. Zehn Schritte Distanz,  a tempo feuern
nach Zählen und Kugel Wechsel bis zur völligen
Kampfunsähigkeit  des einen Gegners. Herr von
Kotze blieb unverletzt. Freiherr von Schräder wLde
chwer getroffen vom Kampsplatze nach dem August«
Krankenhause in Potsdam überführt, wo er auf den Tod
darnieder liegt. Alle Vermittelungsversuche, welche seitens
der beiderseitigen Freunde der Herren Kotze und Schräder
gemacht wurden, den Conflict beizulegen, waren erfolglos
geblieben. Ebensowenig ließen sich Milderungen der Duell-
bedingunge» erzielen. General-Major von Bissing» der
Commandeur der 4. Cavallerie-Brigade, welcher als Secun-
zant des Herrn von Schräder fungirt hatte, benachrichtigte
>ie Familie desselben. Frau von Schräder und Sohn er-
chienen mit dem nächsten Zuge am Schmerzenslager des
Zamilien-Oberhauptes. Gleichzeitig traf der telegraphisch
»erbeigerufene Professor Or. Bergmann mit Assistenten
m Krankenhause ein. Um 1 Uhr begann Bergmann,

welchem der Director deS Krankenhauses zur Seite stand,
i)ie Operation . Die Kugel ist unterhalb der Lunge ein¬
gedrungen. Die Situation wurde seitens der Aerzte so-
ort als äußerst kritisch erkannt.

* Mülhausen i. Elf.. 10. April. Die Arbeit in der
Textilbranche ist heute überall wieder ausgenommen mit Aus¬
nahme einer Fabrik . Dort verließen die Arbeiter die Säle -wieder
weil einzelne Maschinen mit neuem Personal besetzt waren.

Resultate, daß bei den durch die genannten Mikroorganismen
erzeugten Infektionskrankheiten das für dieselben im schweren
Stadium charakteristische Absinken des Blutdrucks ausschließ¬
lich Folge einer Lähmung der Vasomotoren sei, die ihrer¬
seits auf einer Lähmung des Oblongata-Centrums beruhe,
während die Herzkraft nicht nachweisbar geschädigt sei.

Hr. Prof. Len Hartz (Hamburg) berichtete über seine
Erfahrungen auf dem Gebiete der sogenannten Lumbale
Punktion, d. h. der mittels einer Hohlnadrlspritze ausge¬
führten Flüssigkeitsentnahme auS dem Duralsack der Lenden-
gegrnd. Sr äußerte sich über den diagnostischen und
therapeutischen Werth der genannten Methode und betonte
folgendes: Betreffs der Diagnostik  sei vor allen Dingen
wichtig der Eiweißgehalt der entleerten Flüssigkeit und der
bakteriologische und mikroskopische Untersuchungsbefund der¬
selben, während dem spec. Gewicht ausschlaggebende diag¬
nostische Bedeutung nicht zuzuerkennen sei. Betreffs deS
therapeutischen Werth es  sei die Lumbalpunktion,
von der er keinerlei nebenschädigcnde Einwirkung aus die
Patienten habe konstatiren können, mit mehr oder weniger
günstigem Erfolge, je nach dem einzelnen Falle, angezeigt
bei den acuten serösen, wie der sogenannten chronischen
tuberculösen Gehirnhautentzündung(Meningitis), bei der
sogenannten acuten epidemischen Cerebrospinal-McningitiS,
dem HydrocephaluS, sowie bei hochgradigen Chlorosen,
welche mit schweren Gchirnsymptomen einherginge».

An der sich daran anschließenden DiScussion bethe
ligten sich die Herren Krönig (Berlin ), Goldscheider
(Berlin), Quincke (Kiel ), F. R. Schnitze (Bonn),
Ewald und Hansemann (Berlin ). Die Ausführungen
der gesummten Herren bestätigten im Allgemeinen, daß die
Methode diagnostisch werthvoü sei, daß unter Umständen

Ausland.
* London, 10. April. Den Daily News wird

aus Kairo gemeldet, daß in Alexandrien die Cholera
wieder aufs Neue austrete. Besonders heftig zeigt sich
die Krankheit in den Arbeitervierteln, woselbst schon mehrere
Todesfälle vorgekommen sind.

* London, 10. April. „Daily Chronicle" ver¬
öffentlicht ein Ermuthlgungsschreiben, welches dem Director
dieses BlatteS vom Kardinal Rampolla  im Namen
des Papstes  zugegangen ist, für die Anstrengungen, welche
das Blatt zu Gunsten der internationalen Schieds¬
gerichte  bisher unternommen habe. In dem Schreiben
heißt es, der heilige Vater flehe zu Gott, damit die An
strengungen des BlatteS endlich von Erfolg gekrönt seien

zwar Nebenzusälle im Anschluß an dieselbe beobachtet
worden seien, sich aber bei großer Vorsicht in der An.
Wendung der Methode in Zukunft sicher würden vermeiden
lassen.

Herr Geheimrath Quincke (Kiel ) berichtete ferner
über außerordentlich interessante Experimente, welche er
bez. der Resorption und der Ausscheidung des Eisens im
thicrischen Organismus angestellt hatte. ES gelang ihm,
an Mäusen, wie an Ratten und Meerschweinchen nachzu¬
weisen, daß sowohl vom Zwölffingerdarm(Duodenum),
wie aber auch vom Dick- und Dünndarm aus eine Re¬
sorption von Eisen auf dem Wege der Epithelzcllen etwa
in der Art, wie dies bei der Fettresorption stattfinde,
erfolge.

Herr Dr. Martin Siegfried (Rippoldsau ) betonte
daß diese experimentelle Thatsache im Gegensätze zu den
bisherigen experimentellen Thatsachen nunmehr ein aus¬
schlaggebender Beweis für die Richtigkeit der klinischen
Beobachtungen über die günstige Wirkung des Eisens bei
Chlorose sei. DieS stimme mit seinen eigenen Beobachtungen
überein, daß Eisendarreichung, combinirt mit der Wirkung
deS Höhenklimas, eine zunehmende Besserung der Blut¬
beschaffenheit bei Chlorotischen erkennen lasse.

Herr Pros. Küster (Marhurg) sprach über die
Jndicationen zur RicrenauSschneidung(Nephrektomie)
und stellte als Jndication für diese Operation, aber nur
unter Voraussetzung bestimmter klinischer Verhältnisse und
daher nur in ausgewählten Fällen gegeben, auf:  Nieren¬
geschwülste, Niercnerweiterungen, sogenannte Sackniere,
Steinniere und, als vorläufig relativ unbedingteste Jndi-
calion, die einseitige Tuberkulose der Niere.

* Kairo , s. April. Colonel John A. Cockerill, der
hiesige Correspondent des „Herold" hat heute durch einen
Spezial-Courier au» dem Innern, welchera» einen hiesigen
Kaufmann abgesandt war, Nachrichten erhalten, daß die
Kausleute im Sudan dahin informirt worden seien, die
grüne Flagge sei gehißt  und der heilige Krieg
erklärt. Infolge dessen strömen die Derwische in Schaaren
herbei und rüsten sich zu einem Massen-Angriff.

* Nassau (Westindien). 9. April. DaS britische
Kriegsschiff„Pelikan" ist mit 300 Gewehren,
200000 Patronen  und auderem Kriegsmaterial
hier angekommen, welcher die Mannschaft am Sonntag bei
Landung des Schiffes an der Caysal-Bank(in der Anguila-
Jnselgruppe, gegenüber der cubanischen Küste) vergrabe»
gesunden hatte. Offenbar dienen die Felsen dort als eine
Art Arsenal für die Insurgenten, wo Filibustier- Expe.
ditioncn Kriegsmaterial verstecken, wenn ihnen dessen Landung
in Cuba selbst unmöglich erscheint.

- - »■

Locales.
*. Wiesbaden, 11. April.

- - Hofnachricht . Gestern folgten die beiden Leibärzte
I . Königl. Hoheit der Frau Prinzessin Luise, die Geh. SamtärS-
räthe Conrad  h von hier und O tt von Marienbad , welcher letztere
zum medicinischen Congreß hier anwesend ist, einer Einladung
I . Königl. Hoheit zur Mittagstafel . . .

— Die Taufe der Tochter Er. Karserl. Hoh. des Groß-
ürsten Michailowitsch  und der Gräfin Merenberg ist gestern

Vormittag in der russischen Kirche zu Cannes  erfolgt . Der Prinz
von Wales und die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerm haben
Pathenstellen übernommen.

— « US der MagistratSfitz,»US vom v. April ». F.
Der Magistrat hat beschlossen:

1. Die Arbeiten und Lieferungen für die Ausrollung deS
Salzbach .Fluthgrabens  bis zum Rhein aus Grund des fertigen
Brojectes nunmehr öffentlich ausschreiben zu lassen.

2. Zur besseren Beleuchtung  des längs der Westfront des
Königlichen Theaters  in der Richtung nach der Burgstraße
hinziehe,iden Weges werden dort noch 3 Gaslaternen aufgestellt
werden.

3. Die Befestigung des von der Aarstraße nach der
Fischzuchtanstalt führenden Fahrwegs,  deren Kosten auf
rund 2400 Mk. veranschlagt sind, wurde vorbehaltlich der Zu-
stimmung der Stadtverordneten - Versammlung in Aussicht ge.
nommen.

MilitLrdienstnachrichten. Das „Militär-Wochenblatt"
meldet: Sachs . Hauptm . und Comp.-Ches vom 1. Nass. Inf .-
Regt . Nr . 87 , als Adjutant zur 18 . Division commandirt . —
Heinrichsen,  Hauptm . vom 1. Nass. Jnf .-Regt Nr . 87 zum
Comp.-Ches ernannt . — Hüffer,  Sek .-Lt. von demselben Regt .,
zum Prem .-Lt. befördert. — Der Kadett Thiele  als charakt.
Portepöefähnrich bei demselben Regiment angestellt. — Schultz,
Vrem.-Lt. vom 2. Raff . Jnf .-Regt . Rr . 88 zum Hauptni . und

iovanni  ni , von demselben Regt., zum Prem .-Lt. befördert.
X Militärisches . Die ökonomische Musterung findet seit

gestern bei dem 1. und 4 . Bataillon des Füs .-Regts . von Gersdorff
(Hess.) No . 80 statt. Zur Abhaltung derselben ist Herr General-
Major v. Masso -w aus Frankfurt hier eingetroffen. — Das in
Diez garnisonirende 2. Bataillon Jnfanterie -Regiments No. 88
wird am 30. April seinen Marsch nach Mainz antreten , uin das
Bataillons -Exerciren auf dem großen Sand dortselbst abzuhalten.
Das ganze Bataillon wird am 1. Mai hier einquartiert . Bor
dem Einrücken hat am 1. Mai eine größere Uebung stattzufinden,
an welcher sich die Garnison Wiesbaden , sowie Husaren aus Mainz
betheiligen. Diese letzteren werden ebenfalls am 1. Mai hier ein-
quartiert , da auch für den 2. Mai eine größere Uebung in Aus¬
sicht genommen ist. — Am 30. April werden 300 Mann Reserve
zum hiesigen Regiment eingezogen und muß eine gleiche Anzahl
aktiver Leute auf ungefähr 14 Tage in die Stadt einquartirt

9 Kirchliches . Am nächsten Sonntag (Weißer Sonntag)
empfangen nahezu 300 Kinder in den beiden katholischenKirchen
die erste hl . CommUnion.  Ein Drittel der-Kinder wird in der
Mariahilskirche dieses Fest feiern, die übrigen in der St . Boni-
faziuskirche.

_= Elektrische Beleuchtung. Die Ausführung der-lektri-
schen Beleuchtung für die Stadt Neuwied ist der Firma C. Büchner
(Inh . L. Klamberg) Wiesbaden übertragen worden und zwar nach
dem Project des Ingenieurs der Firma , Herrn Kind.  In Con-
currenz mit obiger Firma befanden sich die Eleketr. Act.-Ges., vor-
mals Schuckert und Co., Nürnberg , Elektr. Act.-Ges., vormals
Lohmcycr und Co., Frankfurt a . Main , sowie Siemens und Halske,
Berlin . Die Beleuchtung der Straßen und des Bahnhofs erfolgt
ausschließlich durch Bogenlicht.

8 Vergeben wurden auf Grund der gestern mitgetheilten
Verdingung für den Schulhausneubau am Blücherplatz:
1) die Dachdeckerarbeiten an die Herren Bastian u. Bonhauscn
auf ihr Mindestgebot von 10,024 .03 Mark , 2) die Holzcement-
eindeckung an eben dieselben auf ihr Mindestgebot von 928 M.
und 3) die Klempnerarbeitcn an die Herren 'D . Ruwedel u . Hart¬
mann  ans ihr Mindestgebot von 3381 M.

(—) Das neue Postamt im Westend wird, wie uns
amtlich mitgetheilt wird , am 15. April eröffnet werden.

* Die Ziehung der 4 . Klaff« der 194 . Königl.
preustischen Klaffen-Lotterie wird am 17. d. M. ihren An¬
fang nehmen . Die Erneuerungsloose,  sowie die Freiloose
zu dieser Klaffe sind bis zum 13. d. M ., Abends 6 Uhr, bei Ver¬
lust des Anrechts einzulösen.

= Die Augenheilanstalt für Arme in Wiesbaden-
Vierzig Jahre eines segensreichenBestehens liegen hinter der Augen¬
heilanstalt für Arme zu Wiesbaden . Aus kleinen Anfängen durch
die Hülse hochherziger Gönner und mildthätiger Menschen zu einem
weltberühmten Institut berangewachsen, waltet in ihren Räumen
noch heute derselbe Geist werkthätigcr Nächstenliebe und streng wissen¬
schaftlicher, ärztlicher Kunst, der sie gegründet und im Laufe der
Jahre zu dem gemacht hat , waS sie jetzt ist. Wer an der Hand
der verschiedenen Jahresberichte die Entwickelung des Instituts
verfolgt, wie es sich aus einer, aus 3 gemiethetcn Zimmern bk'
stehenden Anstalt , von denen 2 mit je 3-Betten für männliche und
weibliche Augenkranke die stehende Klinik bildeten, während das
dritte als ambulatorischer Behandlungsraum diente, zu seinem
jetzigen Umfange entwickelt hat , wie aus den zwanzig Stoar-
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operatirmen des ersten Jahre « allmählich 133 (im letzten Bericht
Ijahr) wurden , -» gesehen von all' den anderen Methoden , in die
ewige Nacht der Blindheit dem himmlischen Lichte wieder den Weg
,u bahnen , wrrd darin einen schönen Beweis dafür finden, daß

>auch in unserer realistischenZeit ein von rechter Stelle aus crge-
chender Appell an die Opferwilligkeit edler Menschen großen Erfolg
zu haben vermag. Aus jenen 3 Zimmern ist eine ganze Anstalt
Mit großem Haus und Garten entstanden, jährlich finden hier

von Augenkranken Heilung uyd Wiederherstellung zur
Arbeitsfähigkeit. Am besten werden einen Begriff der hier ent-
Meten Wirksamkeit folgende Zahlen und Aufstellungen geben.
WLhrend sich die Zahl der ambulant behandelten Patienten im
Wesentlichen auf der vorjährigen Höhe gehalten hat, wurde die Zahl
der «» der Klinik selbst Verpflegten um 31 überschritten (836 gegen
805 tut Vorjahr ). Auch die Zahl der Verpflegungstage zeigt eine nicht
unbedeutende Zunahme (22.115 gegen 20,712 ). In Summa besuchten
im Jahre 189o die Anstalt 2837 Patienten , die sich ihrer Herkunft
nach folgendermaßen vertheilen : Einwohner von Wiesbaden (Stadt)
1126 ; Einwohner des Reg.-Bez. Wiesbaden 1274 ; Reg.-Bez.
Coblenz 54 ; Reg.-Bez. Trier 13 ; Reg.-Bez. Cassel 25 ; Einwohner
des Grogherzogthums Hessen 271 ; übriges Deutschland 51 ; Aus-

fland 23. Von diesen konnten 2118 geheilt, 201 gebessert entlassen
.» ecben. 250 (Brillen -Suchende rc.) erschienen nur zu einer ein¬
maligen Consultation , 169 verblieben am Ende des Jahres noch in
weiterer Behandlung . Von solchen Patienten , die unheilbarer
Augenleiden wegen keiner Behandlung unterzogen wurden , kamen

« Ul!fle?eilt  bei stattgehabter Behandlung wurden entlassen 35.
/Alle Krankheitsformen waren wiederum vertreten , einzelne leider
in recht starker Zahl . Oesters mußte auch diesmal wieder konstatirt
werden, daß Patienten sich mehr oder minder zu spät in die Be¬
handlung begaben, so daß nur eine theilweffe Wiederherstellung
mehr möglich war . Besonders stark waren unter dieser Kategorie
Kinder vertreten , deren Eltern und Erzieher oftmals nicht
von der Schuld der Vernachlässigung und Saumseligkeit
freizusprechen waren . Bei der bekannten Bösartigkeit und Hart-
nackigke.t vieler Allgenerkrankungen im Kindesalter sollten doch
alle Ellern rechtzeitig die hier gebotene Wohlthat unentgeltlicher
ärztlicher Hilfe ihren Kindern zu Theil werden lassen, damit diese
nicht ihr ganzes späteres Leben in ihrem Sehen beeinträchtigt den
Eltern zum Vorwurf gereichen. Bon den im Ganzen 605 vor-
genommenen Operationen hatten 565 den gewünschten Erfolg , in
o5 Fällen war derselbe mittelmäßig , 5 verliefen erfolglos. An

Stelle sind 133 Staaroperationen zu nennen , wobei alle
r̂ älle bis auf einen, der durch eine Thränensackvereiterung
complicirt war , günstigen Erfolg hatten . Die relativ neue
Operation der operativen, allmählichen Entfernung der Linse aus
dem Auge hochgradig kurzsichtiger Personen , wodurch dieselben in
den Stand gesetzt werden, ohne oder nur mit schwachen Gläsern
wieder deutlich in die Ferne zu sehen, was ihnen bis dahin
unmöglich war , wurde im Ganzen sechsmal vorgenommen. Die
für die Vornahme der Operation maßgebenden Grundsätze sind
ausführlich im Bericht erörtert . Von dem aus milden Beiträgen,
hauptsächlich wohlhabenden Patienten der Privatklinik des Herrn
Prof . Dr . H. Pagenstecher, gestiftetenStaarfond wurde 10 Patienten
eine völlig kostenlos- Staaroperakion zu Theil . Wenn nun auch
in Bezug auf dies« Erkrankung des Auges ein für 's Erste aus.
reichender Fond zu Gebote steht, so ist doch an Freistellen für
anderweitige Augenkranke noch immer ein recht fühlbarer Mangel.
Beim Vorhandensein einer ausreichenden Anzahl von Freibctten
würde für di« Folge auch immer weniger die Scheu vor den er¬
wachsenden Kosten ein Grund sein, die ärztliche Hilfe in den An-
ftalt, die ja an und für sich frei ist, der sich jedoch eine ganz und
gar unentgeltliche Verpflegung noch immer nicht anschließen kann,
gar nicht oder später nachzusuchen. Obwohl von Jahr zu Jahr der
tägliche Durchschnitt der Berpflcgungskostcn höher wurde , ist an den,
seit 25 Jahren bestehenden, zur Berechnung kommenden Tagcssatze
*1?" 1 Mk. 10 Pfg . stehen geblieben worden . Aber auch dieses geringe
Scherflein zu erschwingen, sind Viele nicht in der Lage. Bis jetzt
verfügt die Anstalt nur über zwei fundirte Freistellen, von welchen
dre eine vom Freiherrn von Schütz, die andere von einer unge-
nannten Wohlthäterin aus Wiesbaden gestiftet ist. Elftere kam
einem armen Mann aus Oberselters , letztere einer Wittwc aus
Panrod zu Gute . Nicht fundirte Freistellen waren für das ver
flossene Jahr fünf vorhanden. Die drei von einer ungenannten
Wiesbadener Wohlthäterin gestifteten wurden einem Mädchen aus
Sonnenberg , dem Sohne einer Wittwe in Laufenselden und einem
armen Knaben in Eppstein zugewendet. Die von dem verstorbenen
Herrn Commcrzienrath Dvdel gewährte Freistelle genoß ein Mädchen
armer Eltern aus Burg bei Herborn , die des Frärrlein P . Schuster
aus London, ein armer Mann ans Nassau. Da di« Anstalt auch
m Fallen , wo notorisch Mittellosigkeit vorliegt, obwohl eine Ein
Weisung in Freistellen nicht möglich ist(Letzteres konnte nur in oben an¬
geführten 7 Fällen geschehen) die Aufnahme gewährt, es mußten auch im
Führe 1895 wieder 5979 Mark BerpstegungSgelder niedergeschlagen
werden. Die erwähnten Zustände veranlassen das Curatorium zu wieder¬
holtem Anrufen der privaten Miltzthätigkert um Zuwendungen und
Unterstützungen. Neben der Bitte , weitere Freistellen zu stiften —
zu einer fundirten Freistelle, in der jährlich ein Kranker verpflegt
werden kann, ist die Zuwendung eines Capitals von 1000 Mark
für eine einmalige Freistelle von 40 Mark erforderlich — spricht
es noch den Wunsch aus , durch einmalige Geschenke und Ver¬
mächtnisse, oder durch jährliche Beiträge auch weiter in den Stand
gesetzt zu sein, das alte Prinzip der Anstalt : sofortige Aufnahme
>n allen Fällen , auch in Zukunft immerfort aufrecht -erhalten zu
können. Auch darauf sei noch hingewiesen, daß dem guten Zwecke
wenfallS gedient ist mit Zuwendungen von Schuhwerk, Kleidern,
Brillen sowie in der eigentliche Krankenpflege recht gut verwend¬
baren alten Leinwandstücken. Dieser Ruf um Unterstützung des
hervorragend gemeinnützigenUnternehmens sei hiennit zur Kenntniß
möglichst weiter Kreise gebracht. Möge er nicht ungehört verhallen!
Lm Anschlüsse die Mittheilung , daß dev Collector in nächster Zeit
wiederum mit behördlicher Genehmigung Beiträge sammeln wird

— Der Lokalgewcrbevercin besichtigte gestern Nachmittag
blr Dcmin 'schc Samnilung in Demin 's Hort (Kapellenstraße 68).
Wir haben s. Zt . bei einer Besichtigung derselben durch den
Raff. Alterthumsverein ausführlich über die Sammlung berichtet.

— Frau Dr . Fritz Friedmann hat ihre Gesangstournee
noch nicht aufgegcben, vielmehr hat dieselbe, wie uns aus sicherer
Quelle mitgetheilt wird , neuerdings wieder Verträge abgeschlossen,
barunter sehr glänzende. Gegenwärtig gastirt sie in Görlitz. Am
Montag, den 13. April , komnit sie nach hier, um an 4 Tagen in

Reichs Hallentheater  und dann später in Stuttgart zu
sastiren. Für Mai ist die Künstlerin auf den ganzen Monat nach
Paris „Folie « Bergere " mit der ansehnlichenGage von FrcS . 6000
^Pagin . — So werden wir denn auch diese vielbesprocheneund
mtN weltbekannte Frau hier zu scheu bekonimen. Frau Dr . Fricd-
mann, die m ihren glänzenden Tagen schon ein« vielbekannte
Persönlichkeitin den fashionablen Salons von Berlin war, ist durch-
^ " " heroischen Entschluß, aus jener Gesellschaft, der sie angchörte,
aus die Bretter des Spczialitätcn -Theaters zu gehen, um den Unter
Mt sür .ihre ö Kinder zu fristen, eine weltbekannte PhiMlichki

Wies badener Ge »«»al -Ar^ ei«er.

km ^ werdm "” r RU" W i^Wn ^rgen Gastspiel näher kenne«

Na^ k^ ^ ivardspiel . Man schreibt uns : Am Donnerstag
"d dahier^un R-sta«rant zum Kochbrunne« Saalgaffe 32

ein Billard -PreiS-spiel statt, das der rührige Wirth Herr Alois
W//E veranstaltet und wozu er eine Anzahl sehr hübscher Preise
Ä* et  darunter tuten schönen geschnitzten Tisch mit Rauch-

"T̂ ^ uhr , ein prächtiges Bierseidel, eine Meerschaum-
sprtze und last Qvt Isast winkte dem SiegerEm mächtiger Schwarten
2' 11' Die B -theilung war eine überaus zahlreiche, hatten sich
doch etwa 30—40 Preiskämpfer gemeldet. Der Preiskampf vertief
unter der gespannten Aufmerksamkeit der das Local bis auf den
letzten Platz Menden Zuschauer. De» Siegern wurden die Preis«
unter donnernden Hochs überreicht. Der Kampf um die Wurst
entbrannte am heißesten und niußten die beiden Neger einen
6 maugcn Entscheidungskamtzf schlagen. Die allgemeine Stimmung
war eine sehr gehobene und von vielen Seiten wurde gewünscht,
nner gleichen Veranstaltung in dem gemüchlichen Kochbrunnen-
Restaurant bald wieder beiwohnen zu können.

„ RJ*% C $ der Selbstmörder ? In der Gastwirthschaft
„Zum Dreibund gegenüber dem Stationsgebäude in Käst el wurde
gestern Nachmittag ein Mann in den 40er Jahren von einem
Dienstboten des Hauses auf dem Bodenraum erhängt aufqefunden-
Vermuthftch ist der Selbstmörder eine seit Ostern in Rüdesheim
vermißte Persönlichkeit, da am 6. d. M . bei -der Kasteler Polizei
d,e Nachricht von dort eintraf , daß in Kürze in einer Wirthschaft
rwhe am Bahnhof ein Selbstmord geplant sei, wovon auch die
Wirthe benachrichtigt wurden.

§ Verhaftet wurde unter dem Verdacht des KindeSmordes
die in der kl. Webergaffe wohnhafte Wittwe Meta P . Wie wir
vor nnigen Monaten berichteten, starb deren kleines Kind plötzlich,
weil,hm aus einem Topf eine stark ätzende Flüssigkeit beiaebracht
war . Die von der König!. Staatsanwaltschaft wieder eingeleitete
Untersuchung scheint Anhaltspunkte dafür ergeben zu haben
eine absichtliche Tödtung vorliegt.

8 Durchgänger Gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr
scheuten tn der Sonnenbergerstraße in Höhe der Kronenbrauerei
zwei vor einen Wagen gespannte Pferde und gingen durch. Am
Chaiftnweg angelangt , rannten die Thiere mit -dem Gefährt gegen
eine Telegraphenstange, wodurch letztere verbogen und einige Drähte
zerrissen wurden . Hier erst gelang es, die scheuen Thiere festzu¬
halten. Menschen wurden bei diesem Vorkommniß nicht beschädigt.
.. — Befitzwechsel . Fränkin Geschwister Bös hier haben
ihr Haus an der Adolfsallce 45 für den Preis von 100,000 Mk.
an einen auswärtigen Herrn verkauft. Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschloffen durch die Jmmobilien -Agentur P . G . Rück,
Lmsenstraßc 17.

12 . April 1896. S -itr 11.

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden,  11 . April . Die Meistersinger

Nurnberg.  Oper in 3 Acten von R. Wagner . Zweite
Gaftdarstellung des Kammersängers Herrn Emil Götze in der
Rolle des Walther von Stolzing ". Herr Götze zeigte auch in
dieser Partie , daß ihm immer noch brillante Stimmmittel zur Ver-
fügung stehen, namentlich erwies sich die Höhe als ausreichend und
wirkungsvoll , wenngleich sein Gesangsvortrag bereits häufig durch
em sehr stark stch hervordrängendes Tremulando wesentlich beein¬
trächtigt wird . Jedenfalls aber ist er immer noch im Stande,
durch den Wohllaut seines Organs eine zufriedene Wirkung -tu
erjtclett. Anders verhielt es sich jedoch mit seiner Darstellungs¬
fähigkeit dieser Rolle. Herrn Götze ' s Mienenspiel fehlte gestern
alle Lebendigkeit, es war nichtssagend, auch vermißte man in seiner
ganzen schauspielerischenWiedergabe die tiefere Charakteristik; die
ganze Action war eine durchaus äußerliche, jeder Tiefe entbehrende,
eine Bemerkung , welche wir bei früheren Gelegenheiten zu machen
bereits m der Lage waren . Herr Götze verstand cs auch gestern nicht,
seine Rolle mit echt künstlerischem Geiste zu erfassen, sich in dieselbe
zu vertiefen und somit eine der Partie entsprechende befriedigende
Leistung zu bieten. An Beifallsbezengungen hat es übrigens nicht
gefehlt. Die übrige Besetzung wies keine Veränderung auf , doch
zeigten sich unsere einheimischen Sänger und Sängerinnen gestern
von ihrer vortheilhaftesten Seite . Bor allen Dingen verdient Frl.
Mackrott  erwähnt zu werden, wegen ihrer ebenso decentcn wie
anmuthigen und graziösen Wiedergabe der „Eva ", auch Fräulein
Brodmann  als „Magdalena " verdient wieder alles Lob. Ein
würdiger Vertreter des weit in die Zukunft sehenden Poeten , Nürn¬
berger Patriciers und ehrsamen Handwerkers „Hans Sachs " war
wieder Herr Müller . Die Herren Schwegler  als „Pogner " ,
Rudolph  als „Beckmeffer" , Nowack  als „David " , um nur die
Repräsentanten der bedeutenderen Rollen zu erwähnen , schlossen
sich den Vorgenannten in lobenswerther Weise an . Die Auf-
fübrung unter der Leitung der Herren R eb icek und Dornewa  ß
verlief befriedigend, die Prügelscene jedoch entfaltete gesanglich
theilweise eine für musikalische Ohren grausenerregende Natur
Wahrheit. \ y_

^ Wochen -Spielpla » des Kgl . Theaters . Sonntag,den
12. April : Abon. A ., 44 . Vorstell. - . - *
• " . — Mom «8, io . : Bei aufgeyodenem
Abonnemenc. Zum Besten des hiesigen Chorperfonals , dritte und
letzte Gastdarstellung des Kammersängers Herrn Emil Götze:
„Martha " . Lyonel : Herr Kammersänger E. Götze, a. Gast. Ans.
7 Uhr. — Dienstag, 14. : Ab. B., 44 Vorst. : „Comtcsse Guckerl".
Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 15. : Ab. 0 ., 44 . Vorst. : „Der Waffen,
schnned". Maria : Frl . Anna Groß vom Stadttheater in Dort-
mund , a. G . Jrmentraut : Frau Maria Lentz vom Stadttheater
in Liegnitz, a . G. Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 16. : Abon . I) .,
44 . Borst . : „Herrn Kandel's Gardinenpredigten ". August Muck:
Herr Adalbert Lentz vom Stadttheater in Liegnitz, a . G . Ballet.
„Papa hat 's erlaubt ." Budicke: Herr Adalbert Lentz. Ans. 7 Uhr.
— Freitag , 17. : (Geschloffen.) —Samstag , 18. : Abon. A ., 45 . Vorst . :
»Die berühmte Frau ". Baron Römer -Saarstein : Herr Adalbert
Lentz. Paula Hartwig : Frau Marie Lentz. Ans. 7 Uhr. — Sonn
tag, 19 . : Ab. B , 45 . Vorst. : „Don Juan " . Ans. 6 >/ 2 Uhr.

— Kgl . Schauspiele .! Wegen Erkrankung des Frl . Ulrich
kommt heute statt der angekündigten Vorstellung „Die berühmte
Frau " Wildenbruch's Trauerspiel „Der Menno  nit " im Abonnent ! )
zur Aufführung . Am Sonntag , den 12 ds . Mts . wird eine
Wiederholung der Oper : „Die Jüdin " im Abonnement A stattfindcn
Di « Vorstellung beginnt um 6 ' /, Uhr bei einfachen Preisen.

— K ö̂ n i g l i chc Schauspiele.  In den nächsten Tagen
erscheint der PI a n d e r F e st s p i e l e, die endgültig auf die Zeit
vom 6. bis 19. Mai fcstgclegt sind und 11 Vorstellungen umfassen
werden Derselbe bringt die interessanteren Details und gewährt
einen Ueberblick über die Großartigkeit des Unternehmens . AIS
besonders bcmerkenswcrth sei heute noch hcrvorgehoben, daß der
Alrmcister Deutscher Lu »gcSku«st. Franz Set ; ' in der von

sDr . Hans Richter  geleiteten Aufführung der „Meistersinger"
seinen «äffisch gewordene« „Hans Sachs " fingen »vird , den er s. Z.
«nter WagnerS persönlicher Leitung studirte und krrirte. In der
Vorstellung des „Julius Eaef -ur"  wird als Ersatz für den in
diesen Tagen durch anderweitigen Menst leider behinderten Herr«
Köchy kein geringerer als Adalbert Matkow  s ky  zum ersten
Male den „Marc Anton " spielen, wohl ein künstlerisches Ereig.
niß von weitgehendster Bedeutung.

*Zn dem Tode des angeblich durch Heil¬
serum vergifteten Knaben Ernst LaugerhanS  er¬
fahren wir , daß sich die Berliner Staatsanwaltschaft
veranlaßt gesehen hat , die Leiche mit Beschlag zu be.
legen.  Sie ist daher am Donnerstag Abend aus der elterlichen
Wohnung abgeholt worden und wird gerichtsärztlich geöffnet werden.
Prof . LaugerhanS versiegelte die Flasche mit dem Rest de« »er.
wendeten Heilserums und stellte dieselbe der Staatsanwaltschaft
behufs Untersuchung, ob das Serum verdorben war , zu . Selbst¬
verständlich wird die Angelegenheit bis zu ihrer völligen Klarstellung
als Strafsache behandelt. Da der Fall ein außergewöhnliche»
Jntereffe beansprucht, so wird angenommen , daß sich eine
Reihe ärztlicher Autoritäten zu der Leichenöffnung einfinden wirb.
Ein Berliner Blatt weiß zu dem tief betrübenden Fall noch folgendes
Nähere zu berichten: „Ein Dienstmädchen des Profeffors Langer-
Hans erkrankte an der Diphthcritis und wurde in das städtische
Krankenhaus Moabit gebracht, deffen Prosektor Dr . LangerhanS
ist. Um die zurückgebliebenenKinder zu schützen, wurde der Knabe
auf Anrathen von Anstaltsärzten prophylaktisch mit dem bekannten
Diphtheritis -Hcilscrum geimpft, und nach wenigen Minuten war
das sonst ganz gesunde und kräftige Kind todt , ein geradezu herz¬
zerreißendes Schicksal für die so schwer heinigesuchte Familie . Professor
Dr . Robert Langerhans , Sohn des Stadtverordneten -Borsteher,
Abgeordneten Dr . Langerhans , hat erst im vorigen Jahre zwei
seiner Kinder infolge von Diphtheritis  verlöre « .
Das jetzt verstorbene Kind war damals nach langwieriger schwerer
Krankheit genesen.

A«s der Umgegend.
+ Dotzheim , 10. April . Herr Zimmermann Philipp

von hier begeht am 13. April das Jubiläum seiner
40;ahrigen Thätigkeit bei der Firma Wilhelm Gail Wwe. in Wies¬
baden und Biebrich.

- *2 ° '" Rhein , 10 . April . Trotz verschiedener aufeinander
gefolgter Fehhahre und geringer Traubenpreise haben die r h e i n i sch e«
Winzer  den Muth nicht verloren und die günstige ArbcitS-
gclegenheit während des verflossenen Winters eifrig benutzt. Me
Arbeiten in den Weinbergen sind so weit gefördet, daß die Leute
jetzt ohne Uebereilung dem Obstbau , der Gemüsezucht und dem
Ackerbau sich widmen können. Bodenbearbeitung und Pfleg« der
Stöcke lassen, so schreibt man der „K. Bz ." , in diesem Jahre nicht«
zu wünschen übrig ; auch sind im Laufe des Winters manche Ver»
befferungcn an Wegen und Wcinbergsmauern durchgeführt worden,
so daß es eine Freude ist, die wohlgepflegten Weingärten zu durch¬
wandern . Die kühle Witterung der letzten Wochen hat die Ent¬
wickelung des Wachsthums in den Weinbergen erfreulicher Weise
noch zurückgehalten, so daß die Gefahr der Spätfröste in den Hinter-
grund getreten ist. Hoffentlich wird der Fleiß der Winzer , deren
wirtbschafrlicheLage stellenweise geradezu trostlos ist, endlich einmal
wieder den verdienten Lohn ernten.

April . Der juristische Ausschuß hat beschloffeu
die Blad ' s che Erbschaft  anzunehmen . Nach Rückzahlung der
der Stadt auferlegten Verpflichtungen verbleibt ein Fonds v««
300,000 Mark.
. . Usingen , 10 . April . Unter zahlreicherBetheiligung fand
die 10 . ordentliche Hauptversammlung des „Vereins zur
Förderung des Zeichenunterrich ts im Regierungsibe.
zirkc Wiesbaden"  hier statt, nachdem bereits gestern im Gast¬
haus „zur Sonne " Vorstandssitzung und Vorversammlung , sowie
eine gesellige Bereinigung unter Mitwirkung des hiesigen Gesaug.
Vereins stattgefunden. Heute früh wurden die Ausstellungen in der
Scminarturnhalle besichtigt und alsdann die Hauptversammlung im
festlich geschmückten Saal „zur Sonne " eröffnet mit Lehrproben,
sowie Borträgen über 1), Theorie und Praxis der Farbenlehre ; 2)
Pcstallozzi's Ideen über das Zeichnen und deren pädagogisch« B«.
deutung für den Zeichenunterricht (zum Gedächtniß des 150 . Ge-
burtstages Pestalozzis). Sodann kamen zur Erledigung innere
Angelegenheiten des Vereins , Bericht des Vorsitzenden über daS
10. VereinSjahr , Kaffcnbericht und Bericht der Kaffenrevisoren.
Wahl des Vorstandes und der Kassenrevisoren für das Jahr
1896/97 , Bericht der Bibliotheks-Reviforen und Wahl der-
selben für 1896/97. Die crwäbnte Ausstellung , welche mit
der Hauptversammlung verbunden war , bestand ans Schüler-
Zeichnungen der verschiedenenSchulanstalten Usingens und einiger
Klaffen der Oberrealschule zu Wiesbaden , sowie von Lehrmitteln
für den Zeichenunterricht und legte Zeugniß davon ab, daß der
Zeichenunterricht in unserem Regierungsbezirk einen gedeihlichen
Fortschritt genommen hat und auf einer hohen Stufe der Ent-
ivickelung steht. Mittags fand im Saale „Zur Sonne " ein qemein-
schaftliches Mittagessen statt.

X » am Oberwestcrwald . 10. April . In Folge des Aus¬
bruchs der Maul - und Klauenseuchein Hachenburg, Unnau , Lautzen¬
brücken, Rister und Zinnhain sind die auf den 14. ds . Mls in
Hachenburg und am 16. d. M . in Höhn bestimmten Jahrmärkte
untersagt  worden . Gleichzeitig ist das Verladen der Vieh,
gattungen auf den Eisenbahnstationen in Erbach, Korb , Hachenburg
und Hattert verboten.

ftlrptic »ni>letzte stachrichie».
[:] Berlin . 11 . April . Der deutsche  Reich «!

kanzler  trifft bereit- am Sonntag Vormittag von Pari-
in Wien ein.

X Berlin , 11 . April . Die Gräfin Harteuav
demcntirt im „Neuen Tageblatt " da- Gerücht ihrer Ver
lobung auf das entschiedenste.

5 Berlin , II . April . Die Leiche des kleinen
Ernst Langerhans  wurde nach der Obduclion freige¬
geben. Das Endresultat der Obduction lautet Mb «,stimmbar.
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0 Berlin , 11. April. Der Fürst von Bulgarien
reist von Petersburg nach Paris und von dort nach Berlin,
wo er am 30. April vom Kaiser empfangen werden soll.

c? Berlin , ll . April. Das Befinden des Herrn
von Schräder ist unverändert hoffnungslos.
Der Darm mußte sieben Mal genäht werden.

^ Hamburg , 11. April. In der Gegend von
Piemderg wurde ein Thonlager mit großem  Alu¬
miniumgehalt  entdeckt.

2s München , 11. April. Gestern Abend stürzte
bei der Aufführung von Goethes Faust  im hiesigen
Hoftheater die Hofschauspielerin Frl. Borchers  in der
Rolle des Euphorion von einer einen Felsen darstellenden
Erhöhung aus beträchtlicher Höhe herab und erlitt an
scheinend schwere innere Verletzungen.

L Budapest , 11. April. Der Bankier Georg
Hammer  in Groß-Kikinda erschoß sich  wegen un¬
lauterer Geld-Manipulationen.

0 Graz , 11. April. Bei der gestrigen Uebung
deS 31. Jäger-BataillonS erschoß ein Jäger einen
seiner Kameraden  und feuerte dann aus einen Ober-
Lieutenant, ohne diesen zu treffen. Man fand noch sieben
scharfe Patronen bei ihm vor,

ft Odeuburg , 11. April. Der abzutragende
Thurm der hiesigen Sanct Johannes - Kapelle
stürzte ein.  Von fünf auf der Kapelle beschäftigten
Arbeitern wurden zwei verletzt.

<£ Paris , den 11. April. Der .Figaro" mißt
der Anwesenheit des deutschen Reichskanzlers in
Pari»  keinen politischen Charakter bei. Eine Unterredung
mit Bourgeois habe der deutsche Reichskanzler nicht ge
habt, dagegen sei er mit Lord Dufferin zusammen gekommen
Der Fürst ließ alle Interviewer abweisen.

— Paris , 11. April. Prinz von Wales  ist
gestern Abend aus Nizza hier ringetroffen und wird eine
Woche hier verweilen.

(?) Nizza , 11. April. Der König von
S chw eden ist hier eingetroffen.

O Brussel , 11. April. „Jndependance beige" ver
sichert, derKönigderBelgier  werde derM on arch en
Entrevue in Venedig  beiwohnen.

d Rom, 11. April. Wie„Tribuna" auS Maffaua
meldet, steht OSman Digma mit  3000 Mann bei
Tokal.  Ras Makonnen schrieb an Major Salsa, den
FriedensunterhändlerBaldifferaS, sich zu beeilen, Menelik
zu erreichen. Inzwischen sandte Baldiffera Medikamente,
Lebensmittel und Kleider in daS abeffynische Lager, um
dieselben an die Gefangenen und Verwundeten vertheilen
zu lassen.

c?  Venedig, 11. April. König Humbert,
die Königin und der Kronprinz kamen um 8 Uhr Abends
an. Der Canal Grande erglänzte in bengalischen Flammen,
der Sanct Marcusplatz strahlte von Licht. Der Enthusi¬
asmus der Bevölkerung ist in Folge der Nationaltrauer
gedämpft.

‘4 London . 11. April. Wie aus Simla gemeldet
wird, nimmt dieHungerSnoth in Indien  eine große
Ausdehnung an. 100.000  Arme find an öffentlichen
Bauten beschäftigt, aber trotzdem scheint das Elend nicht
abnehmen zu wollen.

[!] Sofia , 11. April. Das Journal „Mir- ver¬
öffentlicht folgende» Telegramm: Die tendenziös aus¬
gesprengten Gerüchte, daß die Verhandlungen wegen Auf
Hebung der Schisma in Constantinopel
stattgesunden haben sollen, sind in böswilliger Absicht er¬
funden. Der Sultan wird in seiner Weisheit niemals
einen Act ausheben, der sich zur Erhaltung des Frieden«
unter den Christen de» osmanischen Reiches bewährt hat.
Auch die bulgarische Regierung wird, wie e» heißt, sich
niemals damit einverstanden erklären.

— Hamburg , 10 . April . Wie die „H. B . H." meldet, wurden
die beiden Bankiers Beuther und Gärtner,  Inhaber der
aleichumnieun'hiefigen Bankfirma , wegen Betrug es und Unter¬
schlagung  verhaftet . In einem Falle soll es sich um Unter-
schlaaunq eines Depots von 60,000 Mark handeln . Das Geschäft
wurde polizeilich geschlossen und die Geschäftsbücher wurden be»
schlagnahmt. Die Kasse war gänzlich leer.

— Sagau . 10. April . Die hiesige Strafkammer verurtheilte
den früheren Kirchendiener Janetzki von hier wegen vieler sch wer er
K i.r che n-d i e b st ä h l e zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren

— Prag , 9. Avril . Ein von der hiesigen Filiale der
,Kohlenfirma Michalicki an das Hauptgeschäft in Aussig abgesandter
Geldbrief enthielt bei der Ankunft anstatt 1 4.2 0 0 Gulden
Papierschnitzel.  Der Leiter der Filiale wurde m die
Untersuchung genommen._ _ _

Erlaube mir die ergebene Mittheilung, dass ich unterm Heutigen ein

Blumen- und Pflanzen-Geschäft
Irf&ngg &ss © 15a (Ladc ’s Hof - Apotheke ) 98
eröffnet habe. Da ich nur in ersten und feinsten Geschäften dieser Branche arbeitete,

so hoffe allen an mich gestellten Anforderungen zu genügen.

3642
o . A , Bender.

Der Mvettiil des DmköWn-Mntttthanses
(Paulinenstift)

beginnt Dienstag , den 14 . April , Nachmittags
4 Uhr , in der Aula des Gelehrtengymnasiums,
Luisenplatz5. ,

Zu recht zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein
3640 Der Borstand.

Wiesbadener
Militär G>Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung7* Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Auinchme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: erstenVorsttzenden Prem.-
Lt. d. L. Dr . Hehner , Neugasse3, Kassirer Emil
Lang , Schulgasse9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg 2, oder deren Stellvertretern Herren:
Wilh . Krombach. Schwalbacherstr. 13. Christian
Jung , Helenenstraße 12, und Jean Diefenbach,
Oranienstraße1. Aufnahme jeden ersten Samstag im
Monat. Vereinslokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2465 Der Vorstand.

JlfelMM
Stand der Mitglieder: 1020 . Sterberente: 500 M .,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermerster lohann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
Ist. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frer, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

GeseMllst Victoria.
Zu unserem heute Sonntag , den 42 . d . Mts . statt¬

findenden

Ausflug nach Biebrich
(Saalbau ;ur Insel)

ladet alle Freunde und Gönner der Gesellschaft ergebenst ein.ver Vorstand.992*

3ottntti0, dr» 12. «. c.
ClffMg

nufcrtr MWiide.
An beiden Schießtagen,

Sonntag und Montag, werden
gestiftete Ehrenscheiben aus
geschossen, wozu wir unsere

Mitglieder ersuchen, zahlreich zu erscheinen.
3683 Der Borstand.

Die Eröffnung meines

Flobert Schietz-Salorrs
an der Beau -Site zeigt ergebenst an 78b

Achtungsvoll Ghr . Hack.

TTVaatl Liebe’s —Dresden -

Hustenmittel mit und ohne Zucker:
Malzextrakt -Bonbons echte : bekömmlich, wohl

schmeckend, zuverlässig. Pckg. : 20 , 25, 40 Pfg.
Röatmaltin , Malzextrakt-Schaum-Kugeln. zuckerfrei;

unter Wärme , daher energisch schleimlösend. Gläs.
3b n . 250 Pfg. _ 751b

Apetheken und Progerien.

Königliches
Nordseebad Norderney.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Schneqelberaer & Hannemann.  Verantwortliche Rcdaction:

iMr den politischen Theil und das Feuilleton : Chcfredacteur
^Kriedrich Hannemann:  für den localen u . allgemeinen Theil:
° Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiter.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Wiesbadener Inhalatorium
(System Schme ’ser D. R. Patent Nr 85672)

Wiesbaden , Frankfurterstr. 16.
Speclelles Inhalationsverfahren zur Heilung v. chron
Erkrankungen der oberen Athmungswege u. der Lunge

Nachweissbar vorzügliche Heilerfolge.
Prospecte und Auskunft durch die Direction% 775b

Lokal-Steiße-Kl jiliierimG-Haffe.
Mitgliederstand : 2100 . Sterbebeitrag -. 50 Pfg.
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft ) 600 IWk.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un¬
entgeltlich, vom 40 . bis 45 . Wk. 5, vom 45. dis 50. Mk. 10—
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr . 45 , Maurer.
Rathhaus Zimmer No . 17, Lenins , Karlstraßr 16, Kassendiener
Noll -Hussong , Or aniensl ratze 25._ 2302
y  Spangenberg ’sches Lf"

Conservatorium für Musik,
MT Taunnsstrasse 40 .

Beginn des Sommerdritteljahrs am 14 . April
(bis 15. August;)

Lehrgegenstände: Klavier , Violine , Cello, Gesang, Theorie,
Kammermüsik, Enscmblespiel rc. Dritteljährl . Honorar der
Unterklasse: 33- 40 Mk., der Mittelklasse : 43—63 Mk. , der
Oberklasse-: 67—80 Mk. Nur 2 Schüler in den Unterrichts-
stunden. Bewährte Lehrkräfte . Prospekte gratis . Neu-
Anmeldungen nimmt täglich entgegen. , 3691

Der Direktor : KU. Spangenberg , Pianist . f

757*

Saison vom 1. Juni bis 10. October . Schönster Strand
mit electrischer Beleuchtung . Seesteg, Wasserleitung und
Kanalisation. Künstler-Concerte, Theater , Jagdpartien, Reunions,
Wettrennen, Segelpartien . Tägliche Dampfscbiffsverbindungen. ,
Frequenz 1895: 23092 Fremde. Auskunft ertheilt und{
Prospecte versendet bereitwillig und kostenlos der Gemeinde¬
vorstand . 745b1

Saalbau„3 Kaiser“, AWr. 1
Heute und jeden Sonntag : 2303

große KanMusiK.
Anfang 4 Uhr. Ende IS Uhr.

ladet hüflichst ein_ i. Fachingar.

Ehrhardt, Mt.
wohnt jetzt Faulbrunnenstraße 5

Heute und morgen
prim«Sdprniffltifd) «. .

Wf Adierstrafle 67

per Pfund
5 « Pfa

998*

Sehr billigM verkaufen:
Seegrasmatratzcn 10 Mk., Strohm . 5 M ., Richhaarm. jW
Sprungrahmen 20 M ., vollständige Betten 42 M ., 2th. Klerder-
schränke mit Muschclaussatz 38 M ., polirte mißb. 4schubl. Commodc
38 M ., pol. Sophatisch 25 M ., Küchenschränkem. Glasaussatz u.
durchaebenden Scheiben 38 Ri ., unter Garantie.

Chr. Gerhard , Tapezierer, Blüch erstraste 6.
Schöne Betten mit Haarmatratzen z« verleihen

„Krirdridss-Halle,"Mliiztr LnHr.I.
Heute und jeden Sonntag : 2304

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein_ X. Wimmer.
Schwalbacher Hof.

Jeden Sonntag:

Ta « ; mnsik . «,7
Zum Rosrnham,

Heute Nachmittag von 4 Uhr ab : 3682
Grosse Tanzmusik

wozu freundlichst einladet H . Trog . _

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler".

Heut« nnd jede» Sonntag:
Große Tanzmusik

wozu ergebenst cinladet Franz Hiipfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ss. Erlanger Export

Bier , selbstgekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen . J, Rufs. Billard. Garttuwirthschast-
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Erste Ausgabe.
Zweit« KM

>er neue Kräftüent.
Socialer Roman von Hans von Wiesa.

(62. ■Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Eine zarte Damenschrift. Wer konnte die Ab-

fetn?  Ausgangsstempel der Residenz. Weib¬
er Neugierde, erwachende Eifersucht, ihre ohnehin
erregte Stimmung, alles vereinigte sich, ihre Unruhe zu
fast unerträglicher Höhe zu steigern.
,n * s ^ ZU keinem Entschlüsse gekommen, als
ihr das Mädchen auf silbernem Teller eine Karte über¬
reichte.

„Baron von Wengersky."
»Willkommen."
Freilich köpfte ihr Herz, als sie das Wort aus¬

gesprochen; wo waren all ihre Vorsätze geblieben?
Aber hier dieser Brief, o, wer wußte, ob sie nicht die
betrogene war! Der Baron mußte ihr rathen, er kannte
vielleicht die Schristzüge. . .

Da trat er schon ein, mit unwiderstehlichemLächeln.
. , „ ,ro?r ‘ n Umform, seine schlanke, vornehme Figur

zeigte sich in vortheilhaftem Lichte.
Mit aufleuchtendem Blicke begrüßte er die schöne

Frau und wollte eben eine zarte Huldigung aussprechen,
als sie in offenbarer Erregung ihm entgegenkam.

„Kennen Sie diese Schrift, Baron?"
Der Gefragte ergriff graziös mit den Fingern in

3®” *? ' ®et&em  Handschuh das Schreiben und betrachtete
die Auffschnst.

»Gewiß, gnädige Frau/ lächelte er dann, als ob
sich um etwas Allbekanntes handele, „das hat Ihre

Durchlaucht die Prinzessin Mathilde geschrieben."
^ikß die Präsidentin hervor, und

unwillkürlich legte sich ihre linke Hand auf Ihr Herz,

»Sie täuschen sich nicht?"
»Ein Jrrthum ist ausgeschlossen," versetzte der

Andere, und er warf einen Blick  des Bedauerns auf die

vor ihm Stehende, „übrigens begrüße ich den Zufall
der mich zum Zeugen dieser Thatsache gemacht hat,
gnädige Frau, vielleicht hat Ihr gerechter Sinn mir dies
und das abzubitten."
.. antwortete nicht. Mit einer raschen Bewegung

riß sie den Umschlag auf, der zu Boden fallende Brie
wurde dienstfertig vom Baron aufgehoben und der zornit
erregten Dame überreicht. Scheinbar aus Ordnungsliebe
nahm er dann auch den zerrissenen Umschlag auf und
ließ ihn unbemerkt in seiner Tasche verschwinden.

Indessen glitt der Blick der Lesenden über die feilen
und immer mehr erbleichte ihr Gesicht.
- • V das ist nicht mehr, als ich erwarten
konnte! stieß sie dann heraus, „lesen Sie !"
. ..Gestatten gnädige Frau zunächst, daß ich Sie zu

ernem Sesiel geleite, Sie haben Rücksicht auf sich zunehmen." ' ' ^ 0
Er reichte der Willenlosen seinen Arm, und erst,

aes Ne wie vernichtet in einem Fauteuil ruhte, nahm er
den Brief empor, bewaffnete sein Auge mit dem Monocle
und die rechte Hand auf die Lehne des Sessels stützend,
in welchem die Präsidentin lag, studirte er aufmerksam
den Inhalt des Schreibens.

.„ . "D-rehert-r Herr Präsident!" lautete es, „nach
reiflicher Ueberlegung erscheint mir die nächst« äeit als
die geeignetste zur Ausführung unseres Planes. Sie
befinden sich— wie Jedermann weiß — in amtlicher
Eigenschaft fern von der Residenz, meine Abreise kann
hoffentlich auch unauffällig geschehen. Falls Sie mir
keine gegentheilige Weisung zugehen lassen, wird Sie am
Dienstage nächster Woche, Abends acht Uhr, also nach
Eintritt völliger Dunkelheit, bei dem Wegweiser hinter
dem Dorf Winheim ein geschloffener Reifewagen er»
warten. Wmheim ist ein Anhaltepunkt der Eisenbahn.
D,e Landesgrenze ist nur zwei Stunden entfernt. Mich
wird nur eine zuverlässige und resolute Kammerfrau be¬
gleiten. Möchte ein guter Stern über unserem Vor¬
haben walten!

. ^ „ Mathilde."
Der Baron ließ die Hand, welche das Schreiben

gehalten hatte, finken und betrachtete mit heißen Blicken
die noch immer stumm und resignirt vor sich hinstarrende

Xl . Jahrgang»

fonninon s festlichen Gäste », welche momentan am
sonnigen Gestade der Riviera verweilen, ist der kleinste auch der

fl *' !*' . ! ■,fi ber ^bprinz Boris von Bulgarien, der
^gar schon den Mittelpunkt einer europäischen Frage gebildet hat.

".ur etwas blaß, w,e alle Treibhaus.
. pst-wz-n. Es fehlt chm, wie vielen fürstlichen Kindern, das Herum-

tmwml« auf Rasen und Sand und das Kämpfen der Lungen mit
K , wodurch st- sich entwickeln und stählen können.
8ser dra!? °" ff<UferWne  ® aren  dieser Beziehung anders und
N- ®* tt  Erbprinz mit einem Handkorbe auf dem

«,f- ©t elt0a,**** S Seltenes heute, ist aber nach dem
£ (2; • £a 861- m Koburg tatsächlich vorgekommen, wo die Prin.
dem ,?on .Sachsensoburg ,n Begleitung einer Hofdame auf
dem Markte emkauften, während der Erbprinz, ihr Bruder, die
gekauften Gegenstände in einem Handkorbe davontrng.

Ei» großer Bankkrach. Rach einer Meldung Münchener
hat d,e BankfirmaB . A. Fuchs Söhne mit ihren Filialen

Di. / ir 11̂ ' Kitzingen und Aschaffenburg die Zahlungen eingestellt.
S ° P °ssiva werden auf 6- bis 700000 M. angegeben: über den

der Aktiva ist noch nichts bekannt. Dem Vernehmen nach
Frankfurter Bankfirma, sowie Berlin und Paris an der

erteil" 9* ^heiligt : der Münchener Platz dürste keine Verluste
a T ef Zusammenbruch der Firma wird Spekulations.
zuâ ^ . des Würzburger Hauses hauptsächlich mit Privaten
sein Arrangement scheint nicht möglich gewesen zu
form °ei bcmtß  bas Konkursverfahren eröffnet worden ist. Die
-2 ?« ber Gründung der „Bayerischen Boden-Creditunpalt' in Wurzburg becheiligt.
schreib Hiistichkeit gegen Dame «. Ein Comitee von Herren

R. N. auf einen diesbezüglichen Artikel: „Ihr
^ „ ,̂8 r Artikel über Höflichkeit beim Ausweichen, besonders der
iu ist wohl beachtenswerth. Wir haben uns

v^ ningt. um im öffentlichen Verkehr der Höflichkeit
schab.» ^ be" zartfühlenden Geschlecht? praktische Geltung zu ver.
fite, ü' . Zsdoch wollen wir mit der Bethätigung unserer Gründ¬
ers°  l/ruge " °rten. bis man eine Uebersicht über die
dies»,„r" .st « ,letten unserer Damenwelt hat. Wenn wir auch
»Icker, «r^ ^ bfr met der „Schleppe " maltraitirt werden , wird sich
"ch«re Bereimgung sofort wieder auflösen."
Das "Diama » tctt .« ö« igin ". Man schreibt aus Wien:

war am Turf e,n Aufsehen«rregeuder Zwischenfall. Zwar,

, , r®r ?ugte seinen dunklen Kopf zu ihr herunter,
daß sein heißer Athem fast ihr Gesicht streifte.

"Gnädige Frau, in einem so ernsten Augenblicke
«i ^ mir^ gestaltet^ nach alter R -itersitte meine Ergeben-

^tten ihn bemerkt, aber unter Umständen genügt ja
8eto it a&m nur  ® tne' umĝend einem Ereignisse

möglichst rasch die grüßte Publizität zu verleihen. Und so wußte
auch am Trabrennplatze bald Jeder und Jede, daß eine elegante
mit kostbarem Schmuck reich beladene Dame, die dem Verlauf des
^ ""°ns " " großem Interesse gefolgt, plötzlich verhaftet worden

s' M°n war nur etwas böse, daß die Polizei die Sache so kurz
und glatt abgcwickelt hatte, daß man nicht selbst auf das kleine
Skandalchen aufmerksam geworden war und. sich mit dem Berichte
eines Dritten begnügen mußte. Ein Wiener Juwelier hatte in Er-
fahrung gebracht, daß eine alte, gute Kundschaft von ihm in Wien
^c roffen sei, um das Trabrennen zu besuchen. Nichts selbstvcr-
stündlicher, als daß auch er sich am Turf einfaud; aber nicht etwa um
^n uoues Geschäft zu entriren, ihm war es nur um die Abwickelung
^Nfs alten zu thun . . . Da — das ist sie, das muß sie sein
dachte der Juwelier, ein junges schönes Fräulein, das am Arme
einer alteren Dame ging, scharf beobachtend. Er wendet sich rasch
zu einem anderen Herrn, mit dem er einige Worte spricht. Es
war ein Detective, den man bald darauf, die junge Dame am
? ? ?*' ra tt ^/ 'lassen sah. Sie war ihm ohne Wiederrede ge
c?» M ^ ^ .r m fe!ilet °'"tlichen Eigenschaft vorgestellt hatte
In Wien ist die jurige Dame nicht unbekannt. Vor etwa vier

ahren trat sie tm Orpheum auf. wo sie durch ihre Schönheit und
ihren reichen Schmuck— sie hieß und nannte sich deshalb die
„Diamantenkünigin" - allabendlich Aufsehen erregte . . . Der

10 ^borgt — erborgt von jenem Juwelier, der am
lnTnt  wT mai fCt1 f0lßi ä Znteressc für die Holde an den Tag
gelegt hatte. Sofort nach der Vorstellung mußte die „Königin" die
Diamanten wieder abliefern. Und sie kam dieser Verpflichtung
immer pünktlich nach, b,s sie einst mit Boutons und Armbändern
b« ^ dulden plötzlich aus Wien verschwand. Seit-
her lebte sie zumeist tn Pest und durch einen dortiqen Advokaten
wurde der Juwelier von ihrer Reise nach Wien verständigt.
0 (0 ~ Oberst und Lieutenant . Das Schuldenmachcnder
Offiziere wird in der österreichischen Armee sehr streng geahndet
und mancher der Herren muß oft lange unfreiwillig das Zimmer
buten, weil der gestrenge Oberst von irgend einem Manichäer eine
Kla«- « halten hat. Ein Agramer Blatt erzählt nun folgende
ergötzliche Geschichte: In einem Rcgimente— das jedoch nicht in
Agram garmsomrt — diente ein junger lustiger, iinmer zu Streichen
aufgelegter Lieutenant, der von einem Geldgeber, dem er 100
Gulden schuldete, verklagt worden war. Der Oberst des Regiments
?“ r J n ® e,ä“8 ouf Schulden äußerst streng, und dem Lieutenant,
der für 11 Ubr zum RegmrentSrapport bestimmt worden war. blühten

n a 6** ! £obe  Zhncn zu versichern. Ich stehe mit
Leib und Leben Ihnen zur Verfügung, befehlen Sie über
mich wie über Ihren Sklaven."

Die Präsidentin ließ, unempfindlich gegen Alles,
den Baron gewähren, es mochte ihr auch nicht ins Be»
Äcktt bn"flen' ^ W § ttnb mit  Küssen

Plötzlich erhob sie sich rasch.
»Läßt der Brief vielleicht verschiedene Deutungen?"
»Leiber nein/ erwiderte der Baron achselzuckend.

r* " ? ^be sind ein Opfer ihrer Neigung , sie vereinigen
sich unt, fluchten, um sich leben zu können. Die meiner
Ansicht nach etwas umständliche Art ihrer Flucht mag
dem romantischen Geschmack der Prinzessin Rechnung
tragen sotten."

»Aber das ist unmöglich!" rief die Präsidenttn
aus, »mein Gemahl ist niemals fähig, mich zu verrathen
und zu verlassen."

Der Baron lächelte sarkastisch. —
„Welch' edles Vertrauen, gnädige Frau!"

n7.n' unll es nicht glauben, ich kann es
nicht glauben, bis meine Augen es sehen. . . reden Sie
nicht'l"̂ ^ S8öWn' ^ glaube auch Ihnen

Sie schlug die zitternden Hände vor das Gesicht.
"® arI. Ihnen einen Vorschlag machen, meine

theure, gnädige Frau?"
»Sprechen Sie!
„@B gie&t ein einfaches Mittel, von Ihrem Zweifel

sich zu befreien." —
„Welches?"
»Sie _überzeugen sich selbst, indem Sie sich im

Geheimm̂n Mn R̂acht an Ort und Stelle begeben."
Sie schüttelte energisch den Kopf.

.. »Wenn Sie mir vertrauen, gnädige Frau, dann
reffen S,e unter meinem Schutze." ^ ^

©ie Präsidentin sah aus großen Augen den Sprecher
an; aber die seinen hielten diesen Blick aus.
ie tonloŝ n,Ctm  ^ ren  Vorschlag annehme?* fragte

..Sie können mir vertrauen, gnädige Frau. Laffen
Absicht gehe"n/° b"° 0n ^prechung unserer

»Nicht jetzt in dieser Stunde/ bat die PräWentin,
»ich erwarte Sie heute Nachmittag wieder."

^ie Sie befchlen, iudeß gelingt es mir vielleicht,
aus dem Palais der Prinzessin Wichtiges zu erfahren.
sichre 00 Tage Zimmerarrest,
nicht ordnete. Nach Hause zu

wenn er bis dahin die Sache

m SS * SU  ÄÄ
' « itt,1« bCm* ^ eUn  Obersten einige Worte privat sprechen?" —

der Gestrenge. - ^Jch bin von meinem Geld-
* unb_ bm um 11 Uhr zum Regimentsrapport

mii msnt' bie Sache bis dahin nicht ordne, dann sperrt
öe5 ^ « rjRegmtfntäfommanbant in einer halben Stunde sicher
,/b bitte daher den Herrn Obersten, mir 100 Gulden zu

leihen. Ganz perplex sah der Oberst den Lieutnaut -m, der mit
orlff Lnf1« 7 9ften  Gesichte von der Welt vor ihm stand. Endlich
aemünfrf,tfcsr' n9e  die Geldtasche und gab dem Lierttnant die
S w / s ® ^ ad)  etnct ^lben Stunde stand der Lieut-

ww der Quittung vor dem Regimentskommandeur, der große
Muhe hatte, wahrend des Rapports ernst zu bleiben,
n, . Eesare Mattei ist in Bologna im Alter von 87

96 n r£®n‘ halte sich durch die Erfindung einer cmgeb-
einen 7 i alle Krankheiten anwendbaren„wunderwirkcnden" Medlcin
inen bekannten Namen gemacht. Er erzeugte nämlich die mit

blauer, rosafarbener und grüner Elektricität saturwten
Zuckerpillen, die e,u untrügliches Heilmittel gegen alle möglichen
^aukhelten und Gebrechen bilden sollten. Seine weitläufigê abrik
^/Eereitung dieses Universal.Hcilmittels konnte zeitweise bra aus

llhi'len züstrümcnden Bestellungen nicht gerecht werden
Der Gewinn des Grafen Mattei während der fünfzig Jahre der
mnr7bUII9Abtver  londerbarm Industrie war enorm; allerdings
waren auch die Spesen außerordentlich, vor Allem für die Re-
lame; auch die Tantiemen der Schmuggler, die das verbotene

Heilmittel über die verschiedenenGrenzen zu schmuggeln sich bereit

galt damals für ein seltenes Wunder Jetzt ^ at der ^
auf dem Eddystone 80 000 Kerzen AchtMke ^ ^ Leuchtthurm

MUMM « -«
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Dieser Brief muß an seinen Bestimmungsort," fuhr er
fort, das Schreiben der Prinzessin ergreifend, «ich selbst
werde dafür sorge«. Also auf Wiedersehn!"

Als die Präsidentin allein war, ergriff sie ihren
eigenen Brief, um ihn mit zuckenden Lippen und sich
feuchtenden Augen zu zerreißen.

DaS Dörfchen Winheim liegt auf dem Rücken eines
kleinen Höhenzuges, ein einsamer Ort, meist nur von
Webern bewohnt. Da, wo der Weg die letzten Häuser
verläßt, geht er steil hinab in die Ebene, sodaß der
Wanderer, kaum hundert Schritt von dem Dorfende ent¬
fernt, rückwärts schauend, keines der armseligen Häuser
mehr erblickt.

Dort liegt ein meilenweiter Wald, nur unterbrochen
von schllfreichen Seeen und Tümpeln, auf denen Tausende
von Wildenten leben. Die ergiebige Sumpf- und Wasser-
jagd hat die Waidmänner des herzoglichen Hauses von
jeher hierher gelockt, um einige Tage dem Jagdvergnügen
in diesem wahrhaft melancholischen Waldgebiet obzuliegen.

Am Eingänge des Waldes, im Schatten der dichten
Erlen und Ulmen, stcht ein aus Stein gehauener Weg
weiser. Der Weg theilt sich hier, der eine führt seit¬
wärts der Landesgrenze zu, der andere hinein in den
Wald.

Hart am Wege, mit den zwei äußeren Rändern im
Sumpfboden des Waldes hielt seit geraumer Zeit ein
geschloffener Wagen. Niemand hätte ihn bemerkt, denn
die Herbstnacht war dunkel, und gerade an jener Stelle,
wo sich das Gefährt befand, breiteten einige Fichten ihre
dunklen Zweige weit über den Weg hinaus. Dazu
fuhr der Octoberwind saufend durch die Kronen der
Bäume, sodaß nur ein kundiges Ohr zeitweilig das
Stampfen von Pferdehufen im weichen Boden ver¬
nommen hätte.

Durch das Heulen des Windes tönte das langge
zogene Signal eines die nahe Eisenbahnstation ver¬
ladenden Zuges. Nach Verlauf einer Viertelstunde wurde
auf dem nur schwer erkennbaren Wege am Eingang des
Waldes eiue Männergestalt sichtbar, dicht den Mantel
an den Körper geschmiegt, den Hut tief in die Stirn
gedrückt. Stet Wegweiser blieb der räthselhafte Fremde
stehen und forschte mit seinem Blicke angelegentlich in
seiner nächsten Umgebung, bis er durch das Schnauben
der Pferde auf den Wagen aufmerksam wurde.

(Fortsetzung folgt.)
En ^ lish Chnrch Services.

April 12., I . Sunday after Easter . 8.30 Holy Communion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon.
5.15 Bible Study for Girls.
6 Eyening Prayer.

April 15., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
April 17., Friday . 5 Eyening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.

Dir zweite Reihe der Metzer Dombau -Äeld-Lotterie ist bereits
zur Ausgabe gebracht worden und hat sich der gleichen allseitigen
beifälligen Ausnahme zu erfreuen wie die erste. In der am 9. Mai
dieser Jahres beginnenden Ziehung gelangen wiederum baare
Geldgewinne von 50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000
Mark , 5000 Mark u. s. w. zur Verloosung . Die Auszahlung
erfolgt ohne jeglichen Abzug . Preis der Loose 3 M ., nebst
30 Pfg. für Reichsftcmpelabgabe. —Verkaufsstellenfür diese Loose
sind an fast allen Plätzen der Reichslande, Preußens , Bayerns,
Württembergs , Badens u . s. w. vorhanden . Außerdem können die
Loose von der Verwaltung der Dombau -Lottcrie in Metz gegen
Einsendung des Betrages direkt bezogen werden._

Seiden Stoffe
jeder Art,

S .——-i. __ - Kämmt»,rlvrt » liefern in jedem Maaße direkt an Privat»!Keussen, Seidenwaarenfabrik, Krefeld.
<*IRcm schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.

Reichhaltigste Assmhi in Schmack-«.Lekmaarea
(darunter stets Neuheiten ) findet mananerkannt bei 3833

32 Wilhelmstr. 32 Ferd . INackeld ey , 32 Wilhelmstr . 32
Bitte Auslage » z« beachten.

Mein gesetzlich geschütztes Haarkränter -Fett
mit drei Diplomen und goldenen Medaillen
prämiirt, hat sich durch seine unübertroffene sichere
Wirkung als kosmetisches Haarpflegemittelzur Erhal>
tung und Förderung des Haarwuchses in einigen Jahren
einen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie
fehlen. Unzählige Dankschreiben beweisen, welche über
raschende Erfolge damit erzielt wurden, wie es bei
Männern , Frauen und Kindern beim Beginn des
Kahlwerdens sowohl am Hinterkopf wie an der
Stirne vor Haarverlust schützt, so bei stellenweisein
Verluste unbedingten Ersatz, auch zur Förderung des
Bartwuchses einzig dastehende Erfolge erzielt hat. Preise
1 und 2 M. per Flasche, die dazu gehörige wiederholt
prämiirte Kräutorseife für unreine Haut und
Kopfwaschungen , 35 und 50 Psg. M. Hollup
Stuttgart . Niederlage in Wiesbaden betL, SchHd
Drogerie, Langgsfse 3 . 648b

Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung:

sind die Eigenschaften , denen die Original -Singer -Nähmaschinen ihre
unvergleichlichen Erfolge verdanken.

Die Neue Familien - Nähmaschine
der Singer Co , die hocharmige Vibrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig m der Con»

struction, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.
18 Millionen Original -Singer -Maschimen

für den Hausgebrauch , Weißnäherei sowie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als
4M erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE»
SINGERCo . Act . Ges . (vorm. G. Neidlinger)

7732 Wiesbaden , Marktstrasae 34 ._
ß?  MM -MrBWWM

Den Empfang sämmilicher Neuheiten in

[lauifii- o. Kii
Costumes, Blousen, Jupons

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

8238

Dr » labmann ’s
Pflanzen-Nährsalz-Extract,per Topl

A  1,70,

ist ein im Süsseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleiachextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so ausserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu comgiren.

per >/. Kilo
A 8 .—.Pflanzen-Nährsalz-Cacao.

anzen-Nährsalz-Chocolade,
Rpfm Knicprl PatpTit' Per  Kilo Jk  2,— und Jk  1,60,
amte sub Nr 3163 ein - sind , weil olme den bel den  gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz '̂ 2?

Hewel & Veithen in Köln a . Rhein
KUnflieh  in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen»nndPrognen-Handlnngen.

* A>■-, ' *

Industrie-, Kmstgeimde-u. Kaushaltungs-
schule fnr Kaum und Töchter,

Pcustsnnt und WehMMstalt für
junge Mädchen.

Unter demProtectorat Ihrer Majestät der
Kaiserin , Königin Friedrich.

Wiesbaden, Adelhaidftratze 3.
Am 9. April a. cr. beginnen neue Kurse für:

eins, und feine Handarbeiten , Kunsthand¬
arbeiten , .

Maschinennähen , Wäschezuschneiden , schnei¬
dern re.,

Kochen, Plätten re., ^ t . . .
Ausbildung zur Handarbeit - und Jndustrte-

lehrerin
Ferner im Zeichnen , Malen nach Vorlagen und nach

der Natur, auf Seide »Porzellan , Gobelin re.,
Brandmalen , Lcderschnitt , Kerbschnitzen re.
Fortbildungskurse für aus der Schule entlassene

junge Mädchen:
Deutsch : Grammatik, Aufsatz, Literatur.
Kunstgeschichte. „ _
Französisch : ( Grammatik, Literatur, Lektüre, Conver-
Englisch : ! sation(franz. u. engl. Lehrerinnen ).
Geschichte , Geographie , Rechnen . Schon¬

schreibe» re.
(Alle Fächer und einzelne zu belegen.)

Buchführung , einfache und doppelte.
Auskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin.

Frl. H. Ridder.

Max Höring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren,

Ketten , Gold - und Silberwaaren.
W Silb . Herren - u. Damen -Remontoir -Uhren v. 12 Mk. an
isö Nickel-Remontoir -Uhren , vergold. Werke „ 8 „ . '
d Golvene „ „ „ 24 „ „ j

■-C Regulateure , 14 Tage gehend, mit Schlagwerk „ 15 „ „ !
s Wand und Weckeruhren (gut gehend) „ 3 „ „
u  Trauringe , massiv Gold . , 6 •
« Armbänder , Ketten , Ringe , Brachen , Ohrringe re.

T in gro ßter Auswahl zu anerkannt allerbilligsten Preisen.
Hl  an Uhren und Schmucksachengewissenhaft
A Iltpnilllült ll und billi gst unter Garantie._ 3390

Bestes Wasch und Bleichmittel
Waphtlia - Seife

d. ö . M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen - und Seist"

Geschäften. 298b
van Baerls u. Sponnagel , Berlin N . 13-

Probe -Packete ä 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht.

Malzextract und Caramelien
von L . H . Pietsch & Cie . »

Breslau.
Danksehreiben . Ich gebrauchte Ihr

Malz-Extract „Husta-Nicht“ für meinen Sohn
gegen schweren Husten mit überraschend
jünstigem Erfolge , was ich aus Dankbar»
teit zur öffentlichen Anzeige bringe.

Benj. Bernert , Tischlermeister , Hastedt.
Flaschen ä M 1, 1,75 und 2,50; Beutel

k 30 nud 50 Pfg . 672b
Zu haben in Wiesbaden bei Aug. Engel.

toäfztxtratf
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Mallmiim zum km « ,  KrUmundstratze 33.
liiliß111ßlllI j - Anerkannt guter Mittagstisch

Jttatliskeäler Wiesbaden«
Sonntag , den | 2 . April £896.

3477 von 12—2 Uhr
zu 60, 80 Pfg. u. IM . Abonnem.billig.
^Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.

Menu ä 1.75 Mk.
Ochsenschwanzsuppe.

Kheinsalm mit holländischer Sauce.
2Kartoffeln>

Roastbeef in Mf deira.
Blumenkohl.

ö

Haselhühner.
Salat . — Eingemachte Früchte.

Prinz Pückler -Eis.

Käse oder Obst.

Menu ä 3 . — Mk.
Ochsenschwanzsuppe.

Rheinsalm mit holländischer Sauce.
Kartoffeln.

3704

Roastbeef in Madeira garnirt.
W ildsch weinsroulade.

Cumberland -Sauce.

Neuer Stangenspargel.
Butter -Sauce.
Haselhühner.

Kopfsalat . — Eingemach te Früchte.
Prinz Pückler -Eis.

Käse — Butter — Obst — Dessert.
Karl Bausenhart.

la KiiidßkW 64  ilfg
Prima Kalbfleisch 66 Pfg
Schweinefleisch, mager 70 „
Solberfleisch 70 „
Dörrfleisch 70 „
Schmalz, ganzes 60 j „
Leber- und Blutwurst 40 ,

jede» Tag frisch
Jacob Heymann,

Rind- und Schweine-Metz gerci
_Albrechtstraße 40. 3222

Nonnenhof.
Menu ’s für Sonntag, den 12. April er-

ä 1.30 Mk.

Spargelsuppe.

Rheinsalm
Sc. Maximilian-Kartoffeln.

Roastbeef
Prinzessbohnen.

Eis — Waffeln.

ä 1.80 Mk.
Spargelsuppe.

Rheinsalm
Sc. Maximilian-Kartoffeln.

Roastbeef
Prinzessbohnen.

getrüffelter Welsch
Compot - Kopfsalat.

Eis — Waffeln.

3700

Dessert.

CJefor. Kroener.

Marke

Cognac
G.Scherer& Co., Langen

Reines Weindestillationsprodukt
Ärztlich empfohlen.

' ln allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1. 80 an

empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr . 13.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3.
Güte und Preiswürdigkeit
2912 unerreicht.

0 .C.F . Mi ether ,Hannover II,
Steinthorsldstr. ■19. Musikinstr.-
Harmonika- u. Saiten -Fabrikant

Preisliste gratis. 234

Restauration Waldlust.
Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu

tenovirtcn und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

Aport- (Irtll) unit Fomditr(Md)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.

n Mstsekeltttten Aepstlwm. n
Kaffee, Ihee, Chocolade, stets frische und diele Milch.

Kalte und warme Speise«
_ zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung — Civile Preise.
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut bc
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit: nach der
Da» pfbahn 2 M .nuten.

F lr Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelled nselben bi-rmit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3(32 Mit aller Hochachtung
_ Franz Daniel.

Telephon Nr. 171.

(rambrinus.
Mavktstr. 30 , am Rathhaus.

Treiiit der Fremden.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstücks-
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gcsellsch. Wiesbaden

direct vom Faß.
Keine Weine von Matth, Müller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
^ B. Müller

Gambrinus.
Unwiderruflich

Pute Sonntag nd Wmtog jum letzte«Wolk
kann der

iirWÄlietl
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab: 784*

Frei - Concerl
wozu freundlichst einladet Franz Daniel.

„Restauration zur StickelmiiMe”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizenden
Goldsteinthaies.

Beine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder
Tageszeit, bei massigen Preisen.

Billard.
Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

527h J. Berger Wwe.
Restauration Waldhorn,

Schöner Aufenthalt, großer , schöner , schattiger Garten
Nebst elegant. Restaurations-Zimmern, sowie gutes Glas Bier
der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden. Für eine gute Küche
Und gute Bedienung, sowie genügende Sitzplätze ist bestens Sorge
setragen. 334b

H. Oiok«l( Restaurateur.

Kleinste Mm der Gegeninnrt,
80 Cmtr. hoch, 15 Kgr. schwer,

gesehen werden.
Entr £ e frei . 3699

Restaurant
Kronenbnrg'

täglich
M

der berühmten Sänger-Gesellschaft „Stiegler (( aus
dem Zillerthal.

3643 W . KlÜtSCh.

Thüringer Hof,
Ecke: Schwalbachar-, Luisen- u. Dotzheimer=

Strasse.
Von heute ab kommt außer dem dunklen Bier der

„Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft" auch das
IV helle Bier

zum Ausschank. Meinen Freunden, Gönnern, sowie der!
verehrl. Nachbarschaft zur gefl. Kenntniß. 3677 j

Achtungsvoll Joseph Keutmann.

„Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in */i und 1/2 Flaschen 35 und 20 Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 3593
Alleiniger Ausfchanlr « ul»Uertretnng für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann F . Laupns , (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgasseu. Rheinstr,, sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern.

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
bleu hergerichtete Lokalitäten.

VorzüglicherMittagstisch zu 60 und 80 Pfg.
Reichhaltige Speisekarte zn jeder Tageszeit.

Po-Lizttdiertzr Riiijn Actien-Bnnmi
Reine Weine, diverse Liquenre «. s. w.

IMF"  Neues Oorfelder Billard

1592 Aloys TJlzheimer.

„Zu den drei Königen"
26 Marktstratze 86.

Großes Frei-Concert,
(Capelle Hoffman«), wozu freundlichst einladet
600_ H. Kaiser.

Restauration Georg,
Saalgasse 2«.

Heute und jeden SonntagEomiker -Concert
der Gesellschaft Malst,  wozu höflichst einladet
3015 Heinrich (« eora.

Gambrinus.
Von heute ab kommt ein

vorzügliches helles Lagerbier
(Pilsener Brauart)

von der Brauerei - Gesellschaft hier, direkt
vom Faß zum Ausschank, welches angelegentlichst empfehle
und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein
3698 B . Müller .

Frauenstein . “diöJöf
Gasthaus zur Krone.

Den verehrlichen Bewohnern Wiesbadens». Umgegend empfehle
meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl. Benutzungu. cmpschle
vorzügl. Biere, reine Weine und ländliche Speisen. 735b

Hochachtungsvoll Varl Simon.

§(täte&Konditorei Äug. Salier Äaeiil'., |
3 Museumstrasse 3 A

$ Feinstes Familien -Cafe. I
| English spoken. 2246̂

Bierstadt.
Heute, sowie jeden folgenden Sonntag,

findet im

ZLZMKZ Rv» Bären

Tans Vergnügen
statt, wobei ein gutes Glas
Apfelwein verabreicht wird.

Es ladet höflichst ein

Bier, Wein und
997*

Wilh . TI PVP.
Chemische Wnsch-Anftalt B0U Adoii Tnoie,

Wcbergassc 45
Neueste maschinelle Einrichtung. — Lieferzeit binnen 24 Stunden,

Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strcnch.
Webergasse 40, Geschw Kili , Nerostraße 8/10, Herrn Winter»
Schwalbachcrstraße, vis-ä-vis der Jns .-Kascrnc,Geschw Stöppler,
Oranicnstraße 22: in Schlangenbad bei Herrn Roth schild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis-k=vis der Apothek..

Eigcne Revaratur-Werkstätte für gereinigte Sachen 4918
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Empfehle sämmtliche ColoniaBwaaran zu den allerbilligsten
Consumpreisen . 3206

Adolf Haybach, Wellritzstrasse 22,

Sämmtliche P «tz-
XlilKHZi. arbeiten werden
geschmackvoll ausgeführt

o»da Ribtoe , Modistin.
a Dotzheimerstr. 18, Part. l.

Automat . MassenkLnger
sür Ratten . . . 4 Mark
für Mänsc . . . 2 Mark

fangen wochenlang ohne Beaufsich¬
tigung 20 vis 50 Stück in einer
Nacht, hinterlaffcnkcineWitteriing,

stehen sich von filhst wieder.
uJkfMk  Mp,

beste
Lchwabrn-

dcrWelt.
Fängt bis

1000 Stück Schwaben, Russen und
Küchenkäfer in einer Nacht. Pr.
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot¬
tung überall garantirt . Tausende
Anerkennungen. Bersandt gegen
vorher. Geldeins. od. Nachn. durch
Feith's Neuheiten-Vertrieb,

Berlin C., Sehdelstr. 5.

Unser

Adressbuch von Wiesbaden und
Umgegend

«T n

gelangt im April 1. J . zur Ausgabe und werden
Anzeigen von Wohnungs - u. Geschäftsveränderungen.
Vereinsnachrichten u. s. w. stets gerne von uns
entgegengenommen.

Gleichzeitig ladennvir zur Subscription auf das
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst ein, dass
sich ndch Erscheinen der Preis von
M. 5 .00  auf M. 6 . 00  erhöht.

Carl Schnegetberger & Cie.,
3102 26 Marktstrasse 26.

u.Keihe. Ziehung am 9. Mai.
Metzer Domtiau=Geld*Lotterie.

OvIllgoW ., darunter
U &lü Haupttreffer von

50.000 Mark,
20.000 Mark, f46b
10.000  Marku.a.w.u.s.w.
LÖOSEä3M.30Pf. p2̂ p°,“

empfiehlt Verwaltung der
Oombau- Geldlotterie Metz.

In Wiesbaden zu haben bei:
M. Lewin, Langgasse 31.

Gcschaftslokal: Luisenstr . 17 (nebend. Reichsb.)
Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art, als:
melirte-, Nuß- und Aitthracitkohlen,

Steinkohlen-, Draunkshlen- und Ejerbrikets,
Coks, AnMUdehsl;.

1007 Der Vorstand.

IGStitut Selitot. vormals Hesiamp, Mainz,
67 Hintere Bleiche 67

Die Anstalt, Real- und Handelsschule ohne Latein, ist mit einer
dreiklasstgen Vorschulen. einem Pensionat verbunden. Die Abgangs¬
zeugnisse der Anstalt berechtigen zum «injährig -sreiwilUgen
Dienst. Seit dem Jahre 1882 haben 437 Abiturienten bestanden!
Beginn des Sominersemestersam 26 » April . Anmeldnngen
und Prospekte bei der Direktion. _ 6866

A. Rödelheimer, fv

i 10 Mauergasse 10,
§£ empfiehlt
g Bettdrelle,Marquisendrcelle,
S Pflanzendauuen . geschlumpte

Roßha
te W

Sr

»
«rare, *
olle, ®

-Z Bindfaden und alle sonstigen Polsterartikel ^
zu sehr billigen Preisen. ^ H3348 A. Rödelheimer.

FZiuste SÄßrahm-TafrLH«tter,
Zchmälmer-KümmelKLschen,

U:f ~
empfiehlt tu bester Qualität 760B

Abfall holz
Anzündeholz

Photographische Anstalt
®36 * € r@org Schi}

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
. 7 Bisit 5 Mk., 12 Vifit 8 Mk.,

I r i I I 3 Cabinet 6 Mk., 7 Labinet 10 M .,
» 12  Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganze« Tag geöffnet.
_Proben von jeder Aufnahme. 3563

ipper , ®J5!"
r AuSführun

Georg Barleben,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Cassel).

Kremllstlr.
. I . N.

i * n
frei ins Hans liefert

2317a
Telephon Nr. 84.

ti

PV Sfiltr -M,
haben unsere Wohnung nebst Bureau nach

Walramstraßr 32 , 1. Etage.
-verlegt. 3650

Carl ]¥ey de .,
Auktionatoren.

NB. Gleichzeitig empfehlen wir uns zum Abhalten
von Anctionen und Taxationen zum allerniedrigsten
Procentsatz. O. O.

In gelbrauner, Mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe,
streichsertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne die-
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch und
daS langsame klebrige Troanen, das der Oelfarbe und dem Oellack

eigen, vermieden wird.

MedkklW: Wlrsdsdk«: L. Aoedns.

8 Fahrräder »
M
^ kauft man am billigsten per Laffe, sowie monatl. Ratenzahlung
M nur in der Fahrräder-Niederlage und Reparatur-Werkstatt

m3672  Petes * Barth Wwe, , 8
y Wiesbaden. Frankenstraße14 . y
V M^Aldl können Sie verdienen, wenn Sie sich

w L T a vt an einer staatlich erlaubten Geld¬
lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer. Gewinne in baar von 300,000,
260.000, 250,000, 230,000, 220,000, 210,000, 200,000, 180,000,
150.000, 130,000, 120,000, 110,000, 100,000 u. s. w. Betheili-
gungssätzc von 5, 10, 20, 45 und 87 Mark. Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Willi . Busch,
_General -Agent, Dortmund

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus
Jaceh Fuhr , GoldKufle 12 i

§crcsrcL - ttiaconcuz & & ifenfawY \A<$\ wiXüe,z,

SloYMl&iZOf 6.

3549

empfehlen

J « & € »• Adrian«
Bahnhofstraße 6.

We fiail Wwm
10  SaafgafjTe 10

A « Alexi.

Qroim Lager
Neuheiten in:

Kindermage«, Sportwagen,
Kastenwagen, Kinderstnhle,
KeformKlappstühle»verstell

Kare Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

Soeben erscheint:
16 Bände geb . k 10 H.

Unentbehrlichfür Jedermann. ! 16560
Seiten Text

Brockhaus '
Konversations -Lexikon.

14. Auflage
Jubiläums -Ausgabe.9500

Unfehlbare Rettung gegen

^ahiköpflgkeit!
Die Medicamcnte hierzu sind nur in der Apotheke

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische

Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3- 7 Uhr.

Paufi Wieiäsch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraste 12.

Buthaaruuxs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem GebrauchI
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

iPSSjgr’ Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe .' Nur alleI
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Coneurrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinst» Waare , stets auf Lager.

1%. kleine Burastraste 12 . 87631

Srhirartaffei», stütze: jstchjt Ml
zu haben Kortstros ?« 44 . in der Wirttzschast. 3469
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300
HekgenHettskanf!
rothe Betten m. kl. unbedeut

Wiesbadener General -Anzeiger.

>Fehlern sollen um Erspar, e.ösfentl.
Auction schnellstens Verl, werden.

-Ich vers. so lange Vorrath ist für
10 M Ober-, Unterbettu.Kissen
reichl.gefüllt,f.i  SM .,rothesHotel-
fielt,1Ober«,Unterbettu.Kissen mit
«eich. Bettfedern 20 M. prachtv.
roth.Ausstattungsbett, cpl.Gebett,
extra breit,mit prima federd. Julett
und prachtv. Füllung. Bettfedern.
Preisl . gratis. Nichtp.zahle vollen
Betrag retour, daher kein Risico.

A » Kirschberg,
Leipzig, Pfasfendrorfestr. 5.  8516

Reparaturen
an Uhren, echtenu. unechten
Schmncksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt. a

Stahl , Schulgasse 1.

12 . April 1896. Seite 7.

Die Verlegung meines Geschäftes von Iianggasse 2 nach

Grosse Burgstrasse 12
beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen und empfehle dasselbe für alle in dasGebiet der

Färberei, Wascherei und chem. Reinigung
einschlagenden Arbeiten bei sachkundiger, schneller und billigster Bedienung,

Hochachtungsvoll

Carl €rf*ftn,
Grossberzogl. Baflisciie HoMönfärlierei und dem. Reinipng,

12 gr. Burgstrasse 12.

JPetrole im
per Liter I .”

Siimmtl je
fofotiiaf-Ikuim
liefert zu den billigsten Preisen

«einrioh 2doralsili.
3589 Römerberg 2 '4,

Gesucht
ein routinirtcr

welcher in Hotels , Cafes und
besseren Restaurationen gut
eingeführt ist, zum Verkaufe eines
neuen „Patent -Artikels ".

Offerten unter 6. v. 616 au
Rudolf Moste, Frankfurt
am Main erbeten. 717b

Die beste Gelegenheit, um billig und gut zu kaufen, da die Lagerbestände, bestehend aus

Lerren-Unzügea- lßtm=$aiiMßn- Kerm-Kosm
afßfats- Kmken-Uitzilgm- Elmfimlnutm-Nitzügen

zu jedem nur annehmbaren Preise ohne Rücksicht des Werthes verkauft werden.

23  Marktstrasse 23
gegenüber dem Einhorn -Hotel . ses2

Frankfurter Hypothekenbank.
4"!„ige Pfandbriefe Kerle XII

Jahrgänge 1885 und folgende betreffend.

^er andauernde Rückgang des Zinsfußes älterer Hypotheken macht es
erforderlich , den Rest unserer Pfandbrief -Serie XII von 4 % auf 3Y 2% zu
convertiren . Es sind dies die Stücke:
Ser . XII , Lit . H . Nr . 2001 bis 2670 , 16001 bis 16300 , 17001 bis 17350

„ .. .. N. 8901 10600 , 16001 .. 19000 , 30001 30475
„ .. .. 0 . „ 11601 .. 15400 , 16001 „ 20000 , 30001 30854
„ .. P . „ 10101 13600 , 16001 „ 19500 , 30001 30575
.. .. .. R. .. 9701 .. 13000 , 16001 .. 19000 , 30001 „ 30251
.. .. Q- „ 10701 „ 15050 , 16001 .. 19500 , 30001 .. 30411

soweit solche nicht schon früher verlovst sind.
Mir osterire« zunächst die Fortdauer der 4°/oigen Uerzinfung

bi« zum 1. Januar 189V und dir Dinsheradfetznug auf 3Vs°/<, mit
Wirkung vom 1. Jauuar 189V ad deufeuige«, melche ihre Ufandbriefe
(mit Conpon» per 1. Juli 1896 «ud folgende«) zur entsprechenden
Abstempelung bis znm 2 . Mai 1896 einreiche«.

Formulare zur Einreichung sind in Frankfurt a. M . an unserer Kasse
(Gallusanlage 8), auswärts bei unseren Coupons -Einlösungsstellen erhältlich

.insbesondere:

k Wiesbaden bei Herren Marens Berl £&Co.
; Wegen Kündigung der bis zum 2 . Mai 1896 nicht zur Abstempelung einge¬
reichten Stücke wird weitere Bekanntmachung erfolgen . 754b

Frankfurt a. M., den 10. April 1896.

Jrankfnrter Hypothekenbank.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner hochgeehrten Kundschaft hierdurch die ergebene

Anzeige, dass sich mein

ulst
von heute ab Hüll * Webergasse 22 , im Hause des Herrn
Warnecke , befindet.

Gleichzeitig bemerke ich, dass ich in meinem neuen
Laden eine Niederlage der weithin bekannten Cigarren¬
handlung von Herrn

Carl Crottlieb in Mainz
eröffne und empfehle nicht allein meine hier allgemein beliebten
Cigaretten , nur eigenes Fabrikat nebst Tabaken,
sondern auch ein sehr reiches Lager in Cigarren von
Mk. 30 .— bis Mk. 500 .— p. Mille.

Streng reelle, billige Bedienung zusichernd, zeichne

hochachtungsvoll

J . Keiles aus Russland.

Ich bin billig nnd liefere gut.
flermann Stenzei,

Tapeterchandlung, 16 Ellenbogengasse 16.

_ .WWWWWH
Zur bevorstehenden Saatzeit H

empfehle in frischer , bester , höchstkeimfähigcr Waare Gemüse -, ÄS*
landtvirthschaftliche und Blnmensamen , liefere nur hochkeimcndc, -■
seidefreic Klecsaaten , Grassamen Mischungen für Rasen - und
Wiesenanlagen in bewährt zweckentsprechender Zusammensetzung. Preis
Verzeichnisse auf Verlangen gratis . 2693

•I» lins Praetorium , 1
Samen -Handlung (ftalitirt 1861), h

Wiesbaden , ^
42 Kirchgasse 42 , gegenüber der Schnlgasse. ßX-
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—

( „ System Schmeiser “)

Wiesbadeiij
Frankfurterstrasse 16,

Ueberraschende Erfolge,
kunft ertheilt

Prospekte und nähere Aus'
Die Direction.

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte
meine Collection bestellt, franco eine reichhaltige Aus¬
wahl der neuesten Muster für Herrcnanzüg --, Ueber-
ziehee , Joppen und Regenmäntel , ferner Proben
von Jagdstoffe » , forstgranen Tuchen , Feuerwehr-
tuchen , Billard », Chaisen - u. Livree »T « chen ic. ic.
und liefere nach ganz Nord- und SüddeutschlandAlles
franco — jedes beliebige Maast — zu Fabrikpreisen
unter Garantie für mnstergetreueWaare._Schrrhwaareu-Kager

_ vonh Pllts 37  Webergaffe 87,
äa "* „Zur Stadt Frankfurt

Für Mark « .40
3.20 Mir . Diagonal-Cheviot zum Herren-Anzug in blau,
_ _ braun, olive ic.

Für Mark 1.8«
1,20 Mir . Zwirnburskin zur Hose, dauerhafte Qualität.ft'

erhält man für nur 8b Mark
die feinsten Kidleder -Knopfstiefel mit und ohne Lackblatt,

n"ur b Mark die feinsten Kidleder -Znsftiefel mit und ohne Lackblatt
k für EU War! bic  besten Kalbleder -Herren - / ~s.
M . nur Zugstiefel m. Knopfverziernng, / £# ^ 7

für Q 5rn nrf prima Kalbleder -Herren - / *3  /
Cr ,3k nUt ** 1 Zugstiefel ohne Verzierung, J/&  I

für K "SPSS M„-» ein Paar )
nur »» . FS Mark ^ feine  j
wichslederne Damen -Zug-

Für Mark 1A.2«
3,20 Mir . Satintuch zum schwarzen Tuch-Anzug, gute
_ Qualität.

Für Mark 2 .5«
21/, Mir . Englisch Leder zu einer sehr dauerhaften

Hose, hell und dunkelfarbig.
FürMark 5.7«

3,00 Mtr . Buxkin zum Herienanzug, hell und dunkel,

Für Mark 4 .50

Für Mark « .—
3 00 Mtr , modernen Stoff zum Damenregenmantelin

Für Mark i « .50
3.00 Mtr . feinen Kammgarn-Cheviot zum Sonntag«
_ Anzug, blau, braun oder schwarz._®a diese Artikel bis jetzt noch nirgends auch nur annähernd so billig verkauft wurden, mache auf dieselben

ganz besonders aufmerksam. 3607 Für Mark 7 .5«
Sämmtliche sonstigen Artikel ebenfalls äußerst billig 3.00 Mtr . Cheviot zum modernen Herrenanzug, gute

_ Qualität , braun, blau, schwarz.  _
Für Mark 3 .45

1,80 Mtr . Stoff zur Joppe, dauerhafte Qualität , hell
_und dun kel.

Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in billigen
Stoffkn für Geschäfts- und Arbeits-Anzüge, in farbigen
und schwarzen Tuchen , forstgrünen Tuchen,
Jagdstoffen , Billard , Chaisen - und Livreetuchen,
Buxkins , Cheviots u . Kammgarnstoffen , Loden,
Paletots - und Mantelstoffen von den billigsten bi»
zu den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen.

8.Ammerbacher,Fabrik-Depot
744b Augsburg 88 b.

Auf Credit
erhalten Sie

Möbel , Betten,
Polstcrwaarr»,

Mmmfarturmaaren,
Herren -, Damen -Qonfection,

sowie

alle Artikel für Confirmanden
am billigsten in dem

einzig christl . Waaren -Credit -Haus

Specialarzt für Gicht- und Nierenkranke,
Bahnhofstrahe 6.

H. KQchler pssassssssssasse
Habe mich hier als

Zahnarzt
und Spezialarzt ffir Zahn- und

Mund-Krankheiten
niedergelassen.
Sprechstunden : von 9— 12 und 3- 5 Uhr.

Sonntags von 9—11 Uhr.

7a Nengaffe 7a

Atelier für künstliche Zähne WohnungswechselJltoiitlnreit. Zahnziehen schmerzlos
Neuest ! auch mit Electricität . Neues
H . Harz , Zahntechniker,

1619 13 Häfnertzasse 13.

Bin verzogen von Schulgasse 10 nach Mauer-
e 13.

Oskar Merkst,
Masseur.

. pract . Arzt und Zahnarzt,
Rheinstrasse 38. — Ecke Moritzstrasse.



1

Bezugspreis.
ŝ notl« ) SV Pfg. jre« i-eiHrmr gebracht, durch die
Post bqogen o,-rtetMrI . 1,S0 R . e| d . Bestellgeld.

Emgetr. Psft-ZeitungSlisteNr. «S4«.
Redaction und Druckerei: Emjerftrahe 1L.

- , « »parteiische Zeitung.
Jmellrgeazblatt. StadtAn êiaer.

iesltadener Anzeige«.
Die llspaltige Petstjeil« oder deren Rau« 10 Pf.,
für aufwärts 15 Pf . Bei meyrni. » ustnchm« Rabatt.
Reklamen: Petit,ei !e SO Ps., für ausmllrts SO Pf.

Expedition: Marktstraße 25.
Z>«r Acneral -Anxetger erscheint täglich Abend»,

Sonntag , in | « ct An »gabe» .
Tclephon-Anschlntz Str. 199.

, Drei Äreiveilagear
N»r«r»»tt«ng,ic-lt." - „j «t Landwirt,.-- - ,4»«

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

fc heutige Nummer umfaßt mit
den Blattern der ersten Ausgabe

22  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Bla tt".

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

An die Herren Stadtverordneten!
brachste« Dienstag , den L4. April , Abends

. f*finbet  im Damensaal des „Nonnenhofs"
dre General-Versammlung des hiesigen Zweigvereins der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung statt.
Hierzu werden die Herren Stadtverordneten durch ein
mir zugegangenes Schreiben des Herrn Vorsitzenden
des Ausschusses freundlichst eingeladen

Wiesbaden, den 9. April 1896.
- £)ef Vorsitzendeder Stadtverordneten-Versammlung.

Hundesteuer.
1 Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden
hiermit aufgrfordert, ihre Hunde bei der Stadtkasse im
Rathhaus schriftlich oder während der Vormittagsdiensi
stunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hunde
steuer bewirkt werden. Die Steuer beträgt für das mit
dem 1. April beginnende Rechnungsjahr für Hunde
von einer Schulterhöhe von mehr als 50 ein dreißig Mark
sur die übrigen Hunde zwanzig Mark; sie ist ihrem
vollen Betrage nach fällig, sobald ein über drei Mo¬
nate alter Hund nach dem I . April er. drei Wochen
lang hier gehalten wird.

Jeder Hund, bei welchem vorstehende Voraussetzung
ist bei Vermeidung einer Ordnungs¬

strafe brs zu 30 Mark innerhalb weiterer3 Wochen
anzumelden, und zwar auch dann, wenn auf Grund des
8 2 der Steuerordnung vom 11. Februar 1895 Steuer¬
befreiung in Anspruch genommen wird.

Wiesbaden, den 4. April 1896.
' Der Magistrat.
-  _ v. Ibell . Heß

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden

Pro 1896/97 liegt vom 8. k. M. ab im Rathhause
Zimmer Nr. 6 eine Woche lang zur Einsicht aus,
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird, daß nur den Steuerpflichtigendes Ver¬
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist

Wiesbaden, den 31. März 1896.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltnna.

Heß.

v, Bericht
über dre Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom5. April bis einschl. 11. April 1886.
"" “ H.Pr . N.Pr

JL & * 4
■ H-Pr . N.Pr.
I. Fruchtmarkt . JL 4  Jt 4
Roggen perlOOKil. -
Hafer „ 100 „ 1400 13 60
Stroh „ 100 „ 4.00 320

>Hcu „ 100 „ 6 00 5 00
II . Viehmarkt.

FetteOchsenI.Q .SOK.68 - 66 —
_ ,, II . „ „ „ 66 — 62—
Kühe I . „ „ „ 60— 55 —

.. r» II . ,, n „52 — 48
„ Schweinep. Kil. —82 — 88
„ Hammel „ „ 130 130

Kälber „ „ 150 120
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kar. 2 40 210
Eier p. 25 St . 150 115
Handkäse„ 100 „ 8 — 7
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
cßkartoffelnlOO Kg. 6 — 4 20

Kartoffeln p. „ —07 — 05
Zwiebeln „ „ —12 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 4 — 3 50
Blumenkohlp. St . —40 — 20
Kopfsalat „ „ — 15 — 14
Gurken „ „ 2 — 1
Spargel» p. Kg. 4 — 3 —
Neue Erbsen„

„ „ P.0,5 8t. -
Wirsing P. Kg. -
Weißkraut „ „ —35 — 30
Weißkrautp. bO Kg. -
Rothkraut p. „ —20 — 18
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
Weiße Rüben „ -
Kohlrabi(ob-erd.)lK_
Kohlrabi p. Kg. — 12 —08
Kirschen „ „ -
Saure Kirschen„ -
Erdbeeren per Stück—40 —20
Himbeeren „ Kg. -

»eidelbeercn
tachclbeercn„

Preiftlbecren„
Trauben „

Bwnen „
iwetschen „
'astanien

—80 — 40
— 60 — 40

— 40 — 24

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p
Hecht
Backfische

320 200
240 1 40

— 60 — 40
IV. Brod und Mehl.

Schwarzbrot»:
Langbrodp. 0,5 Kg. — 14 — 12

„ p. Laib —48 — 42
Rundbrodp. O,«Kg. — 13 — 13

p. Laib — 39 — 36

a. 1 Wafferweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
Ro. 0 p. 100 Kg. 30 — 29 50
No. I „ 100 „ 27 — 26 50
No. II „ 100 „ 25 — 23 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23
No. I „ 100

2200
21 — 20 50

V. Fleisch.
Ochscnsteisch:

v. d. Keule p. Kg. 152
Bauchfleisch „
Kuh- 0. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „

>ammelflcisch „
lchasfleisch „

Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „ 1 — — 80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160

»schwurst 160 140
>er-u.Blutwurstfr.— 96 — 96
, „ geräuch. 2 — 180

136
136
140
150
140
1—
160
140
2—
184
140

144
128
132
140
130
120
1—
160
140
184
180
120

Wiesbaden, den 11. April 1896.”
Das Accise-Amt : Zehrung.

Viehhos -Marktbericht

Diehgattung
Es waren

aufge¬
trieben Qualität Preise von - bi»

Stück per Mk. IPf. Mk.fPf.

Ochsen .

Kühe , .
ff • •

Schweine
Kälber .
»ämmel
serkel,

} 83

\  63
445
467
127
383

I.
IL
L
n.

Bekanntmachung.
Montag, den 27 . April d. I . und die folgenden

Tage, Vormittags S Uhr anfangend, werden im Rath¬
haus-Wahlsaale, Marktstraße7, dahier, die dem städtischen
<eihhause bis zum 15 . März 18S6 einschließlich
verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold,
«ilber, Kupfer, Zinn, Kleidungsstücken, Leinen, Betten
u. s. w. versteigert.
m,.. z«m 23 . April er können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von
d die Pfandscheine über Metalle und sonstige,

cm Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werde». Vom 24 . April er . ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 11. April 1896.
Die Leihhaus-Deputation.

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht
gewicht.

'Stück

>66
6̂ j
55
48

88
20
30

68,
€6f
60
52

1
1

33

92
50
30

Wiesbaden, den 11. April 1896.
_ Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Bekanntmachung.
-x. 16 . und 27 . v. Mts . in den
stabt. Walddistrikten „GeiShecke", ..Gehr » «,
und „Sanetborn " ersteigerte Holz wird de»
Steigerern vom 1« . d. Mts . ab zur Abfuhr
hiermit überwiese «.

Wiesbaden, den 9. April 1896.
_ Der Magistrat. I . V. : Körner.

Bekanntmachuna.
Die Abfuhr des Holzes aus dem Stadtwalde

District „Kohlhecke" wird wegen des aufgeweichten Bodens
bis auf Weiteres hiermit untersagt.

Wiesbaden, den 9. April 1896.
Der Magistrat.

Lu Vertr. : Körner.

Bekanntmachung
betr. An - « . Abmeldung v. Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibendenw«L«n zur Ver-
mechung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzliche»
Bestimmungen darauf aufmerksam gemuht, daß gemäß

—70 —501̂ 52 beS  Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1894 und
180 130 1ber b°Su ergangenen Anweisung des Herrn Finanzministers
2 - 150 1vom 4. November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ein

Jeder, welcher hier den Betrieb eines sehenden Gewerbes
anfängt, dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig
mit dem Beginne des Betriebes Anzeige davon zu machen
hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen-; sie kam»
auch im Rathhaus, Zimmer Ro. 5, mündlich während
der üblichen Vormittagsdienstftundenzu ^ otocoll gegeben
werden. Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
lvelcher:

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

d) neben seinem bisherige« Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe ansäuA.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach§ 70 des'
Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die
enthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtiqen Gewerbes ist
dagegen nach§ 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14 Juli
1893 und Artikel 28 der ctt. Anweisung bei dem Vor-
sitzende« des für die Veranlagung zuständigen Steuer-
ausschuffes, und zivar für die in den Stemrkkaffen I.
und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regierungsrath
Herrn Luyken und für die in den Steuerklassen III.
und IV. Veranlagten bei dem König!. Rcgierungsrath
Herrn Dr. Wieland dahier, nur schriftlich anzuzeigen.
Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten-
Abmeldung nach§ 33 des Gewerbestruergesetzesfortzu¬entrichten.

Wiesbaden , den4. 3h»ril 4896.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltung.

_ _ _ Heß. _
Borbereitungs - und Höhere Töchterschule

m an  der Stiststraße.
Beginn des Sommerhalbjahres : Freitag,

den 17. April, Vormittags 9 Uhr.
Aufnahmeprüfung : Donnerstag, den 16. April,

Vormittags 8 Uhr.
Die noch rückständigen Anmeldungen nimmt

der Unterzeichnete Mittwoch, den 15. April, während
des Vormittags von 10—12 und des Ncwhmittags von
3—5 im Schulgebäude(Stiftstraße 30, Zimmer Nr. 23)
entgegen.

_ Der Rektor: Jung.

Kochet mit Gas!
Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit sei »wieder¬

holt auf die großen Annehmlichkeiten des
Kochens mit Gas aufmerksam gemacht.

Es gibt nichts Reinlicheres und Bequemeres!
Keine lästige Hitze, kein Rauch , kein Ruß,

kerne Bedienung des Feuers oder des Herdes!
Dabei sparsamster Brand durch Vermeidung jeder

überflüssigen Hitze, da die Heizkraft bei keiner anderen
Einrichtung sich so einfach und genau reguliren läßt.

Indem ich einen Versuch auf das Angelegenlichstc
empfehle, bemerke ich gleichzeitig, daß in dem Verwaltungs¬
gebäude neben der Coke-Verkaufsstelle(Zimmer Nr. 1a',
eine Anzahl von Apparaten im Betriebe angesehen werde,,
kann, so daß Jedermann sich vor Anstellung eigener
Versuche schon ein Bild von der so überaus einfachen
und bequemen Handhabung der Einrichtung machen kann.

Wiesbaden, den 9. April 1896.
01MM> Der Director der Wasftr- Md Gaswerke.
3666 Muchall.

Anmerkung.
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Bekanntmachung.
Mittwoch de» IS . d. Mts . , Nachmittags

b Ui, ll das auf dem früher Gärtner Schäfer'schen
Grundstück im Nerothal stehende Stallgebäude an Ort
und Stelle auf Abbruch versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. April 1896.
Der Magistrat.

Städtisches Leihaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

: Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen gibt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr
Vormittags und von S - L Uhr Nachmittags
rm Leihhause anwesend sind.
243  _ Die Leihhaus -Deputation.

;■ Auszug aus den
»ivilstandSregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 11. April 180 «.
Geboren : Am 6. April demSchreinergehülfen Anton Uhrig

e. S . N. Friedrich August Hermann Robert Wilhelm. — Am 8.
April dem Schloffergehülfen Simon Schibberge« e. S . N. Hermann
Wilhelm Richard Earl . — Am 5. April dem Buchhändler Franz
Boffong t.  S . N . Jean Josef Fritz Franz . — Am 8 . April dem
Bildhauer Ludwig Schultz e. S . N . Ludwig.

Aufgeboten:  Der Maler Otto Alfred Klemcnt hier,
mit Franziska Maurer zu Langenschwalbach. — Der Chemiker

Idols Wilhelm Paul zu Friedrichssegen, mit Christiane
Soste Elise Wilhelmine Anna Reich hier. — Der Arbeiter August
Carl Ferdinand Schurwauz zu Hamburg , mit Ottilie Charlotte
Zemke daselbst, vorher hier. — Der Fabrikdirector Hugo Paul
Can Franken zu Lehrte, vorher zu Hannover und Essen, mit
Frida Lampe hier.

h elicht am 11. April : Der verwittwcte Korbmacher
Philipp Wilhelm Löw hier, mit Philippine Wilhelmine Müller hier.

!— Der Musiker Georg Heinrich Gustav Ut erinöhlen hier, mit
Angelika Auguste Noll hier. — Der Taglöhner Wilhelm Theodor
Schilling hier, mit Caroline Wilhelmine Lenz hier. — Der ver-
rtittoete Rentner Anton Johannes Berges zu Schierstein, mit
Mmia Anna Hcrmine Linz hier. — Der Inhaber eines Marmor«
grschästs Heinrich Carl August Oesterling hier, mit Anna Sophie
Catharina Luise Nicol hier . — Der Tapezierergehülfe Wilhelm
Keller hier, mit Catharina Marie Wilhelmine Meurer hier. — Der
Secondelieutenant und Adjutant im Infanterie -Regiment No . 144,
Martin Theodor Wilhelm Rosanow zu Mörchingen, mit Marie
Emma Häffner hier. — Der Maschinentechniker Rudolf Max
Grellert hier, mit Caroline Wilhelmine Dickopf hier. — Der Küfer-
gehülfe Carl Heinrich Georg Friedrich Faust hier, mit Johanna
Luise Eleonore Rcppcrt hier. — Der Gymnasial -Oberlehrer Jacob
Haenlein zu Berlin , mit Catharina Maria Margaretha Josephine
Flach hier.

Gestorben:  Am 10. April Catharine , geb. Heim, Ehefrau
der Taglöhners August Roth , alt 62 I . 2 M . 14 T . — Am 11.
April Philippine Caroline Sybilla , T . des Geschäftsreisenden Julius
K-lb, alt 1 I . 11 M . 2 T.

Königliches Standesamt.

8onntsg , den 12. April 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction :J Herr Concertmeister Louis L ü s t n e r.
, Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . Suppe.

La Chätelaine , Characterstiiek . , Löschhorn.
Meine Nachbarin , Polka . . . Waldteufel.
Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ Wagner.
Zwei ungarische Tänze (No. 2 und 7) Brahms.
Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . , Verdi.
Vom Hundertsten in’s Tausendste,

Marsch-Potpourri . . . .
Fackel tanz in C-dur . . . .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Louis L ü s t n e r.

Aufzugs-Marsch aus „Eine Nacht in
Venedig “ . . . . . .

Ouvertüre zu „Zampa“ . .
Scene u. Miserere a. „Der Troubadour“
Aquarellen , Walzer . . . .
Intermezzo aus „Rateliff “ . . ,
Ouvertüre zu „Mignon“
a) Souvenir d’un bal . Air de Ballet
b) Frühlingslied
Fantasie aus „Lohengrin “ .

Montag, den 13. April 18967
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Schreiner.
Meyerbeer.

Joh . Strauss.
Herold.
Verdi.
Jos . Strauss.
Mascagni.

, Thomas.

| Gounod.
Wagner.

,1. Teufels-Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Vestalin“
3. Chanson russe
4. Bajaderentanz aus „Feramors“
5. Die Gondoliere , Walzer
6. Ouvertüre zu „Prometheus“
7. Der Wanderer , Lied .
8. Metamorphosen, Potpourri

Abends 8 Uhr:

Suppe.
Spontini.
Sydney -Smith.
Rubinstein.
Sullivan.
Beethoven.
Frz . Schubert.

Jtpourri . . Schreiner.
Abonnementi -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Ouvertüre zu „Semiramis “ . . . Rossini.
Terzett und Chor aus „Der Freischütz “ Weber.
Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer Jos . Straus«
Farandole aus „Der Gouverneur von

Tours “ . Reinecke.
Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . Wagner.
Die Waldnymphen , Concertstück für

Harfe allein . . . . . Oberthür.
Herr Wenzel.

Musikalisches Füllhorn , Potpourri . Kr &l.
Marche des Pantins . . . . Strette.

Fremden -Ferzelcltniss
vom II. April 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotal Adler.
Langenfass Berlin
Horstmann , Baurath
Bubenberger Hanau
Wekmeyer Karlsruhe
Steinhardt Frankfurt
Meyer Cöln
Nath , Geh. Ober-Baurath

Berlin
Prof . Dunbar Hamburg
Trog , Bauinspect.
Gerling Plauen
Best Unterheim

Hotel Aegir.
Westerouen u. Frau

Amsterdam
van Meeteren
Bensiger
Blau
Küpfer u. Frau
Calman
Dr . Goldschmidt
Ruetz m. Farn.
Dr . Buhl man

Mannheim
Berlin

Heidelberg
New-York

Berlin
Riga

Nordhausen
Marty , Cons. u. Frau Lübeck

Hotel Bellevue.
Dr . Weyl , Arzt Berlin

Hotel und Badhaus Block.
Wandel Dessau
Schneider u. Frau Berlin

Schwarzer Bock.
Schwanhaeusser , Frau

Nürnberg
Dose, Kfm. Hamburg
Salomon u. Frau Luckenwalde
Roth , Kfm. Offenbach
Adler , Bankdirect . Berlin
Bücking m. Farn. Kirn
Heckei , Fabrikbes . u. Frau

Saarbrücken
Kanzler Breslau
Grunwald u. Frau Bromberg

Zwei Bücke.
von Detten , Landgerichtsrath

Paderborn
Cülnischer Hof.

Gaddum, Maj. Metz
Dressier , Frau Dresden
Dressier , Concertsänger „

Oietenmlihle.
von Ermakoff , Hauptm.

St . Petersburg
von Emelianoff, Stud . „
de Beaulieu , Frau

Kunterstein
Lehn , Frau Marienwerder
Lehmann , Kfm . Berlin

Hotel Einhorn.
Vosanger , Kfm. Dsnabruek
Siester , Kfm, Frankfurt
Vanstraten , Kfm. Amsterdam
Freund , Kfm. Dresden
Jacoby , Kfm . Cöln

Eisenbahn-Hotel.
Wolf, Kfm. Berlin
Kanits , Gen.-Secretär

Strassburg
Ehrmann u. Frau Elberfeld
Günther , 2 Herren Berlin

Badhaus zum Engel.
Freih . von Jmhof u. Frau

Friedrichroda
von Nostitz -Wallwitz m.

Tocht . u. Bed. Dresden
Schräder Leipzig
Thörey , Frau Altenburg
Dietrich , Kfm. Metz
Schulz, Lt . Mörchingen
Kristen , Lt . „
Gräfin von Brühl Potsdam
Gräfin von Brühl Grünau
Schwichering u. Frau Dresden
Müller u. Frau Schoenewald
Nauen , Frau Cöslin
Tiehsen , Hauptm . u . Frau

Mörchingen
Schlitte , Hauptm . „
Förster , Prem .-Lt . „
Baumbach „ „
Grünberg , Lt . „
Wilken , Lt . „
Wambold , Lt . Metz

Erbprinz.
Falb , Ingen , u. Frau Bonn

Europäischer Hof.
Treutier , Rent . Naundorf

Loldono Kette.
Bildert , Frau Weimar
Meyer, Schulinsp . Nürnberg
Müller, Frau u.Frl . Würzburg

Grüner Wald.
Lein , Kfm. Würzburg
Wolff, „ Worms
Blum, „ Mannheim
Gottschalk , Kfm. Cöln
Rubens , „ Cöln
Scheffer, „ Stolberg
Müller, „ Berlin
Blüht , „ Plauen
Vetter , „ Neuwied
Lowenthal , „ Cöln

Hotel Happel.
Schmitz , Kfm. Mülheim
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Stürmer , Kfm. Wittenberg
Kerb , „ Cöln
Dr . Foerster u, Frau Mainz

Schmitz, Frl . Mainz
Happel Solingen

Kaiser«Bad.
Graf Pfeil , Lieut . Potsdam
Gerhard , Kfm. Berlin
Seelmann , Offic. Nassau

Hotel Kaiserhof.
Büchenbacher Amsterdam
Kerz u. Frau Crefeld
Zindler , Kfm. Berlin
Unserer Kenn epp, Frau mit

Tochter Wildbad
Seligmann London
Ledermann , Geh . Com.-Rath

m. Frau u. Bed. Berlin
v. Switurn , Ingen . Freiberg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Edlich Plauen

Hotel Minerva,
de Anthes , 3 Geschwister

Valparaiso
Nassauer Hof.

Dr. Schwickerath Detroit
Wätien u. Frau Bremen
Dr . Heymann Berlin
Bresgen Frankfurt
Henny Holland
Carp Utrecht
Dr . Nebelthau Marburg
Rosenthal , Frau Berlin
Fridofstall Gothenburi
Pier m. Farn. Hollam

Nonnenhof.
Ansbacher u . Frau Nürnberg
Bensinger , Kfm. Mannheim
Dahl , „ Pforzheim
Ekert , „ Hamburi
Dr . Lambert Schwalbacl
Michels, Kfm. Cöln
Zanzen , „ Cöln

Pariser Hof.
Albrecht , Bürgern . Barmen
Papenfuss , Kfm. Danzig

Pfälzer Hof,
Moll-Nicht , Kfm. Bingen

Promonade-Hotel.
Barleben , Molkereibs. Treysa
v. Gilsa, Offic. Berlin

Zur guten Quelle.
Selbst , Kfm. Frankfurt

Quellenhof.
Rusch u. Frau Hannover

Quisisana
Miss St . Clair m. Bed. London
Mrs. Bulloch Brighton

Rhein-Hotel
Crontioe , Kfm. St . Genis
de Graeff van Solsbuk, Rent.

m. Sohn Haag
Freifrau v. Eschen m. Tocht

Cassel
Sulzer m. Farn. Domburg
v. Burth , Rittmstr . m, Frau

Stuttgart
Badhaus zum Rheinstein

Wallerstein , Kfm. Cöln
Haas , Kfm. Kirn
Huth , Frau Burgsteinfurt
Kasper , Priv . Siegburg

Goldenes Ross.
Kuhn u . Frau Gera

Weisses Rost.
Trost , Frau u. Frl . Erfurt
Arndt , Frau u . Frl . Berlin

Rümerbad.
Schlesinger Breslau
Stockmann -Voss, Fr . Leipzig
Schombardt,Fr .Wilhelmshöhe
Schembardt Bonn
Axtnann, Frl . Cassel
Engelhardt , Frau Zeitz
Neubarth , Frau „
Eichenberg , Rent . Gera

Hotel Rose.
Frhr . v. Buttlar , Offizier

Heer , Frau m. Farn" Base?
Mad. Rens-Schultz van Haagen

Dordrecht
Rens van Marie, Frl . „
Rens , Advocat „
Thies , Kfm. Bremen

SehOtzenhof.
Deitenbeck , Kfm. Höchst
Sambritzki , Rent . Holzminden
Thöle , Dr . med. Osnabrück
Naumann , O.-Postdirect .-Secr.

Frankfurt
Leux , Frl . Nürnberg
Schindling Höchst

Woisser Schwan,
Olsen, Gutsbes . Christiania
Jaeobsen , 2 Herren „
Kilde , Kfm. m. Fr . „
Berg Stargard

Badhaus zum Spiegel.
Ziegler , Commerzienr. Gotha
Richter , Frau Gotha
Wagner , Frau Queulen

Taunus-Hotel.
Hekma , Dr . med. u . Frau

Groningen
Hoffmann, Landrath Bochum
v. Wickede , Off. Zabern

Hotel Victoria.
Thilenius , Frau Bad Soden
Mees u. Frau Rotterdam

Häniel , Frau m. Farn.
Mülheim

Vier Jahreszeiten.
Markraid , Dr . med. Frankfurt
v. Riepenhausen , Königl.

Kammerherr u. Fr . Gangen
Hotel Weins.

Weiss, Apotheker Giessen
Ferger , Bürgerm . Westerburg

In Privathäusern:

Villa Speranza.
Landwehr , Justizrath u. Frau

Cöln
Pension Winter.

Salomon, Dr . med. Berlin
Heppner , Frau Hamburg

II . Wm öffentliche KMimImchnngen.
Freiwillige Versteigerung.

Montag , den 13 . April er., Vormittags
9 Uhr und eventuell Nachmittags 8 Uhr,
werden in dem Ladenlocale

Schwalbacherstraße 17
Hierselbst im Aufträge der Frau Hardt  hier wegen
Aufgabe des Geschäfts die vorhandenen Waarenvorräthe
u. s. w., als:

Colonialwaaren, Cigarren, Militär-Effecten,
Bürsten, Drillanzüge, sowie die vollständige
Ladeneinrichtung, Firmenschild, Waageu. dgl.m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1896.

3709 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . April 189 « Uormittag»

IV Uhr, werden im Rheinischen Hofe, Ecke der
Mauer- und Neugaffe dahier, auf Antrag des gericht¬
lich bestellten Concursverwalters die zu einer Concurs-
maffe gehörigen

7 Teppiche
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 11. April 1896.
3705_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Wiesenverpachtung
in der Kgl . Oberförsters ! Wiesbaden.
Am Mittwoch, den 15. April d. Js . sollen die

nachgenannten fiscalifchen Wiesengrundstücke auf 3 resp.
4 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden.

1. Vormittags 10 Uhr „im Gehrn", Distr. 2a,
lfde. No. 39, 40, 48, 49. 73, zusammen 1,537 du groß.

Zusammenkunft auf der Schwalbacherstraße am
Taunusblick.

2. Nachmittags3 Uhr „Gewachsenestein", Distr. 11,
überm Waldhäuschcn gelegen, die Parzellen No. 14 bis
17 einschl., 1,010 du groß.

Zusammenkunft am Wege über  dem Waldhäuschen.

Faß -Versteigerung.
Freitag , den 17 . April l. I ., Vormittags

1« Uhr , sollen im Großherzoglichen Jägerhofe dahier
eine Anzahl ovaler und runder, gut erhaltener und
frisch geleerter Halbstückfäffer

öffentl. meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.
Biebrich, den 10. April 1896. 752

Grotzhrrxogl. Knremb Finanskammer.

Wein-Versteigerung
zu Wiesbaden.

Montag,den 11.Mai cr..
lassen die Erben des Herrn C . Cbrlstmann senior ihre
selbstgebauten naturreinen

Heroberger Weine
1|4 Stück 1892er,
9 !2 Stück 1893er,
1 |1 Stück 1894er

im Saale des Herrn Beurgulguon , Geisbergstr. „Walthers
Hof " öffentlich versteigern.

ItfrthpfitrtE » in  demselben Lokal für die Herren
PffrUvriUYk Kommissionäre Montag , den

27 . April , allgemeiner Probetag Freitag , den 1. Mai.
Der Testamentsvollstrecker:

vr . zur. Fritz Scholz. RecMsidl,
Moritzftraße 13.

NB. Im Anschluß an diese Versteigerungkommen noch eine
größere Anzahl frisch geleerter Stückfässer und kleine
Fässer zum Ausgebot.  ggp8

Nachdem die Liegenschaften des Paulinenstiftes,
Stifstraße 28, wieder in den Besitz der Anstalt über¬
gegangen sind, werden dieselben hiermit zum freihändigen
Verkauf wieder ausgeboten.

Kaufliebhaber werden gebeten, sich wegen des
Preises und der Verkaufsbedingungen an Herrn von
Hochwächter,  Sonnenbergerstraße No. 36, wenden
zu wollen.
3016 Der Vorstand des Paulinenstiftes.
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Das Mueum in Wiesbadens
Bon vr . F ^ itz Zinlser.

Der Zweck der folgenden Ausführungen ist der» die
Aufmerksamkeitder zuständigen staatlichen und städtischen
Behörden und der Wiesbadener Bürgerschaft aus einen
Gegenstand zu lenken, der für unser Gemeinwesen von
großer Wichtigkeit ist und für dessen zweckmäßige Er
lcdigung die letzte Möglichkeit im Begriffe ist. zu ent
schwinden.
' ES handelt sich um das König!. Museum» den Aufbe-
wahrungSort der Gemäldegalerie unter Aufsicht deS Raff.
Kunstvereins, der Sammlungend-S Raff. Alterthumsvereins,
der naturhistorischen Sammlungen des Raff. Vereins für
Naturkunde und der Landesbibliothek.

ES scheint, daß die Ausdehnung und Bedeutung dieser
verschiedene» Sammlungen in unserer Stadt nicht die
Würdigung und daS Ansehen genießen, das sie in der That
verdienen, waS zum großen Theile darin begründet ist,
daß die Art ihrer Unterbringung und Aufstellung sie nicht
zur Geltung kommen läßt und ihre Benutzungsfähigkeit
wesentlich beeintrsAigt. — Sehen wir uns die Sammlungen
etwas näher an.

Di« Gemäldegalerie im kleineren Th-il des Erdgeschosses
nimmt als Ganzes betrachtet und verglichen mit denen unserer
Nachbarstädte Frankfurt, Mainz, Darmstadt ,c. zwar keinen her-
vorragenden Rang ein, aber im einzelnen enthält sie doch eine An¬
zahl von Bildern, die sowohl dem gebildeten Laien, als auch be
sonders dem Kenner und Kunstgelehrten ein hohes Interesse einzu-
slößen imstande sind. Der gänzlich unzureichende und dem heutigen
Standpunkte der Kunstkritik nicht entsprechende Katalog verzeichnet
23? Nummern, zu denen seit seiner Abfassung im Jahre 1889
noch fünf hinzugekommen sind. Unter den Bildern neuerer Meister
befinden sich solche von Knaus, Lesfing, Ramberg, Andreas und
Oswald Achenbach, Piloty, Becker, Bockelmann, Sohn. Seel, Wil-
Helm und Hermann Kaulbach, Riefstahl, Lindenschmit, Hiddemann,
Braith, Schirm, Baisch, F . Boltz und anderen. Bon den älteren
M̂eistern find ebenfalls eine Anzahl sehr interessanter Bilder vor-

!Händen, darunter eine Reihe mit richtigen ersten deutschen, italieni-
eschen und niederländischen Namen, deren Aufzählung hier zu weit
führen würde, unter denen sich aber ganz hervorragende und kunst¬
geschichtlich interessante Seltenheiten befinden. Nach Unterbringung
und zweckmäßiger Aufstellung in geeigneten Räumen mit gutem
Oberlicht, in angemessener Entfernung fürs Auge und gut lato:
logisirt wäre die kleine Sammlung wohl imstande, ein Anziehung».
Punkt für die Einwohner und die fremden Besucher unserer Stadt
zu werden, namentlich wenn noch kunstgewerblich« Sammlungen
und wechselnde Ausstellungen von interessanten, wandernden
Kunstgegenständen, besonders von Bildern, damit vereinigt werden
könnten.

Das Landermuseum für Alterthümer,  das
den größeren Theil de» Erdgeschosses einnimmt, ist die älteste der
rheinischen Sammlungen der Art und eine der bedeutendsten und
vielseitigsten. Es bewahrt vorgeschichtliche, römische, fränkische,
mittelalterliche und neuzeitliche Alterthümcr, besonders solche, die
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden, dem ehemaligen Herzog¬
thum Nassau,  stammen. Sein reicher Inhalt — ungefähr
15 000 Nummern — veranschaulicht ein gut Theil der Cultur-
geschichte der unteren Main- und TaunuSgebietes, daS heißt, er
könnte sie veranschaulichen bet geeigneter Aufstellung. Besonders
werthvoll und geradezu unersetzlich find darin: die Gigantensäüle
von Schierstein, der MithraSstein von Heddernheim, die Grabdenk¬
mäler vom hiesigen Kranzplatze, die Sammlung römischer und
fränkischer Gläser und Schmuckgegenstände, die naffauischen Volks-
trachten, die Siegel, und Münzsammlungen und viele andere
Gegenständ, in Eisen und Bronee und Stein . Ferner enthält es
Gewebe, Waffen, Möbel, Schnitzereien, Geräthe u. s. w., deren
Aufzählung hier zu weit führen würde, die aber zu besitzen stch
jede» Museum der Welt glücklich schätzen dürfte.

Die naturhistorischen Sammlungen  übertreffcn an Be
deutung, Werth und Wichtigkeit noch weit die schon genannten.
Sie könnten mit Leichtigkeit bei geeigneter Aufstellung dar ganze
Gebäude anfüllen, statt dessen3. Theil, und besonders die aus der
engeren Heimath, Nassau, stammenden Thiere. Pflanzen und Mine,
ralien sind in wünschenSwerthester Vollständigkeit theils schon vor-
Händen, theils in Aussicht durch Schenkung, wenn einmal eine
geeignete Aufstellung möglich wird. Diese heimischen Gegenstände
wurden sich besonders dazu eignen, nützliche Kenntnisse zu ver-
breiten und auswärtige Besucher, besonders die Landbevölkerung
anzuziehen durch SeparatauSstellungen zum Beispiel von nützlichen
Und schädlichen Thieren, durch Ausstellung von Thier- und Pflanzen-
species. die für Zucht und Anbau vorzüglich geeignet sind, und
dergleichen mehr. Ganz hervorragend sind die Vögel. , Insekten-
und Conchylien-Sammlungen, sowie die in ihrer Art einzig da-
stehende, großentheil« aus den Biebricher Sandgrube» stammende
paläsntolvgische Sammlung.

Die Landesbibliothek  besitzt etwas über 100,000 Bände,
darunter eine ganz besonders reichhaltige historische und biographische
Abtheilung. Auch ältere Pracht- und Kupferwerke, sowie geogra-
pAffche und Reisewerke sind ausgezeichnet vertreten; natürlich ist die
«ammlung der in Nassau erschienenen und auf Naffau stch be,
gehenden Bücher, Broschüren, Handschriften und Flugschriften so
vollständig wie möglich, und auf ihre Ergänzung und Weitcrfüh»
"tNg wird große Sorgfalt verwendet. Bei den Neuanschaffungen

drückst cht̂ t^ ^ "^ Publikums in der weitgehendsten Weise
Fragen wir nun: Wie sind diese Schätze verwahrt und

aufgehoben,  und wie sind diese wichtigen und interessanten Bil.
dungs- und Belehrungsmittel für jung und alt verwerthet und
zugänglich gemacht? Wie ist für die Weitercntwickelung gesorgt,
und was leisten die Sammlungen den Bewohnern der Stadt und
der Provinz?

Die wahrheitsgetreuenAntworten auf diese Fragen zeigen
unerfreuliche Zustände und malen ein trauriges Bild.

öw Unterbringung der Gemäldegalerie ist es wohl kaum
nöthig, em Wort zu verlieren. Sie erregt das Bedauern der ge¬
bildeten Laien und das Erstaunen der stch hinein verirrenden
Kenner und Kunstgelehrten. Dieses wird aber zur Indignation,
wenn, wie cs hier geschieht, durch Mangel an Licht oder durch
directes Sonnenlicht, durch zu hohes oder zu tiefes Aufhängen
wegen Raummangels, durch Staffeleien mit anderen Bildern und,
während der Wintermonate, durch die herrschende Kälte daS Stw

der Genuß so gut wie unmöglich gemacht werden.
Außerdem sind die Gemälde in der immerwcchselnden Temperatur
der feuchten, nicht unterkellerten Räume gefährdet und dem 35er<
berBen ausgesetzt. Wie viel spöttisches Lächeln und ernstes Kopf:
schütteln haben wir gesehen und wie viel erstaunte und entrüstete
Worte gehört darüber, daß Wiesbaden seiner hübschen kleinen
Sammlung keine bessere Stätte bereitet.

Noch ungünstiger liegen die Verhältnisse in der Sammlung
er  Alte rtb um er ; der Raummangel wird hier

- u.r E a l a ti'J t ä t. Ein Theil der Bestände — so die Münz»
und Siegelsammlungen, die ethnographische Sammlung und andere
— mußten von der Hauptmasse getrennt in gesonderten, nicht ge¬
nügend sicheren, sehr unwürdigen Räumen untergebracht werden,
wo sie, weil es an gleichzeitiger Ueberwachung fehlt, nur außerhalb
der regelmäßigen Besuchsstunden zugänglich sind. Ueberhaupt ist

öa.rtn  bereits so zusammengedrängt, daß z. B . die beiden
Räume für Mittelalter und Neuzeit jetzt schon ganz unzureichend
sind und eigentlich als Magazin betrachtet und geschlossen werden
sollten. Für die Vermehrung und Ergänzung der Sammlungen
find der den knappen Mitteln, die zur Verfügung stehen, Geschenke
von großer Wichtigkeit, und diese müssen vor allem sichtbar gemacht
werden. Das ist aber bei den hier bestehenden Verhältnissen nicht
möglich, und erst kürzlich ist vom Stifter eiucr sehr wcrthvollen
Sammlung deshalb Beschwerde geführt worden. ES befinden sich
aber hier und in der Umgegend eine große Zahl der interessantesten,
hierher gehörigen Gegenstände, zum Theil zur großen Unbequem¬
lichkeit der Besitzer, di« wohl meistens dem Museum zufallen
dürften, wenn die seither mit Liebe gepflegten in geeigneter Weise
aufgestellt werden könnten.

Der Raummangel ist jedoch in dieser Abtheilung des Museums
noch nicht einmal der schlimmste Mißstand. Vom allerschliwmsten,
der Fe u e rS g es a h r, der das ganze Gebäude betrifft, werden
wir nachher noch sprechen, aber gerade das Altcrthumsmuseum hat
noch mit anderen bösen Feinden zu kämpfen. Bon seinen acht
Räumen sind nur vier ausreichend beleuchtet, zwei habe» schlechtes
L,  cht, und zwei sind halb dunkel. Der Aufenthalt in diesen
unherz baren,  im Winter eisig kalten und feuchten Räumen ist
nur im Sommer möglich; das Publikum hat daher auch in der
Hälfte des Jahres keinen Zutritt , und die Beamten, die der Dicnst-
geschäfte wegen im Winter manchmal längere Zeit darin zubringen
müssen, sind in ihrer Gesundheit in hohem Grade gefährdet. Die
Feuchtigkeit  ist in diesen nur zum theil unterkellerten Sälen
o bedeutend, daß von den nassen Wänden der Verputz abfällt,

daß die eisernen Gegenstände vom Rost zerfressen werden, und daß
elbst die in den doppelt verschlossenen Schränken und Schiebladen

befindlichen Sachen aus Zeug und Papier : Gewebe, Kartons,
Bücher K.  sich mit Schimmel überziehen, wodurch ein beständiger
Kampf nöthig wird gegen diesen Zerstörer, der beim geringsten
Uebersehen die Bestände gefährdet. Auch die in dem kleinen Neben¬
hause an der Friedrichstraße befindlichen Nebenräume: Arbeits
zimmer des Konservators, Bibkiotheksraum,c. sind gänzlich un¬
genügend und besonders nicht genügend sicher.

antrat, und über welche Stadt Kaiser Franz Joseph von
der Riviera nach Wien zurückkehrte, oder in einem anderen
günstig gelegenen Platze verhinderte, ist wohl bekannt.
König Humbert von Italien und seine Gemahlin statteten
nach ihrer Thronbesteigung in Wien einen Besuch ab, der
bis heute noch nicht erwidert werden konnte, weil die ita¬
lienische öffentliche Meinung und alle politischen Kreise
darauf bestehen, daß dieser Gegenbesuch in Rom selbst er¬
folgen soll. Und bei dem engen Bande, welches daS öster¬
reichische Kaiserhaus mit dem heiligen Stuhl in Rom ver¬
knüpft, kaffen sich Rücksichtnahmen aus den Papst, der noch
heute gegen die Erhebung seines Roms zur Hauptstadt des
moderne» Königreiches Italien protestiict. nicht umgehen;
wenn der protestantische deutsche Kaiser in Rom zugleich-
dem König von Italien im Quirinal-P,ilaste und das Ober¬
haupt der katholischen Kirche im Batikicm besuchen konnte,
so gilt doch nach katholischen Auffaffuagen die» nicht für
den katholischen Kaiser Franz Joseph. Bemühungen, den
Gegenbesuch an einem anderen Orte zu veranstalten, der
österreichische Kaiser und König Victor Emanuel trafen ein¬
ander schon in Venedig, erwiesen sich stir diesmal alS aus¬
sichtslos, und darum ist auch die Drei-Monarchenbegeg¬
nung unterblieben. Daß hieraus sich keinerlei Rückwirkung
aus den Dreibund ergibt, ist schon weiter oben gesagt.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden . 11. April.

Dik Mittstlmeirrris « deS deutschen Kaiser¬
paares

't nunmehr zu Ende. An die Begegnung mit dem Könige
on Italien schließt sich die mit dem österreichischen Kaiser
n Wien, welche der frohen Osterreise einen ernst-bedeut
amen Abschluß geben. Sind auch keine speziellen politi
chen Fragen zu erledigen, so zeigen diese Begrüßungen

der befreundeten fürstlichen Herrscher doch, daß auch keine
Befürchtungen wegen des Auftauchens irgend welcher kriti-
cher Fragen zu bestehen brauchen, daß ganz andere Schick-
alsschläge noch, als die italienische Niederlage bei Adua,

an ein Mitglied deS Dreibundes herantretrn können, ohne
doch den Bestand dieses Friedensbundes auch nur im Min¬
desten zu erschüttern.

Die deutsche Kaiserrcise nach dem Mittelmeer war
bereit- geplant, bevor die Kunde von der Schlacht bei Adua
verlautbar war. Es war selbstverständlich, daß sie wegen
)ieseS Zwischenfalles nicht anfgegebcn wurde, deutsche
BundeStrcue bewährt sich gerade erst recht in kritischen
Tagen. Und auS den Zwei- Regenten- Begegnungen wäre
vielleicht«ine Drei»Monarchen- Zusammenkunft geworden,
wenn hier nicht sich Hindernisse geltend gemacht hätten,
! e freilich mit dem Dreibunde als solchem und seinem
Bestände nichts zu thun haben.

Wa» eine Begegnung aller drei Monarchen des Drei¬
bundes in Genua, von wo Kaiser Wilhelm II. seine Seereise

LoealeS.
** Wiesbaden, 11. April.

— HI Congretz für innere Medici«. In der
heutigen Bormittagssitzung führte Geh. Rath. B Sumler -Freiburg
den Vorsitz. Als Referate auf dem nächsten Congrcß wurden
folgende Themata vorgeschlagen: !) von Geh. Rath Prof . v. Leyden-
Berlin: Di- Epilepsie. 2) von Geh. Prof . Naunyn-Straßburg und
Prof. Kast-Breslau: ») Ileus (mit einem internen und chirurgischen
Referenten), b) Arteriosclerose(mit einem pathol. Anatomen und
einem internen Mediziner als Referenten). 3) von Prof . Friedr.
Müllcr-Marburg: Der chronische Gelenkrheumatismus(Beziehungen
desselben zu den Nervenkrankheiten und zur Arthritis defortnans
mit einem pathologischen Anatomen und einem Internen als
Referenten). 4) von Prof. F . Schultze-Bonn : Morbus Basedow« .
5) von Prof. v. Jaksch-Prag : Septische Erkrankungenund 6) von
Prof. Jmmermaun-Basel; Leukämie und Lcukochthose. Als Mit¬
glieder des Congreffes wurden in der gestrigen Ausschußfitzung 24
Herren ausgenommen, darunter die Profefforen: Geh. Rath Mikulicz.
Breslau, Hoppe-Scyler-Kiel, Koffel-Marburg, Stolvis -Amsterdam.
Pel-Amsterdam, Bruns -Tübingen und Goldscheider-Berlin. Hieran
'chloffen sich wiederum Vorträge, über die wir noch ausführlich be-
richten werden. Heute Nachmittag wird der Congrcß geschloffen.

— Kontrolversammlung . Morgen, Montag, 13. April,
haben im Hofe der Jnfanteriekaserne, Schwalbacherstraße 18, zu
erscheinen: Vormittags 9 Uhr die Mannschaften der Reserve der
Jahresklaffe 1891, Nachmittags2 Uhr diejenigen der Jahresklass«

-I. Stenographisches . Im Wahlsaale des Ratbhaufe»
sprach der Verbandsvorsitzendeder Stolze'schen Stenographen-Bereine
Herr B ä ckl er . Berlin über die Aussichten der Kurzschrift für die
Zukunft. In gewandter Rede führte derselbe aus : Das was jetzt
aus stenographischemGebiete geleistet wird, ist nur eine Vorstufe
dessen, was erzielt werden soll. Der Nutzen der Stenographie ist
verhältnißmäßig klein, weil die Kurzschrift noch nicht Gemeingut
der schreibenden Welt geworden ist. Diese Schrift wird noch
zu wenig angewandt, weil der Freund, das Geschäftshaus
sie nicht lesen kann. Der Staat hätte die Pflicht, diese»
Unterricht in den höheren Schulen einzuführen. Auch die
neueren Erfindungen, namentlich Phonograph und Schreib¬
maschine, machen die Stenographienicht entbehrlich, im Gegentheil,
die Stenographiegehört zur Schreibmaschine, man muß schärfer
arbeiten und dies- Fortschritte kommen der Menschheit zu Gute;
nur der Stümper bleibt zurück. Herr Paul  erwähnte , viele
junge Leute, Beamte. Kaufleute u. s. w. hätten wohl ein- ge-
nügende Fertigkeit, aber ihr Beruf lasse es nicht zu, die Steno-
graphie practifch auszuüben.

*= Reichshallentheater . DaS Gastspiel der Frau Recht- -
anwalt Dr. Fritz F r i e dm a n n ist im letzten Augenblicke aber-
mals verschoben  worden und findet noch nicht zu Beginn dieser
Woche statt. '

*Die Gesangriege des MännorturnvereinS veranstaltete
am 2. Osterfeiertage ein Concert, welches seitens der Vereins-
Mitglieder überaus stark besucht war. Nach einigen kurzen Worten
der Begrüßung seitens des Obmanns leitete ein frisch klingender
Chor„Vaterlandslied" von F . Huber den Abend ein. Ihm folgte
„Mein Schätzelein" von Attenhofer. Ein Baßsolo „Das Pfäfflein"
von Schäffer, gesungen von Herrn V. Wienand wurde in gefälliger
Weise zum Vortrag gebracht. Der nun folgende Chor „Liebesgrüße"
van Kremser, gelang trotz seiner Schwierigkeit vortrefflich. Das im
Volkston gehaltene Lied „Spinn , Spinn " fand guten Anklang.
Recht gefühlvoll wurde der Chor ,,D' Homkehr" von Th. Koschat,
mit Baritonsolo, (gesungen von Herrn G. F .) zum Vortrag ge-
bracht. Die beiden Ouartette „Die Wasserrose" und „Ich liebe
Dich" gesungen von den Mitgliedern, den Herren H. Schuh, C.
Deutsch, L. Dobriner und C. Waiden, sowie die Soli der beiden
erstgenannten Herren gaben dem Concert den Glanzpunkt deS ganzen-
Programms, durch den nicht endenwollenden Applaus mußten sich
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feie Herren zu verschiedenen Zugaben verstehen. Eine fidele Gerichts»
sitzung, Terzett von Heinze unter Mitwirkung der Herren L. P.
und St ., sowie das Couplet „Sag ich laß sie grüßen" verfehlten
ihre Wirkung nicht. Mit dem Chor „Die Abendfeier" von C.
Kreutzer schloß das Programm . Der 1. Vorsitzende des Vereins
dankte der Gesangriege, dem Leiter sowie allen Solisten für den
wohlgelungenen Abend und brachte daraufhin «in dreifacher Gut
Heil aus . In Anerkennung der mühevollen Arbeit überreichte
nunmehr der Obmann der Riege dem Dirigenten Herrn Lehrer
K. Neugebauer eine Brillantnadel und dankte in herzlichen Worten
Namens der Sänger.

X Kochet mit Gas ! Wie sehr dieser von der Direktion
unseres Gaswerks aufgenommene und so energisch vertretene Wort
seit der im October v. I . eingeführten Preisermäßigung des Gases
zum Kochen und Heizen auf fruchtbaren Boden gefallen ist, geht
wohl am besten daraus hervor , daß nach uns gewordener Mit¬
theilung der Verbrauch für die genannten Zwecke in dem ver¬
flossenen Halbjahre gegenüber dem in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres stattgehabten um mehr als dar Doppelte  gestiegen
ist, und unterliegt es keinem Zweifel, daß dieser Verhältniß in den
bevorstehenden Sommermonaten sich noch wesentlich günstiger ge¬
stalten wird . Gerade in der heißen Jahreszeit gicbt es nichts An¬
genehmeres und Bequemeres , als auf GaS zu kochen. Wohl Nie.
mand , der einmal den Versuch gemacht und die große Wohlthat
des Wegfalls jeder überflüssigen strahlenden Hitze, sowie die so
überaus einfache, bequeme und reinliche Bedienung der Apparate,
welche Zeit und Erholung für andere Arbeiten läßt,
kennen sgelernt hat , möchte diese Wohlthaten wieder
miffen wollen. Um denjenigen Interessenten , welche gegen»
wärtig noch keine Einrichtung zum Kochen haben,
diese hervorragenden Eigenschaften des Gases , sowie die so
außerordentlich einfache Handhabung der Apparate zu zeigen,
hat die Direktion von den letzteren in dem Verwaltungsgebäude
(Marktstraße 16) einige Typen zur Aufstellung gebracht, die
auf Wunsch jederzeit in Betrieb gesetzt werden ; dabei ist
gleichzeitig aus Grund eigener Versuche bei jedem Apparat ange¬
geben, mit wie wenig GaS resp. Kosten ein Braten , eine Gans usw.
sich auf das Schmackhafteste Herrichten läßt . Auf diese interessanten
Angaben der Direction möge hier noch besonders hingewiesen sein.

— Der Selbstmörder , welcher sich in dem Gasthause in
Kastel erhängte, wurde als der Kreisbote P . in Rüdesheim
agnoSciri.

Shwitt. KW M» MtlWfi.
— Chor - Benefiz im Hoftheater.  DaS dritte und letzte

Gastspiel des Königl. preuß . Kaminersängerr Herrn Emil Götze,
welcher Montag , den 13. d. M ., stattfindet, bringt UNS die beliebte
Oper „Martha " zum Benefiz für das Chorpersonal des Königl.
Theaters . Wir haben dadurch Gelegenheit, den gefeierten Gast als
„Lyoncl" in einer echt lyrischen Parthie zu hören, in welcher der
Künstler seine herrliche Stimme vollständig zur Geltung bringen
wird . Auch gewährt die Vorstellung insofern ein Interesse , als
die hier durch mehrere Gastspiele beliebt gewordene Großherzoglich
hessische Hof - Opernsängerin Frau Pf ei f f e r - R iß mann  vom
Hoftheater in Darmstadt die Partie der Lady übernommen -hat.

; Die übrigen Partien der Nancy , des Plnmkelt und des Tristan
finden in unseren hochgeschätzten Künstlern Frl . Brodmann
und den Herren Russen ! und Rudolph  die würdigste D r-
ttetung . Wir wünschen den Benefizianten einen günstigen Erfolg.

— R e s i d e n z t h e a t e r . „A n d r e a" , das spannende, an
Essecten reiche Sardou 'sche Sensations -Schauspiel geht Sonntag
Abend, durch Direktor Brandt einstudirt, zum ersten Male in Scene.
DcSgesammte Personal der Residenztheaters wirkt in dem interessanten,
figurcnreichen Stücke mit . Die Titelrolle spielt Frl . M a l t a n a ,
die: Baronin Pauline stellt Helene S chü l e dar , während Marie
Dalldorf die der Tänzerin Stella übernommen hat . Direktor
Brandt wird die Rolle des Polizeipräfekten, Herr Schwab den
Grafen Stephan , Herr Baselt den Eugen , Herr Giltzinger die
komische Carricatur des Beltz, Herr Heiske den exotischen General
Coacover und Herr Grentzer den Juwelier Robinot darstellen.
Sonntag Nachmittag 3 ' /, Ubr wird zu halben Preisen (überdies
auf jedes Billct ein Kind frei) das beliebte Lustspiel „Fräulein
Doctor" gegeben.

* Zur Frage des Behring ' schen Heilserums.
Die Thatsache, daß das 1t/,jährige , in blühendster Gesundheit
stehende Söhnchen des bekannten Berliner Professors Langcrhans
nach einer vorsichtshalber erfolgten Impfung mit Heilserum gestorben
ist, erregt begreifliches Aufsehen. Zu dem traurigen Vorfall schreibt
Dr . M . Asch-Charlottenburg in der „Voss. Ztg ." i  Können wir in
dem tragischen Geschick, das die Familie des Prof . Langerhans be¬
troffen hat , nur einen besonders unglücklich verlaufenen Fall erblicken
oder sind Gründe vorhanden , die uns zu der Annahme zwingen,
daß zwischen dem Tode des Kindes und der vorhergegangeuen Ein¬
spritzung mit Behring 'schem Heilserum ein ursächlicher Zusammenhang
vorhanden ist? Stehen uns noch andere Fälle und Erfahrungen zu
Gebote, aus denen hervorgeht, daß die Einspritzungen des Heil¬
serums mit Lebensgefahr verbunden sind ? Hierüber belehrt uns
eine Zusaumtcnstrllung in den von Prof . Liebreich herausgegebenen
„Therap . Monatsheften " , die objektiv und nüchtern alle bisherigen
Erfahrungen sammelt. Wir finden hier zunächst eine Reihe von
schweren Erkrankungen , die nach der Anwendung von Heilserum
ausgetreten sind und oft Wochen und Monate angcdauert haben.
Am bekanntesten von diesen Fällen ist der, den der Ge¬
heime Medizinalrath Dr . Pistor in Berlin veröffentlicht hat und
der dessen eigene 7jährige Tochter betraf . Diese wurde anläßlich einer
Halsentzündung , die sich nachher nicht einmal als Diphteritis
herausgestellt hat, -mmal mit Serum bespritzt, und bald darauf
traten so heftige Krankheitserscheinungen auf , daß sie volle drei
Monate unter andauernd schweren Symptoneu krank darniedcrlag.
Der Franzose Variot in Paris , dem vielleicht die größte Erfahrung
zu Gebote steht und der sogar ein Anbängcr des Serums bei
Diphtherieerkrankung ist, warnt direkt vor Anwendung des Serums
zu Jmmunisirungszwecken , weil die damit verbundenen Gefahren
zu große seien. Aber nicht nur schwere Erkrankungen sind bekannt ge¬
worden infolge derEinspritzung mit Heilserum, sondern in einigenFällen
ist bei sonst gesunden Kindern , die immunisirt wurden , nach einigen
Tagen der Tod eingetreten. Diese hier veröffentlichtenErfahrungen
dürften genügen, die Behauptung zu widerlegen, daß die An¬
wendung des Heilserums nicht mit Gefahren verbunden sei. Es
muß im Gegentheil nachdrücklichst darauf hingewiesen werden, daß
es im ganzen medizinischen Hcilschatz wenig Mittel gicbt, deren
Anwendung so oft zu traurigen Konsequenzen geführt hat , wie
das gepriesene Serum . Did bisherigen Veröffentlichungen lehren
aber nicht nur , daß die Behandlung der Diphtherie mit Heilserum
eine große Gefahr für die Betreffenden in sich birgt ; sie beweisen
auf das Evidenteste, daß der angebliche Schutz, den das Serum
den noch Gesunden bieten soll, eine Vorstellung ist, die sich von Tag
zu Tag mehr als eine trügerische Illusion herausstcllt . Die
Präventiv -Jmvsung mit Heilferuw ist daher nacb den blsberigen

Erfahrungen als nutzlos und gefährlich zu verwerfen. Was nun
die Heilerfolg« betrifft, so ist hier nicht der Ort , diese Frage in
den Kreis unserer Erörterungen zu ziehen — nur so viel mag an-
gedeutct werden, daß ein Heilmitttl , mit dessen Anwendung so
viele Gefahren verbunden find, sich schwerlich dazu eignen dürfte,
noch fernerhin der leidenden Menschheit einvrrleibt zu werden.

h . d. Berlin,  11 . April . Zu dem traurigen Schick-»
salSschlage, welche die Familie Langerhans  betroffen
hat, weiß die „Volkszeitung" zu berichten, eS habe sich
herausgestellt, daß das Dienstmädchen lediglichaneiner
Halsentzündung und nicht an Diphteritis
erkrankt  war . Weiter wird gemeldet, daß auch das
andere Kind, ein drei Monate alteS Mädchen, durch Heil¬
serum immunisirt werden sollte, was aber aus Zwischen¬
rede der Mutter unterblieb . Im Heilserum befand sich
nach der chemischen Untersuchung ein außerordentliches
starkes Quantum Carbol.
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da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheüungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W, G.-A,

Aus dem Gerichtssaul.
□ Strafkammer -Sitzung vom 10 . April.

(Schluß .)
Berufung . Durch Urtheil des Schöffengerichts zu Rüdes¬

heim ist der Maurer Jos . M . von K i e d r i ch von der Anklage
des Diebstahls freigefprochen, seine Schwester, die Händlerin Val.
Sch. von Wiesbaden aber desselben Vergehens wegen zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt worden . Auf die erhobene Berufung wurde
heuteZdas erste Urtheil aufgehoben und sowohl M . wie Sch . wegen
gemeinschaftlichenDiebstahl zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Dus der Umgegend.
? Cronberg , 11. April. Die Kaiserin Friedrich

stattete bei ihrem heutigen Aufenthalte Hierselbst der demnächst zu
renovirenden evangelischen Kirche einen halbstündigen Besuch ab.
Die Abreise von Rumpenheim nach Athen erfolgst erst End « nächster
Woche.

— Braubach , 11. April, lieber das Vermögen des ver¬
storbenen Gastwirtbö Christian Freudenreich Thum  zu Braubach
ist am 8 . April 1886, Vormittags 12 Uhr das Concursverfahren
eröffnet. Der Rechnungssteller Wilhelm Hümmerich zu Braubach
ist zum Concursverwalter ernannt . Concursforderungcn find bis
zum 6. Mai 1896 bei dem Gerichte anzumelden.

Weitere Nachrichten siehe zweites Blatt.

Sklkgrmnik ittzie NiuhriGeii.
2s. Darmstadt , 11. April Nachm. Der„Darmst.

Zeitung" zufolge reist das gro ßh erzog li che Paar
am 16. Mai über Berlin nach Moskau zu den Krönungs¬
feierlichkeiten.

© Berlin , 11. April Nachm. Der tödtlich ver¬
wundete v. S chr a d e r soll seinem Sohne das Versprechen
abgenommen haben, einer etwaigen Herausforderung Kotze' s
nicht zu folgen. Dagegen berichtet di« „Nordd . Allgem.
Ztg .* , v. Schräder habe feine Familie überhaupt nicht
gesprochen, weil er zu schwach sei. Die Kugel, die Kotze's
Rock durchschlug, fand sich angeblich später abgeplattet
in seiner Tasche.

{] Berlin , 11. April Nachm. Das Befinden
des Herrn v. Schräder  hat sich bis heute Nachmittag
weder gebeffert noch verschlechtert. Schwache Hoffnung
auf Erhaltung des Lebens besteht nach wie vor. Der
Kaiser  hat sich heute Bormittag telegraphisch nach dem
Befinden des Kranken erkundigt und ihm seine Theilnahme
ausdrücken lassen. Die kräftige Constitution des Schwer-
verletzten kommt diesem sehr zu Statten. Operative Ein¬
griffe werden nicht mehr an ihm vorgenommen.

9t Osnabrück , 11 . April . Nachm. Nach dem ent.
gütigen Ergebnis der Reichstags - Ersatzwahl  im
4. hannoverschen Wahlkreise erhielt Wamhoff (natl .) 9671,
v. Schele (Welfe) 11,813 , Weidner (Mittelp .) 1968,
Schräder (Soz .) 3249 und Hilkenkamp(sreis.) 160 Stimmen.
Die erforderliche Stichwahl ist auf den 20 . Rpril festgesetzt.

12. April 1886.
3? Kiel , 11. April Nachm. Gestern Nachmittag

sind in Friedrichsort  bei einer Uebung der Matrosen»
Artillerie- Abtheilung durch Explosion einer Kar¬
tusche  der Bicefeldwebel Rühl, der Matrosen- Artillerist
Paul Schulze und der Maschinistcnmaat Sochek ziemlich
schwer verletzt worden. Ferner wurde der Artilleristen»
maat Schwock an Augen und Händen schwer verletzt.

O Paris . 11 . April , Nachm. Die sich hier auf»
haltenden Jungtschechen  wurden von der Regierung
auSgewiese»  und müsien daS Land binnen 3 Togen
verlassen. Unter ihnen befindet sich auch der ehemalige
Unterrichtsminister Risfa Bay , der von den türkischen Ge¬
richten zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt war.

© Paris , 11. April, Nachm. Von Duncerque aus
wurde» mittelst des englischen DampferS„Herold" 7 5
Millionen Rubel,  die in der Pariser Münze geprägt
wurden, nach Rußland befördert.

X Rom , 11 . April Nachm . Hier verlautet , daß
Crispi  während der Anwesenheit deS deutschen
Kaiser-  in Neapel Schritte unternehmen wollte, um eine
Audienz zu erlangen. Der Kaiser habe sich jedoch ab¬
lehnend verhalten.

Ö Venedig , 11. April, Nachm. Die Haupt,
straßen der Stadt sind aus Anlaß des Königs - und
Kaiserbesuchs  festlich geschmückt. Soeben ist ein
Torpedoboot dem Kaiserpaar entgegengesahren, um dem¬
selben die ersten Grüße seines Königs zu überbringen.

— London , 11. April Nachm. Der deutsche Bot,
schafter Graf Hatz feldt  begab sich heute mit kurzem
Urlaub nach Wiesbaden.

X London , 11. April Nachm. Ein weithin
leuchtendes Meteor  fiel gestern Abend hier in der-
Richtung von Osten nach Westen nieder. Die Stadt war
plötzstch hell erleuchtet.o Bukarest, 14. April Nachur. Der Krön-,
prinz uud die Kronprinzessin  werden an de» Krö-
nungSfeierlichkeiten in Rußland thcilnehmen.

O Konstantinopel , 11. April. Dem Vernehmen
nach wurde im Mini  st er rat  h ein dringender Antrag;
Schakir Paschas berathüt. ein kräftiger Einschreiten in den
kurdischen Landschaften Mersina und Hakkiari vorzunehmenj
und dadurch die Pacifizirung der Landschaftenz«vollenden. !
ES wurde beschlossen, eine Expedition nach erfolgter Auf¬
stellung einer Linien-Divifion in Charput zu bewerstelligen. '

Neues aus aller Wett.
— München , 9. April. Hegte Morgen verübte ein 19 jähr

Schneidcrgeselle einen M >» r d v er s u ch gegen scine Getiebte, in- '
dem er eine Kellnerin , welche das Verhältniß mit ihm brechen'
wollte, einen Revolverschuß abfeuertt . Der Schuß durchbohrte
von hinten die Lunge. Die Schwervcrlchte dürste kaum mit
dem Leben davon kommen.

— Alton « , 9. April. Etwa550 Frauen und Mädchen.
. . affe  c v e r l e se  r i n ne  n bei der Firma Stucken und Aiidregen,
legten die Arbeit nieder. Heute Morgen fanden , wie „WoU 's Tel.
Bureau " meldet, vor den^Gefttzkstsräumen der genannten Firma
tmnultuarifche Szenen statt, weil die StrAenden die Arbeiterinnen
von der Arbeit abzuhalten versuchten. Zwei Streikende wurden
verhaftet.

— Das Geheimnitz dreier Gräber . Unterdieser Spitz,
marke schreibt ein Brüsseler Correspvndent : In der belgischen
Hauptstadt sind seltsame Gerüchte im Umlauf , 'die sich. -Als das
tragische Schicksal einer Brüsseler Familie beziehen. Dieselbe be-
stand aus einer reichen Wittwe und zwei Söhnen . In einer
kleinen, in der Nähe des Bois gelegenen Billa lebten diese Leute
zurückgezogen, cuPg und behaglich. Plötzlich starb die Mutter.
Ihre Söhne traten bald daraus eine längere Reise an, kehrten nach
Hause zurück, und lebten miteinander in bestem Einvernehmen.
Eines Tages , als sie eben zu Mittag gespeist hatten, wurde der
eine der beiden Brüder plötzlich unwohl und starb in wenigen
Minuten . Der Ueberlebende sollte sich nicht lange der ihin als
alleinigem Berechtigten zugefallenen reichen Erbschaft erfreuen. Auch
er starb bald darauf . Er feierte mit seinen näheren Bekannten das
Richtfest eines prächtigen Neubaues , den er hatte ausführen lassen,
als er von einer seltsamen Krankheit ergriffen wurde.
Nach zweitägigem Unwohlsein war auch er eine Leiche. Die einzige
Dienerin , die auch ickwn zu Lebzeiten des zuerst gestorbenenSohnes
der Wtttwe im Hause war , war auch bei dem Tode des Zweiten
anwesend. Sie erhielt laut des notariellen Testaments eine lebens.
längliche Rente von 3000 Fr . jährlich, während der Verstorbene
— ein Testament der beiden ihm im Tode vorausgegangenen An¬
verwandten lag nicht vor — einer in Deutschland lebenden Tante,
die er höchstens drei Mal im Leben gesehen hatte, sein ganzes
übriges Vermögen im Betrage von 1,200,000 Fr . vermachte. Eim
zweite, in Brüssel wohnende Tante des Tobten protestirte gegen
das Testament, schwieg aber, nachdem man sie mit 200,000 Fr.
abgefunden hatte. In der Stadt aber schweigt man über dtt
höchst sonderbare Geschichte nicht : es mehren sich vielmehr die
Stimmen , welche von der Möglichkeit einer Geschichtek la Joniaux
reden. Es muß der eingeleiteten Untersuchung Vorbehalten bleiben,
in das Dunkel dieser Sache Licht zu bringen.

Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt¬
liche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen (Freimarken , Postkarten
Postanweisungen , Formulare zu Post -Packet-Adressen, Postaufträgcn
u . s. w.) bei:

Alexi, Michelsberg 9;
Fritz Bernstein , Wellritzstr 25;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , Wilhelmstraße 42b;
I . Hartmann , Hellmundstr . 25;
Th . Hendrich, Dambachthall:
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstraße 102;
W. Jumeau , Kirchgafsc 7;
Ph . Kisscl, Rödcrstraße 27;
F . Klitz, Rheinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgassc45;
C. Koller Wwe., Bismarckring 1;
PH. Krauß , Albrechtstraßc36;
C. Lödig, Bleichstraßc 9;

B . Löffler, Oranienstraße 50;
K. Latz, Karlstraße 33;
G . Mades , Moritzstraße 1a;
C. Menzel, Lahnstraße 1a;
A. Mosbach , Kaiser - Friedrich-

Ring 14;
F . A. Müller , Adelhaidstr. 28;
PH. Nagel , Neugaffe 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Eck«

Wörthstraße;
H. Schindling , Neugasse 18/20,
O . Unkelbach, Schwalbacherstr.71;
Ehr . Weyershäuser , Kassirer,

Schlachthaus.
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Zweite Ausgabe.
IltitB flott.

Aus der Umgegend.
_ « • Rh . . 10. April . Zum Bürgermeister
wurde Gutsbesitzer Frhr . v. Oettinger  gewählt und die Wahl
durch den anwesenden Herrn Landrath Wagner bestätigt. — Prinz
AI brecht von Preußen , Regent von Braunschweig, ist von Wies
dadcn kommend zu mehrtägigem Aufenthalt hier angekommen.

. >u< .St . Goarshausen. 11. April. Mit dem 16. April
.werden die Posthulfstellen in Bornich und Niederwallmenach
.m Postagenturen «mgewandelt und di- zum hiesigen Landbe
stctlliezrrke gehörigen Orte Gemeindemühle, Rothemühle. Schlager

:muhle und Spiessermühle der Postagentur Bornich , die Orte Ält-
kautenmühlc, Heppenhof, Nenkautenmühle, Lautert , Oberwallnienach
und ' Rettersharn der Postagentur Niederwallmenach zugewiesen.

.K. V. Bad Soden a . T .» 10. April . Unser Gemeinderath
versendet in diesem Jahre einen neuen Prospect.  Besonders

Mächtig nehmen sich die Abbildungen und Ansichten in achtfachein
Buntdruck von Soden und Umgebung aus . — Der Prospect er-

ischenU nicht nur in deutscher, sondern zugleich auch in englischer
französischer Sprache . — Das Frühjahrswetter ließ sich be

sonders milde an , daß es eine ganze Anzahl Curgäste  herbei-
il t'  5f‘ d’e ,n unsrem bevorzugten Klima hoffen, ihre durch die
-reuhe Winterszeit geschwächtenKräfte zurückzugewinnen.

8t . Frankfurt , 10. April . Di« zwei ersten diesjährigen
Renntage  des Hinderniß -Renn -Vereines sind auf den 19. und

>u0- d. M . festgesetzt. An jedem dieser Tage gelangen sechs Rennen
,zum Antrag . Für die fünf Jagdrennen (tztssplo Chases ) hat
nufere Damenwelt besondere Ehrenpreise gestiftet.

X Diez , 19. April . Der Haupt -Verein der deutschen
r. u t h er st i f t u n g des Regierungsbezirks Wiesbaden hielt gestern

•\m Hotel Scherf seine Jahresversammlung ab. Von den 21 Kreis.
Vereinen waren 18 vertreten . Herr Landesrach Quentel -Wiesbaden
jtrug den Rechenschaftsberichtund Herr Rektor Müller -Wiesbaden
die Jahresrechnung vor. Letzterer entnehmen wir . daß die Gesammt-

.emnahme 4404 .07 Mk. und die Gesammtausgabc 2858 04 Mk.
betrug . An 21 Pfarrers - und Lehrersfamilien wurden 2410 Mark
zur Ausbildung ihrer Kinder verwilligt, davon sind 1410 Mk.
Mittel des Hauptvereins Wiesbaden nnd 1000 Mark Mttel des
Centralvcrcins Berlin . Die nächstjährige Generalversammlung findet
wieder in Diez statt. Die Herren Dekan Wißinann -K-ttenbach,
Fabrikant W. Schaffner-Diez, Rektor Müller -Wiesbaden und Lehrer
King -Nordenstadt wurden zu Vorstandsmitgliedern wiedergcwählt.

'Ar der am 2. Juni in Wittenberg stattfindenden Hauptversammlung
.»es Centralvereins wurde Herr W. Schaffner. Diez als Abgeordneter
gewählt. Ein von Homburg gestellter Antrag wurde zurückgezogen

Handel und Uerkehr
8 Mainz, 10. April. Der heutige Markt ergab infolge des

günstigen Frühjahrswetters und starkem Angebot in Weizen und Korn
weichende Preise . Hafer und Mais bei guter Nachfrage preishaltend.
Zu notiren ist : 100 Kilogr. Weizen nass, und Pfälzer, 16.25 bis
16.75 Mk., 100 Kilogramm Korn, nafsauisches und pfälrer.
i13.— Mk. bis 13.20 Mk. 100 Kilogramm Gerste, naff. und Pfälzer
16.50 bis 17.50 Mk. Prima amerik. Redwinter-Weizen 16.75 Mk.
.bis 17 .— Mk., La Plata -Weizcn 16.— Mk. bis 16 .50 Mk.. Russischer
Weizen 15.75 Mk. bis 17.— Mk., Russischer Roggen 12.75 Mk
bis 13.15 Mk. Hafer, inländischer, 13.— Mk. bis 14.— Mk
Hafer , russischer —.— Mk. bis —Mk.

§ Diez , 10. April. Rother Weizen der Hektoliter Mk. 14.13,
weißer Weizen Mk. 13.97, Korn Mk. 9.61 , Gerste M . 8.50 , Hafer
Mk. 6.41 , Erbsen Mk. —.—, Kartoffeln Mk. — , Butter lpcr
Kilo) Mk. 2.00 , bis Mk. 0.00 , Eier 1 Stück 05 Pfg.

Neues att§ aller Welt.
* Der Kreislauf des Blutes . Im Verein zur Be-

fSrderung des naturhistorischen Museums in Köln sprach Dr . Bleib¬
treu,  Privatdocent an der Universität in Bonn , am verfloffenen
Samstag vor einer ansehnlichen Versammlung von Damen und
Herren über den Kreislauf des Blutes : Im menschlichenOrga-
rusmus kommen alle Theile zeitweise zur Ruhe , nur das Herz und
die Athrmmuskrln müffen ohne Unterbrechung arbeiten": „Das
Herz hat keine Zeit , müde zu sein." Jhni fällt die Aufgabe zu,
dem aus zahllosen, selbständigen Theilen bestehenden Zellenstaat,
den wir gewöhnlich Körper nennen , Nahrung zuzuführen , durch
Hrrbeischaffung von Sauerstoff die Verbrennung des Ernährungs¬
materials in den Zellen zu bewirken, die dabei erzeugte Kohlen¬
säure und di« s«g» anut«n Eudprvductr des Stoffwechsels zu bc.
fertigen und durch dies alles die wesentlichen Bedingungen des
Lebens, Wärme und Bewegung , hervorzurufen . Zu dem Zwecke
eittseudct das Herz einen Säftestrom durch den ganzen Organismus,
Und diesen Vorgang nennen wir Kreislauf des Blutes . Das Herz ist
«in Hohlmuskel, der, wie eine Druckpumpe, das Blut durch die Arte,
rien und Capillargesäße als eine schöne hellroth« Flüssigkeit aussendel,
Um es, durch die Venen dunketroth gefärbt, wieder aufzunchmen im
sogenannten großen Kreislauf . Den Sauerstoff , der die hellrothe
Färbung bewirkte, hat das Blut an die Zellen abgesetzt, und diesen
holt es sich wieder aus der Lust in den Lungen auf dem kleinen
Kreislauf , um alsdann von neueni ohne Stillstand die große Bahn
zu durcheilen. Was ist nun die rastlos strömende Flüssigkeit?
»Bült ist ein ganz besonderer Saft ." Es besteht aus dem Blut¬
plasma , einer du ^richtigen, farblosen Flüssigkeit, und den rothen
und weißen Mute cn. Elftere sind als die wichtigern außer¬
ordentlich zahlreich: auf einen Cubikmillimetrr kommen 4 bis 5
Millionen rother Körperchen. Im menschlichen Blute sind sie über¬
aus klein und vermitteln dadurch, indem sie in ihrer Gesammtheit
«me sehr große Oberfläche bilden, in leichter Weise den oben be«
Zeichneten GasauStanfch . Beträgt doch beim Mensche« die Ge-

sammtfläche derselben etwa 3000 qm oder 30 ar oder 1*/5 preuß
Morgen . Das Blut durcheilt nun , Sauerstoff bringend , das Ge¬
fäßsystem der Arterien , die, sich in überaus kleine Röhrchen,
Capillargesäße genannt , verästelnd, zwischen den Zellen durch¬
ziehen und allmählich so dünnwandig werden, daß die
durcheilenden Blutkörperchen von ihrer Oberfläche den
Sauerstoff an die Zellen abgeben, um dann in die Venen

diese in das Herz zurückzukehren. Der Gcsammtquer-
durchschnitt der Capillargesäße gleicht einem großen, gewaltigen
Strombett , rn welchem die Blutkörperchen unfern ganzen Körper
bis zu den Wurzeln der Haare und Nägel durchfließen. So zahlreich
erscheinen die Capillargesäße unter dem Mikroskop, daß man den
Satz aufstellte: totum eorpus ex vasculis , d. h. der ganze Körper
besteht aus kleinen Gesäßen, welcher Satz allerdings insofern falsch

“3 bie Zellen die wichtigsten Theile des Körpers bilden. Der
Blutzufluß zu den jeinzelnen Organen wird geregelt durch daS
Nervensystem nnd zwar so, daß die stark arbeitenden Organe am
meisten Blut erhalten, In den Wänden der Gefäße liegen neben
Muskeln auch Nervenfasern , und diese bewirken vom Gehirn aus,
daß d,e Arterien enger und weiter werden. Wo keine Arbeit ge¬
schieht, wird auch kein Blut zugeleitet. In höchst anziehender Weise
wurde zum Schluß in starker Vergrößerung der Blutlauf in den
Capillargcfäßen der Schwimmhaut eines lebenden Frosches gezeigt.
ß ~  Sf® Krankenhaus zn Tode misshandelt. Zwei
Krankenwärter des städtischen Krankenhauses in Charlottenburg
wurden verhaftet unter dem Verdacht, den Tod eines Kranken, der
am Säuferwahnsinn litt , durch Mißhandlung herbeigeführt zu
PEN . ^ Die „Neue Zeit " berichtet darüber : Am 1. d. M . wurde
ein Arbeiter Burdzinski , angeblich an Delirium tremens leidend,
m das Krankenhaus ausgenommen. Der Kranke war besonders in
der Nacht sehr unruhig , stand wiederholt aus dem Bett auf , tobte
und raste, schrie nach seinen Sachen , die er zusammenpacken wollte,
um nach Hause zu gehen, und mußte, da gütliches Zureden keinen
Erfolg hatte, stets wieder zu Bette gebracht werden. Am Donnerstag
war er tagsüber etwas ruhiger , Abends aber und besonders in
der Nacht war er wieder sehr unruhig und machte den Wärtern
viel zu schaffen. Am Freitag früh war Burdzinski todt . Bei
näherer Untersuchung wurden am Halse der Leiche Kratzwunden
und Strangnlatiosmarken vorgesunden. Bei einem Verhör be¬
zichtigten sich die beiden Krankenwärter derartig , daß sie in Haft
aenommcn wurden . Nach den Aussagen beider war der Kranke
ehr aufsässig, so daß er mit Gewalt zur Ruhe gebracht werden

mußte. Hierbei will der eine dem Kranken eine Flasche vor die
Stirne gehalten und ihn bedroht haben, der andere behauptet aber,
daß der Kranke mit der Flasche geschlagen worden sei. Einer hat
zugegeben, es wäre möglich, daß er den Kranken mit dem Fuße
gestoßen habe. Thatsächlich scheint Burdzinski mit einem Hand¬
tuche oder Bettlaken erwürgt worden zu sein. Das Belastungs¬
material gegen die beiden Wärter ist so bedeutend, daß deren
Ueberführung in das Moabiter Untersuchungsgefängniß erfolgen
mußte.

— Aus der JnstrUctionsstunde. Unterofficier: Also,
wie wird eine Kanone gemacht? — Rekrut (schweigt). — Sie
patagonisches Heupferd, wie oft soll ich Ihnen das erklären ! Dieses
Rohr heißt Mantel und das Innere Seele ! Also, wie wird eine
Kanone gemacht? — Rekrut : Man nimmt eine Seele und hängt
einen Mantel 'rum!

^Wiesbadener Inhalatorium,
^ ' Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.
Specielles Inhalationsverfahren

zur Heilung*von 4093 |
chronischen Erkrankungen der oberen

Athmungswege und der Lunge.
Prospeete und nähere Auskunft durch 0 8 DirBCtiOfl.

Markt.

L

otzvallvangl -Sm, - hl »W tzoztz»A
v Ellenbgaffe

I ^P

Stoffhändler
Franz Holimann
m

Bäckerbrunnen
1
a

Grabenstraße . « Nrugasse

»

339

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschidinge

1311 vermütrln
W. u. G. Weyershäuser

Rechtskonsulentenund Agente«,
Hellmundstrasse 34.

Zur gefl.Beachtung.
Die Landtvirthschaftliche Molkerei-Gesellschaft zu

Delkenheim bringt ihrer geehrten Kundschaft zur Nachricht, daß
das Bertrags -Berhältniß des jetzigen Milchfahrers Herrn Bär ab»
gelaufen ist, und an dessen Stelle der frühere Milchfahrer
Herr Koch tritt Sollte vielleicht durch diesen Wechsel des
Fahrers ein oder der andere unserer geehrten Kundschaft mit unserer
Milch nicht bedient werden, so bitten wir freundlichst um gefällige
Mtlheilung.

Ferner empfiehlt sich die Gesellschaft auch den übrigen Ein¬
wohnern der Stadt Wiesbaden im Ausmessen, sowie in Flaschen
per Apparat gekühlter, «ur voller Milch per Liter 20 Pf.
zu liefern. . 00b

Der Vorstand.

>
>®

iHi

Kleider Magazin
von

einrlch lartin,
% Metzgergaffe 18 Metzgergasse 18°
0 Große- Lager ^
% in Herren , Confirmanden - n. Knaben - 0
0  Anzügen .Arbektshoftn v.2M. an, Englisch- %>leder Haft«in weiß,grauu,dunkel,v.M.2.50£an, bianiein . Anzüge . Tapezierer . Weiß - L

bInder- u. Maierhtttei . Hemde« , Kappe «.
% Schürze« «. dergl mehr . 0
0  HT Billigste Preise . “VMS  3198

\0 \ 0 \ 0*

MWtten,Zuber,Wnzeilkübel,
Badebütten , Brenken , Eimer.

Größte Auswahl
Haizmaare» , Korbmaare « . Kürstenmaaren,

» Siebwaarrn,
Fensterleder nnd Schwämme , Kamme nnd

Hornmaare «.
Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen von

Reiftkörbeu , Waschhörde« , Marhthörde « .
Lordmöbel « . f. w.
w | £*r in eigner Werkstätte billigst . ^
Küftrwaaren nach Maaß und Reparaturen empfiehlt

Karl Wittich,
2568 7 Michelsberg 7 , Ecke GemeindebadgLtzcheu.

SKaffeeAbschlag<
<

(
c

<

Sämmtliche Nummern meiner ^
gebrannten Kaffees A
ich in bedeutend verbesserter Qualität. ^

A. H. Linnenkobl,
erste und älteste Wiesbadener Kaffee-
Brennerei vermittelst Maschinen-Betrieb, ^| 15 Ellenbogengasse 15. 3

>
>

Gegründet 1852. Telephon No. 94.

Eier u. Butter
in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehl-

J, Hornung & Cie„
3 Häfnergasöe 3.

P. 8. Frische kleine Eier und Brucheier per Stück
4 Pfg ., 25 Stück SS Pfg. _ 3589

Ich iofnu jetzt 13 Helenenstr . 13
H6* W. Garnicki , Masseur.
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer « .

Worunter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Reparaturen
an

ZchMllckschkl!
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

AilstttMMAnzügen
sowie alle Schneiderarb. werden
bill. besorgt. Reiche Auswahl
mod. Stoffmuster.

Hirschgraben 14, 2 rechts.

Umzüge,
Per Rolle und Möbelwagen, be¬
sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt,
lle Reparaturen und

/W Aufpoliren von
iS}  Möbeln wird gut und

^ Jy &L billigst besorgt
;^ F ^ Bleichstr . 2 , Htb. 2. St.
^ oder Walmstraffe 32,
3639 Schreinerwerkstätte.

fhjiirnitl, Mick- tiuii
ÄtiNlt

billigst zu beziehen durch 3373
H . Worasch, Lehrstr. 1.

200 M.
gegen5 °/0 Zinsen und Siche,«
heit, auf 1 Jahr zu leihen ge¬
sucht. Off. unter A. 18 an die
Exped. ds. Blattes. 759*

ättfe und Verkäufe
Aechte harz.Kanarienweibchen
sind noch einige zu verk. 800*
Marktstr. 19a, Ecke Grabenstr. 2.

önc frischmelkende Ziegen
sind zu verkaufen 772*

Mauritiuostr 13 , Part. r.

j Reparaturen
an 755

Pftett nrrd
Schmuckfacheu

zu billigsten Preisen.
llviniivli Schütz,

gr Burgstratze 10 , l.

Harzer
Kmarimnögel,

auch Znchtwribchen , sind zu
verkaufen Gasthaus „zum
Erbprinz " Vogelhdlr. Kreiten»
stein aus Harz . 776*

Empfehle mich in allen vor-
kommcnden

Näharbeiten
unter Garantie. Costiime von
5 W., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an F >l8e Pütz , jetzt
Hartingstraffe 8 , Parterre.
früher Römerberg 7.  3632

HmkilKikidtt werden an-
- , gefertigt,

'chemisch gereinigt und verändert.
.Wes promptest. 3673
PGeisbergstraffe 11, 1. Stock.

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
575 OebrQder Ziegler,

Minden  in Westfalen
IftAO Briefmarken, ca.180
XV VU Sorten, 60 Pf. 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M. —
120 best, europäische 2,50 M. bei

G Zechmeyer » Nürnberg.
Satzpreisliste gratis.  265b

Verloren
«in« Dameu -Nemontoiruhr.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Goldgaff « 3,1 . St.9634
Das Buch. Wie ich von

meinem Lungen - nnd Kehl¬
kopf-Leiden befreit bin, sende
Jedem gratis. Damp , Schiffs-
ofkizicra. D., Berlin . Heincrs-
bvrferstraße 12.  699

734

»inder -Versich -Anstalt sucht
für ihre Haupt -Agentur fleiß.,
gewandte und solide Vertreter
aus besseren Kreisen. Gest. Off.

G. 1275 an Haasenstrin
«nd Vogler A. -G. Franks. a.M.

Ei « Kind
wird in g.Pflege aufs Land genom.

Saalgaffk 34 , Gemüseladen.

Trauring«
kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Eit » Stanrm 785

Vrama-Hühner
(prämiirt in der Ausstellung)

LU verkaufen Castellstratze 9.
FL in gut erhaltener Kindersitz-

wagen zu kaufen gesucht
a Langgasse 45 , Hth. 1. Stock.
ALin noch sehr gutes Bett nebst

Strohsack und Matratze für
10 M. zu verkaufen bei 8obmiät,
kleine Dotzheimerstraße, Neubau
Roßbach, 3. Stock. 786*

4 Stall-Hasen
billig zu verkaufen
a Ncrostraffe 9.
i ) wei Breaks , 1 Pehiton,
O 1 Federkarrrn , billig zu
verkaufen

Helenenstraffe 5 bei
990* «kecker.

Verschiedene
Oelgemalde

zu äußerst billig. Preisen abzug.
3696 Ellenbogengasse 14.

8 Paar Brieftauben
billig zu verkaufen. Zu erfragen
781* Karlstraffe 35 im Lad.

NllliliNst “ nn Tafelklavier
llluUlli billig zu Bert. Hell-

mnndstr 45 2. Hth. 1. St . r.

Schlurf.@nttenp«ii
wird unentgeltl. abgegeben. Näh.
Mauritiusstr. 15, Bauplatz. 734*

Gut erhaltenes

Taftlklamer
zu verkaufen. Gest. Offerten an
Rsrm. lleppler, Enfferstr.l5,part.

)Hwei vollst . g. Betten , ledI Handkoffer und dergleichen
wegen Abreise billig zu verkauf.
3280 Römerberg 14 , Part.
Ein noch schöner Kinder-
d wagen zu verkaufen. Näh.
Bleichstraße 12, Dach. 749*
4Lin Bauseil mit Flaschen-

köpfen und eine Aulzug¬
maschine mit Schwenkkrahnen,
alles fast neu, billig zu verkaufen.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3638

Li«tkiHCi BgkheM
Flaschenbier-

Geschäft
zu verkaufen . Näh. in der
Exped. ds. Blattes. 775*

Eine Bettstelle
mit Sprungrahmen, ein Vertikow,
ein Küchenschrank, 2 Waschkom¬
moden, ein rund. Pol. Tisch, zwei
Nachttische,*2 Küchcnstühle. vier
Hackbrettchen, alles neu, billigst zu
verk Bleichste . 2 . Hth. 2. St .,
od.Walramstr.32,Schreinerwerkst.

Gartentisch
Stühle

zu kaufen gejucht.
Offerten unter Z. 99 an die

Exped. d. Bl. erbeten.
Gebrauchtes, aber noch gut

erhaltenes
Pianino

gegen monatliche Abzahlung zu
kaufen gesucht. Gefl. Off. m.Preis
u. Bedingungen unter A. 21 an
die Exped. d. Bl. 718*

Ein gutgehendes und gut-
erhaltenesFlaschenbirr- nrib
Apfelweinge schüft
ist preiswerth zu verkaufen.
Nachweis, laut Bücher, jedem
gern gestattet. Agenten und Ver¬
mittler verbeten. Näheres sagt
die Expedition.  3585

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermicthen. Näb.
Vorderhaus 1. St . 2358

WalrioiKr. 37
Mansardwohnungzu vm. 2761*

Mr Schneider
788* Langgafft 43 , 1. St.

Kür Vereine!
Ein neu hergerichtetes Ver-

emslokal abzngeben. 754*
„Restauration z. Mainzer-Hof",

Moritzstraße 34.

Alirßrchk 15.
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

U hoch findet ein Arbeiter Kost
und Logis. 706*

L •*..Läd 6 n,

Kleiner Kde«
auf dem Michelsberg , passend
für Barbier (mit Cigarrenverkauf)
zum Preis von 500 Mark pro
Jahr mit kleiner Wohnung 750
Mark aus gleich auch später zu
verm. Näh. zu. erfrag, in der
Erved. ds. Blattes. 8467

Z»
Vermiethen.1

Amftnße 15, 1
eine Wohnung sofort zu verm.

Adlerstr. 13
zu vermiethen. 3128

Adlerstraße 50
ein groß. Zimmer zu vm. 3689

Kkßüttlndstnlße 41
ist eine Dachwohnung, 2 bis 3
Mansarden nebst Keller per 1. Mai
billig zu vermiethen. 3487

Hellmuudstr. 41
ist eine hübsche Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör, zweite
Etage, Vorderhaus, per 1. Juli
billig zu vermiethen. Preis 400
bezw, 450 Mark. 3591

Jahnstraße 36,
Hth. 2. Stock, ein schönes, großes
heizbares Zimmer mit separatem
Eingang sofort zu verm. 694*

Langsiasse 13,
3. Glasabschluß,- eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmer und Küche
mit Wasserleitg. bill. zu vm. a

Ludwigstratze 8«
2 Wohnungen zu vm. 3070

Mauergaffe 13,
ein gr. Raum als Werkstätte od.
Lagerraum geeignet, aus gleich od.
später billig zu vermiethen. 3011

pkrtlltt 16 LS
zu vermiethen. a

Stki«g-jsk34LSÄ
1. April zu vermiethen. 3165

Slhimlbchtrjlr. 71,
eine Wohnung, 2 Zim. u. Küche
im 1. Stock und eine Wohnung
2 Zimmer u. Küche im 2. Stock
sofort oder später zu vm. 626*

Zuschrreider.
tücht., ak. ausg., g. Zeugn.,
militärfr., welcher auch den
Prinzipal vcrtr. kann, s. bei
sehr befcheid. Anspr. ev. auch
a. Mitarb. sof. auch sp. Stell.

NB. Ders. war 6er. 5 I.
in Franks, bei ersten Firmen
thät. u. s. trotzd. w. auf hoh.
Lohn a. auf prakt. Ausb. Off.
u. A. 26 an die  Exp . 770*

fflittauMttßrofjje5,,
2. Stock rechts, ist ein möblirres j
Zimmer billig zu verm. 756*

frastimiMe9,
Vordh. links, erhält ein Arbeiter
schönes Zimmer. 799*

Ir.HkrsAr. 9, SÄ
Arbeiter Schlafstelle. 713* .
ZUartingstraff «: 8 , Park, istDein möbl. Part.-Zimmer an
1 od. 2 Herren zu vxrm. 720*

ßtrhtlDrirjje4,
Seitb. 3 St . ist ein gut möbl.
Zimmer an anst. Ladenfrl. billig ^
zu vm. Fainilienanschl. gew. 735* !
ZL» etzgcrgaffc 18 erhalten
KPl zwei reinl.Arbeiter Kost n.
Logis, pro Woche je 7 M. 700*

Kk-imstlatze 11,
H>h. 1 St . l., können1 oder 2
ordentl. Arb. Schläfst, erh. 768*

Schulgasse1,
2. Etage rechts, möbl., separates
Zimmer zu vermiethen. 787* '

WMM'llßk6,
ein frdl. Zim. m. 1 auch2 Betten ^
z. verm. Näh. Gemüseladen. 747*

Wibergüsse 43,
Seitenb. 2 Tr ., erhält ein junger
Mann Schlafstelle. 991*
Zllellritzstraffe 5 , GartenhausM1Tr.,erh.2reinl.Arbeiter
billig Kost und Logis. 3444

WkülitzÄrcht 18,
Hth. 3 Tr ., ein reinlich. Arbeiter
erhält gute Kostu. Logis. a

Miu Sergeant (Zahlmcister-
VIV Aspirant) sucht zum1. Juni

eine Wohnung
von 2 Zimmern in einem besseren
Hause, in der Preislage von
320—350 Mark. Offert, itnter
k. 8. an die Exp. ds. Blattes.

Wohuungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen

Näh in der Exped. d. Bl. 2310

1
rfß,me junge Willwe sucht Stell

als Haushälterin bei einzel.
Herrn oder Dame. Näh. 782*

Schachtstraffe 6 , Part.

Iiivg. ffiutimiöfaltigtr
Hann

beim Militär gedient, mit den
besten Zeugnissen, sucht Stelle
als Expedient aus einem Bureau
oder sonstigen Vertrauensposten.
Offerten unter A. 23 an die
Exped. dieses Blattes. 728* ,

Ein älteres , erfahrener

Krankenpsttger
Md Uaffeur

sucht im Privatum oder Anstalt
zum 15. Mai oder 1. Juni
Stellung. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Briefe zu richten

Selmlcrter,
Heddcsdorf bei Neuwieda. Rh.

753b

mcnc  0tei1cnl

Ein tüchtiger
2s.hrif;gstssr

findet sofort Stelle bei
Pari Schneg?lberqer&.Co.

Tüncher
(Accordarbeitcr) , eilt Maler¬
lehrling u. ein Tüncherlehr-
ling ges. Trudenstr . 3 . 721*
jt t cllung erh.Jed .schnell überall
A hin. Forderev. Posik. Stellen-
ausw.Kourier,Berlin,Westend.

Tüchtige

KgWkiatt
(Bankarbeiter) gesucht

W . Gail Wwe .,
7376 Biebrich.
süchtige,Bilder

etw. cautionsfähige
Bilderreisende a. Zwecke

«esncht .tzellmundstratze 39,
Parterre links. 758*
Ein kräftiger und braver
d Junge wird in die Lehre
gesucht von Willi. Wagner, Dach¬
deckermeister Riehlstraße7. 708*

Lehrling gesucht
Friede . Goebel , Architekt,

3324 Bleichstraße 10.

WmM-Lehrlingges.
Franz Gerlach.Schwalbchrstr.19.
Lchreinerlehrling gesucht
^ Adlerstratzr 6i , bei
3535 Carl Russ Wwe,

3149 Roonstraffe 7.

t£in liiftigetz» ,e
gegen Vergütung in die Lehre ge¬
sucht bei Fr .8ebnaeäter , Lackirer,
Mauergasse 12 . 780*

Lehrling gesucht
L . Stecker,

Gürtlerei- und Galvanisir-Anstalt,
Römerbcrg 6 . 3679

Klesttlehrliia geftcht
3084 Hermannstraffe 28.

Posameniierlthrlms
sucht 3326

H. Schlitz , Mauergaffe 10.

Schimderlehrlmg
w. angenommen bei C. Schmidt,
Röderstraffc 20 , Part. 3417
§iM " ierlehrltng gesucht 3562
«ŵ ftjul .Fleinert .SRöirerb.17119

Küfertekrling
gesucht Drudenstraße8. 733*

Jugendliche
Arbeiter

sowie

jugendliche
ArbkllttlimkL

gesucht
Wiesb . Ztamol - und

MetallKapsel -FabriK,
755* A. Flach , Aarstr. 3

Luchr tüchtige Äaus -,
Luch . - u . Alleivmadcken
gut. Lohn, Emir, sofort 783*
Frau Beuerbach, Metzgerg. 21.

Zwei tüchtige
Maddien
gesucht , für's

Hotel Wöchner,
742b Niedrrlahuftein.

Eine gesunde 715*

Lchsnltamme
gesucht. Näh. zu erfr. bei Hebamme

Henkel, Schwalbacherstr. 45» .

Wtißkg UDchen
gesucht Dotzheimcrstratze 26,
2. Stock bei Hessemcr._ 3685

IilgeMjchk Arbciick
und

gMe Ardnttkiiik»
sucht 3641

6 -SorKf FfafF,
Stanivl- und Metallkapscs.Fabrik,

Dotzheimerstr . 52.
Line tüchtige Waschfrau
v für dauernd gesucht 763
Htllmundstr . 59 , 2 Tr.

Lehrnlüdchen gesucht
Oh. Rücker,Modes, Römerb.2/4.

erin Mädche « kann unter
günstigen Bedingungendas

Schaftenstepp. erl. X. Trieben,?
Kirchgaffe 49. Daselbst eine sehr
Nie Cylindermaschine für die
äffte d. Werthes zu  verk. 727*

/DieiittmMdicR,
erfahren in Küche u. Haus¬
arbeit , wird gesucht.

Knausstr . 2 , Part , links.

Insernten-̂ on. '

-

Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik
„Kleine Anzeigen" fallenden Inserates , als: Wohnungs-
Gesuche und Vcrmiethungen» Capitalien, Verloren und
Gesunden, Stcllen-Gesuchc und Angebote

für 3 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

FäT Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
12 . April btS 18 . April 1896 . Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abzuschneiden und in der Haupt-Expediffon (Markt¬
straße 26 ) abzugeben.

Roialionsdruck und Verlag: Wi
Friedrich Hannemaun:  für den lokalen und allg meinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

<
»tn politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redakleur:
A ng. P eit er. SämmÜich in Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
r Am 16. April tritt im westlichen Theile der Stadt
Wiesbaden, Wellritzstraße 45, eine Stadtpostanstalt
mit vollen Annahmebefugnissen und mit Telegraphen¬
betrieb in Wirksamkeit. Das Postamt wird die amt¬
liche Bezeichnung „Wiesbaden 3" führen.

Vom gleichen Zeitpunkte ab wird die Stadtpost¬
agentur Wiesbaden 3 (Ecke der Friedrich- und Schwal-
bacherstraße) aufgehoben.

Frankfurt (Main ), 10. April 1896.
Kaiserliche Ober-Post-Direktion.

Wiesbadener  General -Anzeiger.

SchnhikcherseWse HeleittrrAr
!dauernd gef. Jahnstr . 3. 996* aufl . April zu v

, 12. April 1896. Selte' S."
m f) 0 cine  schöne
l » ä/w  Mansarde I

l vm. N . 1 St . 3125
jEintrittspreise des König!. Theaters:

2.

3.

Gemeinsame Oüskrankenkaffe.
Rathhauses stattfindenden

Mit» sütiillichen GkilttelmsmiiilW
werden die Herren Vertreter der Arbeitgeber, sowie diejenigen der
Kaffenmitglieder hiermit eingeladen.

« Tagesordnung:
Bestätigung des Kaffcnmitglieder-Bertreters W. Hildn er  als
Mitglied des Kassenvorstandes.
Bericht der Rechnungs-Prüfungs -Commisston und Entlastung
des Kassenfuhrers.

i W - ^ ng abgeänderten Vertrags mit dem Kassen,
! 4 . Sonstige noch eingehende Anträge.
! Wiesbaden , den 10. April 1896.

Namens des Kaffen Borstandes:
rfb93_ Der Vorsitzende: Carl Schnegelbergep.

Solide Schmuck- und courante Lederwaaren
oa . kauft man reell und billigst bei 3832
32 Wil helmstr. 32, Ferd . Mackeldey,32 Wilhelmstr. 32

WV Bitte Preise zu vergleichen. rä
Wohne von heute an

Hellmrrrmftratze 8,
nahe der Dotzheimerstraße.

8499 Frau Antony,
Fertig gerahmte TÄÄfö “'
graphieständer in echter Bronce verkauft zu nur billigen Preisen

Georg Franke, UkÄWiWjse 14.
Süd-Afrik. Land.-Ges.

Herr Schreiner.
Herr Buff -Gießen.

Herr Schwegler.

Frl . v. Lichtenfels.
Herr Krauß.

3695

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . .
Crown Eeef .
Eastrand ,
Geldenhuis Deep
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlto
Modderfontein
Nigel . .
Rand Mines .
Randfontein ,
Sheba . ,
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter ,

Chartered , ,
Fxploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische
Brilliant Block ,
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . Clem . Claims
Great Boulder

4.18
3.75
2.37
3.62
1.81

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 12. April 1896. 98. Vorstellung.

44 . Vorstellung im Abonnement A.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe

| . »an Fr . Elmcureich. Musik von Halevy.
Musikalische Leitung : Herr Königl. Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß
- .. . Personen:
Sigismund , Kaiser der Deutschen .
Herzog Leopold.
Cardinal Brogny , Präsident des Concils

zu Constanz . . . . .
Prinzessin Eudoxia , Nichte des Kaisers,

' Leopold's Verlobte . . .
Eleazar , ein Jude , Juwelier . . .
Recha, seine Tochter . . . Frau ' Grün -Baumgartner.
Ruggiero , Oberschultheiß der Stadt Constanz Herr Haubrich.
Älbert, Offizier der kaiserl. Bogenschützen . Herr Aqlitzky.
Wappenherold . . Herr Winka.
Offjjiere der kaiserl. Leibwache. Gefolge des Kaisers . Reichsfürst

^yrol . Gefolge des Präsidenten . Ordensgeistliche. Räthe.
Ritter , Edelknaben. Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogenschützen.

Bürger und Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414 .)

Borkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.
Akt 1; Walzer , ausgeführt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz , ausgeführt von Frl . Quaironi und dem

Ballet -Persvnale.
Nach dem 2. und 4 Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 1/» Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 10 fUhr
Montag , den 13. April 1896. 99. Vorstellung

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
, Zum Besten des hiesigen ChorpersonalS.

Dritte und letzte Gastdarstcllung des Königl. Kammersängers
Herrn Emil Götze.

Martha.
Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . Georges) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Personen:

lLady Harnet Durham , Ehrenfräulein der
I Königin.
Nancy , ihre Vertraute .
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter . .
Lyoncl . . . . .
Plumket , ein reicher Pachter .
Der Richter von Richmond .
Molly, ) .
Polly . drei Mägde.
Betty, ) .

Kleine Einfache Mittel Hohe-
Für einen Platz: Preise Preise Preise Preise

Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg: Mk. Pfg.

Mittelloge „ I.
Seitenloge „ I.
I . Ranggallerie
Orchestersessel
I . Parquet , 1.- 6. Reihe
II .I Parquet 7.- 12.
Parterre
II . Ranggallerie 1, u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte

.11. Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie ! . Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater
Die Garderobegebüh «. vmuu » iui  wie soeiumez oes Parierre»

des I . und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III . Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkaus
von 11—1 Uhr und von 67 , Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS , vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarte « mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe (Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkassc des Königl . Theaters adressirtcs,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,

dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags

! ? — 8 — 10 — 14
6 — 7 — 9 — ,.12" K—
5 — 6 — 7 50 10
4 50 5 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9
3 50 5 — 5 50 7 —
3 — 4 — 4 50 6 —.
2 2 50 3 r— 4

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 _ 1 25 1 50 2
— 70 — 85 1 — 1 40

daß

Frl . v. Lichtenfels.
Frl . Brodmann.
Herr Haubrich.

Ges.
. 1 .561
. 0.68
. 0 .93

0.44 prem
7.87

Drei Diener der Lady

Herr Ruffeni.
Herr Aglitzky.
Frl . Hempel.
Frau Baumann.
Frl . Graichen
Herr Schmidt.
Herr Börner.

Great Fingall Reefs . 1.37
Hampton Plains . . 4 .56
Hannans Brown Hill . 7,12
Lond . & Cont . J . C. 0.25 prem
Lond . & W .-A . Expl . . 2.18
Tnnd . & W .-A . Jnv . . 2 .87
Menzies Gold Estate . 1.18

I Mount Morgan , , 3.50
fest

1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen . — Die znge°
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

107 - Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von

30. Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages in Empfang nehmen

Residenz-Theatev.
Sonntag , den 12 April 1896 . Nachmittags 37z Uhr. Vor-

stellung bei halben Preisen . Auf jedes Billet ein Kind frei.
Fräulein Doctor . Lustspiel in 4 Akten von Oskar Waltherund Leo Stern.

Abends 7 Uhr: 198. Abonnements -Vorstellung . Dutzendbillets
gültig. Zum 1. Male : Andrea . Lustspiel in 6 Abtheilungen vonViktorien Sardou.

Montag den 13. April 1896. 199. Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbillets gültig. Zum letzten Male . Der Lebemann.

KelclisJhalleii -Tlieater,
Stiftstraße 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

Tätlich : Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1 . « nd 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8  Uhr . 298

Gtaalspaplere.

Pächter und Pächterinnen . Knechte und Mägde . Jäge / und
Jägerinnen im Gefolge der Königin . Diener . Trabanten . Volk
Scene : theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.
* * t ' • * H-rr Emil Götze.

Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr

Dienstag, den 14. April 1896 . 100 . Vorstellung.
43 . Vorstellung im Abonnement B.
Comtefse Guckerl.

Lustspiel in 3 Acten von Franz von Schönthan u. Fran;
Koppel-Ellfeld. 4

| Ach suche eine perf. Herrschafts-
1köchin.  Eintritt 15. April.
I Lohn 40 M . Eine Amme sucht
I Schenkstelle Weyers Bureau,
I Eltville, Wörthstraße 28. a

Tünchergeyütftn
gesucht 806*

Moriysilrasie 64 , Parterre

Mohrstühle
werden gut gepflochten bei

JL, Roli de,
a_ Zimmermannstraße 1,

Sattlergehülfe äüf
Wagenarbeiter gesucht bei
A. Assmus, Taunusstr. 7.

Daselbst ein Lehrlina aes. 59g s

E

1 . Reichsanleihe . ,
fl»  do . . .8 . do.
l . Preass . Consols .
87, do. . .
8 . da , . .
&°/o Griechen , .
8°/, Ital, Rente . . .
1°/0Oest . Gold -Rente ,
47, . Silber -Rente .
fl»  Portug . Staatsanl.
47s do, Tabakanl.

106,65
105 25
99.60

106. 10
105,35
99,70
31,80
83,10

103,70
86 20
41.60
94.60
27 40

100,80
88,00

102,40

169,90
, 177 50

117,50
122,00
157,40

äussere Anl,
Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
» Lt .B.(Nisch -Pir .)
. 8 t.-E .-B. H.-Obl.

4 /o Span, äussere AnL
87» Türk Fund - .
fl,  do . Zoll- ,17, do. . . . .
fl,  Ungar. Gold-Rente 103,50
4 /s , Eb . . v. 1889 105,60

62 20
92,80
97,60
21,05

. . » Silb - , .
" I,  Argentinier 1887

, innere 1888
!, (> „ r äussere . .
* , Umf . Egypter .
“7j Priv . . . .
jtj,  Mexieaner äussere
S, • do . E.-B, (Teh .)
"/o do. cons . inn . St,

87,00
58.80
50.60
51.60

103.10
100.10
94.80
85,40

_ 26,70
Stadt -Obligationen.
abg. Wiesbadener 102,00

% 1887 do. 101)20
Jo• , co„ do. 101,00

86  Lissabon . 71,60
*4 Stadt Rom II/YIII 84,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf . Bank ,
Deutsche Eff.-W, -Bank
Deutsche Vereins - „
Dresdener Bank . ,
Mitteldeutsche Cred .-B. 110*30
Nationalb . f. Deutschi . 142,10
Pfälzische „ , 157,20'
Rhein . Credit - , 139 00

. Hypoth .- , 176 9̂0
Württemb . Verbk . , 146,70
Oest . Creditbank . 108,25

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 156,80
Concordia . , , . 146 .̂30
Dortmund Union -Pr . , 40 50
Gelsenkirchener . , . 163,50
Harpener 16520
Hibernia . 163,00
Kaliw , Aschersleben . 138,60

do. Westeregeln . 165j00
Riebeck , Montan . . 181,oO
Ver . Kön . und Laurab , 154,60
Oesterr . Alp . Montan 72,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 238,50
Anglo -Cont -Guano . 99,50
Bad, Anilin .- u. Soda 419,00
Brauerei Binding . . 219,00

z. Essighaus 82,60
. z. Storch (Speier ) 131,80

Cementw . Heidelberg . 164,70
B’rankf . Trambahn . . 289,00
La Veloce Vorz .-Act . 102,90

do. Stamm -Act . 87,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 183,10
Bielefelder Masohf. . 308,00
Chern. Fahr . Griesheim 289,00

, , Goldenberg 166,50
„ „ Weiler . . 245,80

D, Gold u. Silb.-Sch . 267,00
Farbwerke Höchst . 425,70
Glasind . Siemens . . 194,00
Intern . Banges . Pr .-Aot. 169,00

. „ St .- , 176,00
„Elektr .-Ges. Wien 137,90

Nordd . Lloyd . . . 103,50
Verein d. Oelfabriken 214,30
Zellstoff , Waldhof . . 204,10

Eisenbahn-Actien
120,60
241,10

61.50
302 .00

85,00
239.00
244.12
102,30
174,70
134.50
134.50
91.50

Hess . Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux , Bodenbach .
Staatsbahn . , ,
Lombarden , ,
Nordwestb , . . ■.
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

Central.
Ital . Mittelmeer , . „

_ Merid . (Adr . Netz ) 124,30
Westsicilianer . . . 51,40
Bub Prince Henry . . 78,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101.00
3' /, do . . 102,40
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 104,80
4°/0 Elisabethb .steuerf . 104,10

do. steuerpfl . 100,20
Kasch . Odb.-Gold 103,00

do. Silber 84,00
Oest . Nordwestb . 116,20

„ Südb . (Lomb .) 110,40
, do. . . 71,30
. Staatsbahn . 117,50

Oest . Staatsbahn . 104,30
, do. I -VIII , 94,20
» da, IX . 92,10

3"/.
3%
4%
1°/»
3°/o
4°/.
i °U
3°/e
4°/0
4°/»
4°/0
5°/c
5°/»
41/.
4V.
3°/0
3°/.

Oest . do. 1885 .
, do. (Eg .-Nr .)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . ,
Gar . Ital . E .-B. ,
Mittelmeerb . stfr.
Sioil. E.-B. stfr . .
Meridionan . , ,
Livorneser . . ,
Kursk , Kiew .
Warschau , Wiener
Anatol . E . B.-Obl.
Geste de Minas .
Portug . E .-B. 1886

de, 1889
Salonique Monast

do. Const .<Jonct.

91,20
93.40

114 .50
85 .00
52.00
94 .40
83,50
65,30
54.00

102,10
102 .50

89.40
86 .90
67,20
37.90
55. 70
58.50

Pfandbriefe.
3*/*°/o D - Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb.

4°/a
4°/.

4°/„ do. unkdb . b. 1904

4°/.
4°/.
4°/o
5°/o
5°/»
3#/#
ö' ,.
4°/o

3°l.

104,80
_104,60

3‘/j do. 101,40
4°/0 Fft .H .. Bk . 1882-84 101,00
4°/0 do . 1885 -90 101,00
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 103,80
4°/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath,

(verl . a . 100) 103,80
4°/o Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiwdb . b. 1900.) 100,10
4°/0 Nass . Landesb .-G. 102,70
3V, do. J .-F .-H .-K.-L. 103,70
3‘Z, do. M.-N. . . . 103,80
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,20
4°/o ,, Cr.- „ 1900er 103,90
3V» Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,80
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,20
3' /, do. do. 100,00
4% Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,10
4°/o do. Ser . II 103,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
ö8/0 Centr .-Pac , (West .) 101,40
6"/» do. (Joaq .) . 103,10
5% Chic. Burl . (Jowa .) 104,50

do. 95,80
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 87,30
58/0 Chic ., Milw . u.St .P . 109,80
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 100,30
4°/0 Denv . u- RioGrand

I. cons. Mtg . 124,10
4°/0 Illinois Central . 113,60
6°/0 North . Pac. I. Mtg. 140,70
5% Oreg . u. Calif . I . , 3 ,̂70
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 128,50
5% WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien I. M. 105,50
Loose.

3' /, «/« Goth . Pr .-Pfdb . I. 124,40
3l/a do. do. IL 119.60
3Va Köln -Mindeuer . 140,70
3°/0 Madrider . . . 38,70
5% Oest . 1860er Loose 128,50
2’/9 Raab -Grazer . . 94,30
Türkenloose . . . . 34,90
Braunschw .Th . 20 Loose 106 60
Finnland . , 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 „

do » 10  ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20  Franks -Stücke

do. in */,
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . . 9,75

do. al marco , . —
Engl . Sovereigns , 20,42

58,00
32,90
40,0)
13,60
23,40

16,25

4,’l9

Berliner
SeMusscoivrae.

11 . April Nachm , 2,45.
Credit . 277,25
Disconto -Command . . 210,75
Darmstädter , . . . 154,75
Deutsche Bank - . . 189,25
Dresdener Bank . . 156,25
Berl . Handelsges . . . 152,0 :
Russ . Bank . . , . 136,40
Dortmund , Gronau . . lcö .Oü
Mainzer . . . . 120,50
Marienburger . . . . 93 .00
Ostpreussen . . . . 95,10
Lübeck , Büchen . . 152,6 1
Franzosen . . . , , 149 .2 :
Lombarden . . . . 4 .25
Elbthal . 143,40
Buschterader . , . . 274,00
Prince Henry . . . 78,50
Gotthardbahn . , . 174,50
Schweiz . Central . , 131,75

„ Nord -Ost . . 134,07
Warschau , Wiener . . 282,oü
Mittelmeer . . . . 91,50
Meridional . , . . 122,—
Russ , Noten . . . . 216,5t
Italiener . 83 ,Ou
Türkenloose . , . . 111,75
Mexieaner . . , . . 96,20
Laurahütte . . . . 154,51)
Dortmund . Union . . 42,32
Bochumer Gussstahl . 156 .75
Gelsenkirchener . . . 163,62
Harpener . 15 .1.20
Hibernia . . . . 162, 2
Hamb . Am. Pack . . 124,00
Nordd . Lloyd . . . . 108,50
Dynamite Truste . . 155,60
Reichsanleihe . . 39,06



Seite e. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Controlversammlnnge «.
Bur Thcilnahme an dcn diesjährigen Frühjahrskvntrolver

samiuiungen werden berufen:
a- die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b. die zur Disposition der Truppentheilc Beurlaubten,
e. die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserven der JägerklasseA, der Jahresklassen 1883 bis1887.
d. die Mannschaften der Land- bczw. Scewehr 1, Aufgebots

mit Ausschluß derjenigen Wehrleute, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1884 in den activen Dienst
eingetreten sind,

«. die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzrcscrve(geübte und
nicht geübte.)

Die zeitig Gauzinvaliden, sämmtlichc Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Reserve der
JägerklasseA haben mit ihren JahrcSklassenzu erscheinen.

Dieselben werden für den
. Stadtkreis Wiesbaden
m Wiesbaden an den nachbcnannten Orten zu den daselbst ange¬
gebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen:
b. Im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne , Schmal-

bacherstratze Rv . 18.
Mm Montag , dcn 13 . April 1896 , Vormittags

9 Uhr , die Mannschaften der Reserve derJahrcsklasse 1891.
Am Montag , den 1» . « pril 1896 , Nachmittags

& Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1892.
91m Dienstag den 14. April 1896 , Vormittags

9 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1893 und
die zur Disposition der Truppcnthcile Beurlaubten.

Am Dienstag , den 14 . April 1896 , Nachmittag«
« Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1894 und
1895 und die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen.

Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserveder JahrcSklassen
1883, 1884, 1885 und 1886.

Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Nachmittags
S Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve derJahrcsklasse 1887.

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Vormittags
» Uh «, die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahrcsklasse 1888.

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasse 1889.

Am Freitag , de» 17 . April 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Ersatzrcserve der Jahresklasse 1890
und 1891.

Am Freitag , den 17 . April 189 « , Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasse 1892.

Am Samstag , den 18 . April 1896 , Vormittags
9  Uhr . die Mannschaften der Ersatzreserveder Jahresklassen
1893, 1894 und 1895.

Auf dem Deckel jeden Militair - «nd Ersatzreserve»
Passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige
.öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß diejenigen, welche der Berufung zur Controlversamm¬
lung keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist,
hat begründetes Befreiungsgesuch, durch die Ortspolizeibehörde be¬
glaubigt, dem Hauptmeldcamt hier baldigst einzureichen, worauf
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bezirks- Commandos
Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anheren als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen,

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Controlplatz verboten ist.

Die Militair. und Ersatzreservepässe sind mitzubringen.
Wiesbaden, 4. März 1896.

Königliches Bezirks -Commando.
Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit ver¬

öffentlicht.
Wiesbaden, den 10. März 1896.

_ Der Magistrat . I . V.: Heft.

12. April 1896. Nr. 86.

Kau- a. KrealMz,
Balken, Lagerholz, Bretter, Latten,

Fenster, Thüren, ca.
30«

3702

Haufen, versteigern wir morgen Montag Nachmittag
3 Uhr , Ecke der Adler - und Uellerstraße.

Steinerner Berg,
Auktionatoren « Taxatoren,

Michelsberg 38 , Hellmundftr . « 2 , S . 2 .

Holz-Auktion.
Morgen Montag , Vormittags 1« Uhr,

läßt Herr Ad . Tröster

ea. 200 Haufen
sehr gutes Bau-und Brennholz
beim Abbruch des Hauses Ecke der Hochstätte und
Mauritiusstraße gegen Baarzahlungv-rsteigern.
3703 Der Auctionator:

Adam Bender.
Unentgeltlich
feer « , Berlin , Steinmc,

vcrsendc Auwcisung zur Rettung
. von Trunksucht., HI. Falken-

Steinmctzstr 29 . 484b

Große
MilimerftchllW

Die infolge Weigerung des Hausherrn
unterbrochene Mobiliar -Versteigerung in der
Villa Grunweg No . A wird
nächsten Mittwoch, den 15. April cr.,

Morgens SV- Und Nachmittags 2 */s Uhr
anfangend und ev. den folgenden Tag im

grossen Römer-Saale,
No . 15 Dotzheimerstraße No . 15,

durch den Unterzeichnetenfortgesetzt.
Zum Ausgcbot kommt das gesammte noch vor¬

handene hochfeine Weih- «. Bettzeug , Christofle,
Glas , Porzellan , Mobiliar -, Haus - n. Küchen-
Einrichtnngs -Gcgenstände aus der Villa Grün¬
weg No . 1, sowie sonstige mir von Herrschaften re.
wegen Um - und Wegzüge zur Veräußerung
übergebene Gegenstände als:

1 hochfeine Saloneinrichtung , bestehend
aus Prunkschrank, Tisch cuivre poli, Spiegel
Sopha und 4 Sesseln in Plüsch, Prisäe, zwei
compl . nußb. Schlafzimmereinrichtungen,
bestehend aus je 2 Betten, Spiegelschrank, Wasch¬
toilette, Nachttische und 2 Handtuchhalter, eine
prachtvolle Eichen Speisezimmereinrich
tung, reichgeschnitzt, bestehend aus: Büffet
Ausziehtisch, Spiegel mit Trumeaux, Divan mit
Paneclbrett und 6 Stühlen mit Seidenplüschbezug,
mehrere Salongarnituren mit Plüschbezug, ein
Kameeltaschen- Divan und 2 Sessel, einzelne
Sophas, Chaiselongues, Ottomanen, Divans und
Plüschsesiel, 1 hochfeines Pianino (fast neu),
1 nußb. Büffet, Verticow, Spiegel-, Kleider- und
Bücherschränke, 1 Herrenschreibtisch, 1 Diplomaten¬
schreibbureau, Waschkommoden mit und ohne
Toiletten, Nachttische, Handtuchhalter, Kleider¬
ständer, Etageren, Hnmpenbretter, Büstensäulen,
1 eich. Vorplatz-Toilette, runde, ovale, viereckige.
Auszieh-, Nipp-, Näh-, Bauern-, Schreib- und
Spieltische, Stühle, Betten,. Kommoden, Consolen,
Spiegel aller Art, Regulateure, Bilder, Oel«
gemälde, Lampen, hochfeines Weißzeug , als:
Betttücher, Plumeaux und Kiffenbezüge, Tisch-
und Tafeltücher, Servietten, Hand-, Gläser-,
Messer- und Toilektentücher, Paradehandtücher,
Badetücher rc., Tischdecken und Läufer, wollene
Bettkulten, Steppdecken, worunter seidene mit
Daunen gefüllt, Piquetdecken, Christofle . als:
Bestecke, Vorleglöffel, Salat -, Fisch- u. Tranchir-
bestecke, Kaffee-, Thee- und Milchkannen, Ser¬
viettenringe und dergl. mehr, 1 prachtvolles Eß¬
service, Waschgarnituren, Ausleereimer, Teller,
Platten, Wein- und Biergläser, 1 Tafelaufsatz,
Meißener Teller, Brüsseler, Axminster und
Smyrna-Teppiche, Vorlagen, Läufer, Portieren,
Vorhänge, eiserne Gesindebetten, 1 Kochherd,

. 1 sehr gutes Velociped, 1 Krankenfahrstuhl, eine
Badewanne, Küchen- und Eisschränke, Anrichte,
Küchentische und Stühle , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, Bettzeug als : Deck¬
betten, Plumeau und Kiffen und noch viele andere
Haus- und Küchen-Einrichtungsgegenstän,de.

Eine Besichtigung fämmtlicher Gegen¬
stände ist am Tage der Auetion vor Beginn
derselben gerne gestattet.

3710
Willi . Helfrich,

Auctionator und Taxator,
Geschäftslokal: Grabenstraße No. 28.

Geschäfts Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie allen Schuhmachern hier

und außerhalb zur gefl. Rachricht, daß ich wein Geschäft von
Ksrchgasse 38 nach

Schulgaffe IT, 1. Stock,
«erlegt habe und halte michb«i Bedarf bestens empfohlen.

Km  Meyer»
3713 Schäften macher.

Interessenten zur gefl. Nachricht, daß die

Wltihadeii@rüüiigelwirlit
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

ihr Geschäfts - Bureau Faulbrunnen
stratze Nr. 18 eröffnet haben. 3707

Aufruf
MEmchtmig eines OMles

für

Franz Bethge.
Das Grab hat sich bereits, leider allzufrüh, über den sterblichen

Ucberrcsten eines der bedeutendsten Künstler und edle»
Menschen » wie es wenige gibt , geschloffen, und an uns, den
überlebenden Zeitgenossen des verewigten edlen Tobten ist es. sein
Andenken, das mit seltener Cinmüthigkeit in den Herze» aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert, auch durch ein
äußeres, sichtbares Zeichen zu ehren und so den Beweis zu liefern,
wie sehr inan die Talente des HeimgegangenenKünstlers und seine
seltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußte und weiß/
und daß, wenn auch das Sprüchrvort sagt: dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze, doch die Mitwelt, — es sich nicht nehmen,
läßt, durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues, deutsches Herz Ruhe gefunden
nach schweren Kämpfen und Ringen, zu bethätigen, daß Liebe»
Verehrung und Hochschätznng auch für den Mime»
am Grabe nicht enden, sonder « fortleben sollen «nd
werden von Geschlecht zn Geschlecht.

Beiträge zu dem edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Comiteesr Aufermann , Wilhelm, Rentner;
Berger , Wilh., Hofbäcker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engel,
Emil, Kaufmann; Fehr L Flach , Fabrikbesitzer; Fliudt , Wilh.,
Tanzleirath a. D.; Glücklich , I . Chr., Hauptagent; Jacobs,
August; Dr . msä . ; Kalkbrenner , Christian, Fabrikbesitzer;
Schurz , Nicolaus, Rentner; Unkelbach, Otto, Kaufmann;

Eine Liste zum Einzcichncn freiwilliger Beiträge liegt offen
Nerostratze 2 , auch nehmen die Expeditionen des
„W - General -Anzeiger " , des „Rhein . Kurier " , des
„W . Anzeigeblatt " und der „W . Presse " solche freundlichst
entgegen.

450 Paar Schuheu. Stiesel
aller Art

für Herren , Damen «nd Kinder,
beste Fabrikate , versteigere ich im Aufträge eines
feinen Schuhwaarengefchäfts

morgen Montag den 18 . April er.,
Morgens 9»/, und Nachmittags2'/, Uhr aufangend,
in meinem Auctionslokale

28  Grabrnstraße 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Mache auf diese Auction mit . dem Bemerken er.
gebenst aufmerksam, daß der Zuschlag zu jedem Gebot
ohne Rücksicht auf dcn Werth erfolgt und eine

Anprobe gerne gestattet ist.

3711 Auctionatoru. .Taxator.

GIER.
Kleine frische
; Eier , ;
per Stück4 Pf .,

empfiehlt 3229

J .Mornnng &Cle,j
Bedarfs-
^ Artikel

für Herrenu. Damen
versendet Beruh. Taubert,
3126 Leipzig VI
Illustr. Preisliste gratis

und franco. 664b

FKin großer, gevraucht. Eßtisch
zu kaufen gesucht Weber-

gasse 45 '47 , Part, rechts

Sie danken mir ganz gewiß,wen» Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, «rztl.
Frauenschuh lesen. Per
--stBand gratis, als Brief
gegen 20 Pfg. Porto,

R. Oschmann, Konstanz,
Bad . E . 28 . 741b

Mkngebr . Doppel -Minder
wagen zu kaufen gesucht.

Näheres Nerostratze 25 Im
Laden. 778

Prima QualitätEnglWedtt-Hösm
früher M. 9.—, jetzt M. 6 .5 « ,

sowie verschiedene billigere
Qualitäten in allen Farbe»

«nd Grützen. 814*
Große Auswahl.

A Görlach,
16  Metzgrrgaflr 16.

Harzer
Kamrim-ZichtWnk

billig abzugebcn
Adlerstraße 2 » ,

1. Stock rechts. 812*

WrrglHm' 51"
Näh. Frjedrichstr . 36 813*

Backsteine
billig zu verkaufen. Näh. 995*

MauritiuSstr 15 , Bauplatz.iijtfs ? *
802* Steingasse  23.

in Schreiner - und ein
' Küferkarren zu verkaufen

Ecke der Karl» und Albrechtstraße,
Kohlenlagerv. 8teInrneII. 805*S illigste ».  bürgerliches

Mittagessen 40 Pfg.
Abendessen von 28 Pfg. an
und höher, kl. Schwalbacher-
stratze 9 , Gcke Mauritiussiraße
bei Philipp Kalb . 801*

Mrkr. 21. e* ,2®1-
rl. Arbeit, schöne Schläfst. 934*

Mk-rnd-r. 18, 3. Stock

möbl. Zimmer zu vm. 3712

«ine Mn&rrl Will« ,
50 Jahre alt, sucht Stelle als

Haushälterin
würde sich auch verheirathen, be.
sitzt etwas Vermögen. Off. unt.:
3706 an die Exped. 370(1

«in lnmer Jnnje
tn die Lehre gesucht

Pet. Schmidt,
Ochsen- und Schweine-Metzgerel,

Moritzstratze 17 . 3708
rdentliche Mouatofrau °d.

^ »Mädchen für einige Std.
de« Ta, «» gesucht 609'

Frankenstratze 1 2. St . t, j
L̂ ermannstratze 28 , Hint

1. St ., ein uiödl. Zi>»m
mit od. ohne Pens, zu um. 80'
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Girr dreifaches Hoch
soll führen in die

Malramstraße Ur. 20 dem Jubelpaare
Anlon Miillsru. dosssn Ehefrau«

geb. Klein,
fitw silberne« Kschzeitsfeste!

* M' K< ^ ^ M- A > M. und J . Müller und
Familie Wagner.

12. April 1896.

816*

ImklitiHe Cultilsgkmmde.
geöffnet”^ * Friedhöfe sind von jetztab, wie folgt
hn„ ^ Eedhof(schöne Aussicht): Sonntags
ß0n.«r \ 2 Dienstags und Donnerstags von
v—12 und von 3—7 Uhr.
he« Friedhof (Platterstr.) : Sonntags

9 i ?r 2 3 r;  M °" tags und Mittwochs von 8 bis
12 Uhr und von 3—7 Uhr.
- ®er ^iedhöfe zu anderen Tagesstunden
wnn nur nach erfolgter Anmeldung beim Kastellan,
Hrl̂ n A. Lciiott, Schulberg3, stattfinden. 3634

Der Borstand der israel . Cultusgemeinder_ _ Simon Hess.

„ Wiesbaden,
Schulberg Lu. 4 , Michelsbera2I
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Glas , Porzellan , Steinl

und irdene, »Waare » für Privat - und Hotelbedarf:
f . r . ,n  berzterten blauen u .gelber» Steinzeuatvaaren,
f ? u^ Sartlf' In in  Glas , Porzellan und Terrakotta.

S Vergrößerung meiner Laden- und Lagerräumlichkciten
^Verblndung m,t den besten Bezugsquellen , bin ich in der
r-age, gut , billig und prompt zu bedienen. 3504

-mpfehle ich glasirtc Eteinzeuaröhrren « d
^ «tt»/ ^ ^ " sa" o'is .Artikel , sowie Dratnageueröhn,
Tuffsteine, Cement ( v ^vLerI .E ) , Kalk, Dachpappe re.yujviipinpM ^ sdtttr , ^ acripappe rc.

^ Das ^

Herren- & Knaben-KIeider-Geschäft
von

Große
Mobiliar -Versteigern««».

Montag , den 18 . April , Bormittags 9y a
. Nachmittags 2 1/* Uhr anfangcnd, versteigere

ich rm Auftrags nachverzeichnetes Mobiliar,und Haus¬
haltungs-Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich

mv e43 ¥2n%iägebem* °“ fe  Echwalbacherftraße
Inventars

©ine elegante eichene Speisezimmer-Einrichtung
bestehend aus : einem Büffet, Ausziehtisch mit
Steg -Verbindung, 12 Stühle mit Muschel-
Aufsatz, Kameeltaschen-Divan , 1 Servirtisch,
1 Salon -Einrichtung bestehend aus : 1 Sopha'
4 Seffel, 1 Vertikow, 1 Salontisch (acht¬
eckig), 1 Pfeilerspiegel mit Csatiner, Herrn¬
zimmer-Einrichtung bestehend aus : einem
Schreibbureau, 1 Divan , 1 Bücherschrank,
Spiegel und Tisch; eine Schlafzimmer-Ein¬
richtung bestehend aus : zwei eleganten
Herrschafts-Betten , eomplett, 1 Waschtoilette
und Nachttische mit weißen Marmorplatten,
1 nußb. Schrank, Handtuchhalter, 2 Stühle,
eine Ottomane , 1 elegantes nußb. Büffet
mit Säulen und Schnitzerei, 1 Medaillon-
Garnitur : Sopha u. 2 Sessel in Mahagoni,
drto Ausziehtisch, einzelne Sopha ŝ , ISeeretär,
Gallerie -Schränkchen, ein- u. zweithür., nußb.
und tannene Kleiderschränke, 2 einzelne
Plüsch-Sessel, Speise-, Barock- u. Wiener.
Stühle , 1 mahagoni Seffel, Pfeiler - und
andere Spiegel, Waschkommoden und Racht-
tffche mit Marmor , nußb.Kommoden, Bauern -,
Näh- u. Nipptische, 3 Oelgemälde, 1 Küchen¬
schrank, Anrichte mit Brett , Glas , Porzellan,
Kupfer, verschiedene Reise-Koffer, Vorhänge,
Portiören , Teppiche, 1 Nachtstuhl mit Closet-
Einrichtung, ein fast neuer Fahrstuhl mit
Gummi-Reif, Ampeln, Lampen und Lüster
u. dergleichen mehr

August Degen hardt.
808* Auktionator u Taxator.

Heinrich Martin,
24 Michelsberg 24 , vis - ä - vis der Synagoge,

hält sein reiehassortirtes Lager , bei Bedarf zu bekannt
billigen Preisen , bestens empfohlen.
3582 Hochachtungsvoll D. 0 . i

NLttllrch 37, vis-ä-vis der StWraße,
Franz Jeschke , '

empfiehlt zu anerkannt billigen Preises

Hüte und Mützen
_ ’ in modernen Formen und Farben.
W"  Regenschirme in guter Qualität . V
Confirmanden -Hüte

in großer Auswahl zu den billigsten Prosen . 4130

Kriegerverei»

»ermanicuDAllemania
3. Beezeichniß

oer von Mitgliedern des Vereins für das Kaiser
Friedrich-Denkmal hier geleisteten Beiträge:

n m  H - 50  Pfg ^ 2. Christian Keltenbach 2 M . 3. Pet . Kilian
J oüiä  Bauer 2 M . 5. Heinr . Spehan 2 M . 6. G.

? Fr 7‘ Z 'ppeliu« 2 M . 8 . C. Bürgener 5 M.
SO Pfg . IO. H. D . 1 M . 11. B . Wolf 1 M.

2' P ' Hofmann 1 M . 14. Carl Steges
iL ™- Hatzmann 5 M . 16. Christian M . 1 M . 17. Georg
Birk IO M . 18. Carl Ernst 5 M . 19. Ludwig Schramm 2 M.
20. Conrad Dreht 1,50 M . 21. SB. Prollius 1 M . 22 . Jacob
Heuser 2 M . 23. W . Dreste 1 M . 24 . Heinr . Blum 1 M.
25. St. Setbert 1 M . 26. Otto Zimmermann 3 M . 27 . Wilh.rw n. - «-'UV ,QlHUilW,UlUIWl«J OJl. 4L «.
Knz 2 M 28. W. Bender 1 M . 29 . Joh . Güllering 1.50 M.
30. Seb . Weyer 1 M . 31. Aug. Gäbe 2 M . 32. I . Br
1,50 M . 33. Ludw. Brack 2 M . 34 . Phil . Weise 2 t
W M . Arnst 3 M . 36. St. Gutermuth 2 M . 37. Emil Hees
3 M . 38 . Aua . Reppin 2 M . 39. Leonh . Schäfer 2 M.
40- Joh . Rathgeber. Backsteinbrenner 2 M . 41 . Phil . Herborn
IM 42 . Phil . Bettendorf 3 M . 43. Gust. Schnädter 1 M.
44. Carl Lotz 1,50 M . 45. A. Rohleder 1 M . 46 . Carl Eich.
Horn 1 M . 47. I . Volkmann 2 M . 48 . Albert Kuntze 10 ' M.
49. Fr . H . 50 Pfg . 50. Phil . Metz 1 M . 51 . Polen 1 M.
52. Bernh . Kremer 3 M . 53. C. Berg 1 M . 54. F . Grosch
1 M . 55. H. Kämpfer 2 M . 56. Georg 3 M . 57. Ant . Veit
5 M . 58. W. Loose 1 M . 59. Frz . Kern 2 M.

Zusammen 127,50 M ., zu den bereits veröffentlichten
470,61 M ., ergießt die Summe von 598,11 M.

Weitere Beiträge werden von unserem Vorsitzenden Herrn
13. Rumpf und dem Vereinsdiener entgegengenommen. 3701

Der Borstand.

„Mobeiheim“
La ftettenmayer,

Wiesbaden,
6wtet gute und stch-re Aufbewahrmigsgel-geichrtt für
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbetftücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
complette Hauöeinrichtlmgen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenooranschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis Und frank»
durch das Kpekial-Kt- Sciffemeut für Rööeitrans-

»»» Ausöewastrnng <1 . ISctten-
ruaper, zsie . saden. gegr. 18 «.

Bureau- » Httnstr«! « ri , rt. -a/Is den » ahn-
dofen._ _ _ 3928

PtaU. Wagner
Auktionator und Taxator

NttßtigttUNtzslokal: Friedrtchftr. 44 .
Uebernahme von

Taxationenn.Versteigerungen
von

Empfehlen
unsere feinst präparirten

Möbel «, Waaren u. Gegenständen jeder Art
unter billigster Berechnung und strengster Diskretion.

IUeljernaiime ganzer Woinnngs- Md VM-MMiiWs
gegen Paar , auch werden einzelne Gegenstände

zum Versteigern angenommen.  3510
unsere femit präparirten I »

Fertigen Oelsarben drenen-Homg
für Häuseranstriche, Gartenmöbel, Fußböden rc. rc. in
alle» möglichen Nuancen zu billigsten Preisen.

Börig &  Cie .,
Lack und Farben -Fabrikation,

3526 6 Karktstra ^ e 6

(garantirt rein ) 2311
dos„ BienenzSchter-Bercins für Wiesbaden

und Umgegend".
Jedes Glas ist mit der ..Vcreins :Plombe " versehen.

Alleinige Berkaufsstell « beiIl»etee gnint , “ gjg “*
üuntferttßufemfe terrben recancrBorfen

Trotz abermaliger Erweiterung
seit ». Januar »SKI« scheint

Dir Modrnwrtt
.frtu j-sllch« PreiserhähÄNg. statt srLher 8 hat jede»er jährlich
S* reich tNustrirten Itummef»jc»t tt »eite«:Mode,Bandarbeiten,
t»nter »altHn . , Ivtrthschasttiche ». » ><tz«r»en> jSchrtich , r geete
torbtflc 1Ho»t »i«gon «»ome » nett gegen 100 ^ »gure » und 12 3t »tagen
Ht etwa ito Schnittinnstern etc.

vierteljährlich 1 Mark 25 pf . = 75 Ur . — Auch In Reffen ZN je
25 pf . --> »6 Kr. (past-Zeilungo-Kotalo, Nr . 5608) zu baden. — In beziehen
durch alle Buchhandlungenund postanstalleu (post-Zeilungs -Kalaloa Nr. gsorl.
— prabrnummern in den Buchhandlungen gratis.

Normal -Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , z» 30 pf.
portofrei.

Berlin W, poisdamerstr. 38. —Wien I, wxerng. 3.
Gegründet 3.865.

! durch unzweckmäßige Abfassung von Annvnren und durch Be-
i Nutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inserat muß nicht allein

sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es- ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betrachts ziehen. Aus den, weiten
Felde des ZeitungSwesenS wird sich der L« e nicht leicht orieutircn
und deshalb eines erfahrenen « » d znverläffigen Rathgebers

I bedürfen, um sein Geld nutzbringend anzulegen uud mit einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die

lältestc Annoncen - EPpebition  H -awsenchein L Vogler,
A. G ., Frankfurt  a . M . '

Durch 40jährige Praxis , welche-zu-den intimsten Verbindungen
m.t allen Organen der Zeitungspreffe des In - und Auslandes

I geführt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäufern und Agen-
I suren vorzugsweise in der Lage, dem iuserrrenden Publikum fich
I in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
I und billigst ausgcführt , da nur die Originalzeilr »preise der
i Zeitungen berechnet werden, und kommen auf diese Preise bei bc-
I langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte n  Abrechnung.
I Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
i eines Annoncen-Auftrags erst genau zu informiren. Vertreten in
sWiesbaden durch: Th . Wächter , Webergasse 36 . 638b

P. Bensbergr,
6 Michelsberg 6. 11221

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr. /

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

Merrenkleider

Hambilrgrr Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Vcrfichcrungs

Gesellschaft iu Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Brötz.

Solide Capital - Anlagen

=zu 6— 10° o pro anno —
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffeneCtoldminen - l ud ustrio.

Sachgemässe Informationen ertheilen
725b SchObT «fc ItBnltg , Bankgeschäft , Dresden

Jurten angesertigt und geliefert, unter Garantie für guten Si
und bester Verarbeitung bei 3423

Christ. Flechse], Lchnei-emeiß.,
Luisenstraßc 18,

«ein Laden. Selbst Zuschneider. Billigste Preise.

Wiesöadep, Mainzerstraße 24-.

Visiteri -Xarten
I tJUuitrireDeine jtrmonceniifras-Courante

~ irit . . f Wiesbadener Verlags -Anstalt
Schnegelberger und Hannrmann.

werden schnell und billigstangefertigt
in der

MinSm CLICHE viMt.i

Alteren sowie
Jüngeren

Männern
irird die in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über das

4 €d-foi/e @^ €itien unJ
'■€4S4t\ <€M

zur Belehrang: empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

Är 1 Mark in Briefmarken.
< Ednard Bendt , Braunschwefg,

Abbruch
Tüimusstraße sijs3.

Bon heute ab abzugeben zwei. . . .. «40Erkerscheiben mit Rollläden
hoch, 2 Mkr .breit . Fenster , Thüren,
Treppen , GlaSabschlüsse, Closet-
Einrichtungen , Fußböden , Waffer-
steine :c. Auskunft daselbst von
Morgens 6 bis Abends 7 Uhr.

Grundgräb er Cbristmana.810*
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Seiden -Bazar S .Mathias , *'“"££ ®r **•
Schwarze Seidenstoffe enorm billig ;«

Für solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

oüSSi

ZE*C?.OFFENBACH
bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A Cratz, Sanggaffe 29.
F. Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th- Rumpf, Webergasse 4V.
Louis Schild, Sanggasse 3.
A. Schirg, Schillerplatz.
Oscar Sichert, Ecke der

Taunusstraße.
F. Strasburger Nachf.,

Kirchgaffe. 696b
Christian Tauber, Kirchg. 6.

Düsseldorf.
Wer in Düsseldorf oder

Umgegend, Ritter -, Schloss-
und Landgüter , hochherrsch.
Besitzungen , Villen , herr¬
schaftliche Privat - und Ge¬
schäftshäuser in den feinsten
und besten Lagen sowie
Fabrik -, Bau- u. Speculations-
terrains kaufen oder auswärts
gelegene Objecte auf Immo¬
bilien in Düsseldorf tauschen
will,der wende sich vertrauens¬
voll an die Firma
Esser -Boes u . Co .,

Vermittelung 641b
für den Immobilien- und

Hypothekenverkehr,
Düsseldorf , Bahnstrasse 50.
Um , rite “ die

Doctorwurde
zu erlangen , erth . wissensch.
gebild . Männern, gestützt auf
Gesetz u. Erf ., einschläg . In¬
formation u. Ä. V. 84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berlin SW . 646
michtblüh .Frühkartoffeln

zum Setzen, Garantiewaare.
Fr . Köhler,

993 Friedrichstraße 10.
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Herren-
und Knaben¬

anzüge , Damen¬
garderobe ,Mannfaetnr-

'u. Weißwaaren , Gardinen
«nd Teppiche , Uhren , Stiefel,
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Grösstes Waaren -Credit-Haus.

(’oitsfrval.tirimur.,fei
“Sy - Wiesbaden,

Rheinstr.
54,

(früher Freudenberg’sches, gegründet 1872 ).
Director : Albert Fuchs . 3654

Aelteste und besuchteste Musikschule Wiesbadens.
Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst von den
Anfangsgründen bis zur Fachausbildung . Erste Lehr¬
kräfte. Honorar von Mk. 17 bis 100 per Dritteljahr.
Das Sommersemester beginnt am 13. April undschliesst
Mitte August . Ausführliche Prospecte kostenfrei in
den hiesigen Musikalienhandlungen , sowie im Büreau
des Instituts , woselbst stets Auskunft ertheilt wird.

\i  Wirthjlhaftsverkaufod.
Verpachtung.

lüg. KQIpp,
ioftlen *. f oaüs = n . fiofjüan (Ifang,

Comptoir: Hellmundstraße 41,
empfiehlt:

Die Besitzung „Zum Paulinenberg in Lg,
Schwalbach ist zu verkaufen oder zu vermieden.
Außer dem von Grund aus um- und neugebauten Wohn
und Wirthschaftsgebäude, umfaßt das Besitzthum5 Morgen
30 R. Acker und Tannenwald in schönster Lage Lg.>
Schwalbachs: 1283

Näheres bei Carl Maurer II in Lg. Schwalbach
und Rechtsanwalt Dr . Romeiss in Wiesbaden.

la . Qualität Hausbrand
als

I« . stückreiche melirte u. gew . melirte Kohlen.
Nußkohlen in den verschiedensten Sorten, Eierkohlen
von Zeche „Alts Haas«" , Braunkohlen - und
Steiukohlen -Brikets , Holzkohle », Lvhknchen,

sowie Buchen - n . Kiefern -Brennholz . 3565

Rheinstr,3/, Ecke Luisenplatz
Wm.  lifstchea,

Möbel in allen Stylarten eigener Anfertigung.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

iO
CO

Meinen wertheu Freunden und Bekannten, sowie
sämmtlichen Rauchern Wiesbadens die ergebenste Mit¬
theilung, daß ich von Heutigem ab ein

Cigarrengeschaft
mit eigener Fabrikation

im Laden 811*

Nerostraße 3,
neben der „Wirthschaft zur Seidenraupe " , er¬
richtet habe.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Hieronymus Sittinger,
Cigarrenfabrikant,

Neroftraße 3.

Geschäftsiibernahme!
Mit Heutigem habe das

Colomalwaarm-Geschäst,
9 Mauergasse 9,

des verstorbenenW. Rossel  käuflichW. Rossel  käuflich über¬
nommen und wird es mein eistigstes Bestreben
sein, nur gute Maaren zu den billigsten Tages- \
preisen zu liefern.

Hochachtend

^ F . Lutz.
I Mauergasse 9.
\0'

Robert Blnmer,
Wnk elektrischer Apjmüte,

19 Friedrichftruße 19.
Specialität transpor- Uebernahme vo« Jn-

table Bleiftaub-Akkumu-lstallatiouen für Haus-
latoren. Batterien zur elekPelegraphie. Elekttische
irischen Beleuchtung von Zim- Wngellertungen . Telephon-
mern und Equipagen . Hand- Anlagen . Elektrische Kontrol¬
lampen für feuergefährlicheUhren. Glühlampen in allen
Räume . Grubenlampen . Rad- Größen . Elektrische Be-
fahrerlaternen . Taschen-Akku- leuchtuug « . Krastüber-
mulatoren . — Sämmttiche traKnng.

clektro°medizinischen Sämmtttche Zubehör-
Apparate. und Ersatztheile.

keMWen werden schnelln.billig ansiefnbrt.
Preislisten u. Kostenanschläge stehen bereitwilligst

gratis«und ftanko zu Diensten.
SämmMche Apparate und Instrumente find

gebrauchsfähig aus Lager und ist die Besichti-
gu«g Interessenten gerne gestattet.

ÄS ?'
Bettfedern.

N-cha. « eder beliebt» Quantum) « Ute

Ganzdaune« (Wrtantrsftig)2M.
«ü, £ !!LrLs «um » ost-npr-Ue. - Bei Betrögen

5 — Nichigefallende » bereit» , zuruck-
genommeni pecher &  Cp . jn Herford in Westfalen.
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